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‚ 13 Zodte, 50 Berleßte. 
Schredlihe Keffelerplofion in einer Eis- 
anlage: 

Pittsfield, Maflf., 29. Dez. In der 
Anlage der „Moremood ce Co.” am 
Geftade des .Moremwoodfees, etwa zwei 
Meilen außerhalb unferer Stadt, er= 
eignete fih Heute Vormittag eine 
ſchreckliche Dampfkeſſelexploſion. So— 
weit berichtet, wurden 13 Leute getöd⸗ 
et, und 50 verletzt. 

Zwei der Todten würden als der 
Maſchiniſt William Dunn und der 
Arbeiter Edgar Allen identifizirt. Die 
Abrigen Opfer ſcheinen lauter italieni— 
ſche und polniſche Arbeiter geweſen zu 
ſein, über welche nichts Näheres be— 
annt iſt. 

Eine Leiche wurde 150 Fuß weit, 
und eine andere 100 Fuß weit ge— 
chleudert! 


Pittsfield Maſſ. 28. Dez. Es Heißt | 


jebt, die Zahl der Getöbteten überfteige 
nicht Fünf oder fech3; aber die Zahl 
der mehr oder weniger fchwer Verlegten 
t jedenfalls groß. 
(No fpäter:) E3 mird beftimmt 
erHlärt, dah nicht unter 13 Perfonen 
tödtet, und 7 der Leichen tbentifizirt 


Die Beamten der Eisgefelichaft 
jagen, etma 100 Arbeiter jeien zur Zeit 
um das Dampffeflelbaus herum ver— 
‚elt aeiweien, des Vefehls zum Be- 
zinn des Eisſchneidens auf dem See 
[8 ji) die Erplofion ereignet 


“rnr 
slhlll 


barrend, a 
habe. j 

Das Eishaus felbft, etma 400 Fuß 
lang, 100 Fuß breit und 40 Fuß hoch, 
wurde nicht hebeutend befchädiat; zur 
yeit war fein Ei3 darin. 

Uußer den fhon genannten werden 
noch joigende Namen von Getödteten 
itgetheilt: John Raymond (der Zim- 
mermann), Leo Yyermandz, Martin 
Smith, Wyatt Moore, William Pe: 
poon (ftarb im Spital). 

Die Leichen von 6 talienern oder 
‘Bolen find nicht ibentifigirt. 

Die Zahl der Schmerberleßten al: 
‚ie'n beträgt 20, und. 10 diefer find in 
bedenflichem Zuftande! 


Gewitter und Regenftürme. 
Sind über ein großes Gebiet Öhtbreite:, 


Zouisville, 29, Dez. .- Gemitter- 
vurm, begleitet von folofjalen Regen- 
tällen, herrfchte heute auf dem ganzen 
Sebiete von Cairo, Ylinoid, und füd- 
wärts biß nad) dem Merikanijchen 
Soff. 

Das MWetterbüro berichtet, daß der 
tegenfall ungewöhnlich jtarf für die- 
en Theil des Jahres ift, namentlich in 
Serad; und es prophezeit fchmere 
tälte mit Gefriertemperatur in vielen 
heilen der Baummollaone Donners- 
tagnadt und freitag. Sturmimar- 
rungen find an ale ©olfitaaten er- 
sangen; und bereit haben in einem 
roßen Theil des Südens jtarfeWinde 
ie Zelegraphenverbindung bedeutend 
geſtört. 

Schiffahrt wieder frei. 

Gallipolis, D., 29. Dez. Die lebte 
der Eiöftauungen im Ohio oberhalb 
Sallipolis brah auf und bemeate fich 
bier porbei; und die Schiffahrt mit 
Pittsburg ft wieder aufgenommen 
worden. 

Grubenbeſitzer vom Knawhafelde 
andten heute anderthalb Millionen 
Buſhels Kohle nach Cincinnati. Un— 
mittelbar hinter der Maſſe ſchweren 
—— folgte die Flotte der Kohlen— 
barken. 


Ted Juwelendiebſtahls bvezichtigt. 


St. Louis, 29. Dez. Ira J. Mix 
von Chicago identifizirte hier 
Lilly MeDowell, welche unter der An— 
klage feſtgehalten wird, in Haushal- 
lungen, in denen ſie als Dienſtmädchen 
arbeitete, für $15,000 Juwelen geſtoh— 
(en zu haben, — darunter allein für 
53200 aus dem Mir’fhen Heim, aus 
melhem fie am 20. Dezember ver: 
chwand. 

Das Frauenzimmer wurde von dem 
Chicagoer Geheimpoliz iſten James 
Conick als die Gattin von Jim Me— 
Dowell erkannt, welcher derzeit im 
Zuchthauſe zu Allegheny City, Pa., 
einen Straftermin wegen Diamanten— 
räuberei verbüßt. 

Illinoiſer Richter ertrank. 

Springfield, IU., 29. Dez. Richter 
Nilton M. Ereighton vom Kreiäge- 
iht von Montgomery County (Sit 
in Litchfield) ertranf im Shoal Creef. 
Sein Gefährt Brad) durd; das Eis, 

Ein anderer. Zurift, der mit dem 
Richter fuhr, ift entflommen. 


Auslanb. 


Schiffäpeiagung gerettet. 

Am Lizard, England, 29. Dez. Der 
britiide Dampfer „Barbifhbam”, von 
Norfolt nad Bremen bejtimmt, fig- 
nolifirte beim Vorübergeben, daß er 
tie Bemannung bes britifhen Schu- 
ners „H. %. Logan“ an Bord hat. 
Tegterer war am 19. Dezember aufge- 
z3eben morben, ba er feine Segel und 
jein Gteuertuber verloren hatte und 
lef war. 

Der Schuner war vom Port Haw- 
feäbury nad Nem York beftimmt. 
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Chicago, Donnerſtag, den 29. Dezember 1910. +5 uhr⸗Ausgabe. 
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150 Mitglieder der franzöfifhen Deputir: 
tenfammer verlangen neuen Prozeß 
für ihn, 


Paris, 29. Dez. 150 Mitglieder der 
frangöfifchen Deputirtenfammer haben 
fi zu einem Gefud an die Regierung 
vereinigt, Durand, dem Sekretär der 
Kohlenhantirergemerkfchaft, welcher be: 
fanntlih fehuldiggefprohen murbe, 
während des Doditreifs in Hapre (leh- 
ten Dezember) zur Crmorbung de3 
VBormanns Donge „angeitiftet” zu ha— 
ben, und zum Xode verurtheilt wurde, 
einen neuen Prozeß zu gemähren. 

Das Gefuh wird damit begründet, 
daß bei der Prozehperhandlung ein 
Suftizfehler gemacht worden: fei. 

| Die Arbeitsfonföderation hat Vor 
fehrungen getroffen, am Neujahrstage 
eine große Kundgebung vor der Woh- 
I nung bes Präfidenten Fallieres in die- 
fer Sadhe zu veranitalten; und fie 
droht, zehn Tage danach einen Gene- 
ı talitreif zu proflamiren, wenn dag 
obige Erjuchen nicht gewährt wird. 
 Bergiftung beim Abendimanl. 
Durh den Jretbum eines ruffifchen Inthe- 
rifhen Kirchenälteiten. 
| St. Beteröburg, 29. Dez. Drei 
| Kommunitanten einer Tutherifchen 
| Kirche im Peterhof-Diftrift find tobt, 
| und 29 andere find fchwerfranf in- 
| folge des Verfehens eines Kirchenälte- 
ı ften, fvelcher einen Kommunionäfelc, 
| ftatt mit Wein, mit einer Mifchung von 
ı Schmefeldromat gefüllt hatte! 
Erdbeben in Griehenland. 
| Perurfachte grogen Schaden in einer 
Provinz. 
| Athen, Griechenland, 29. Dez. Eine 
ı heftige Erderfchütterung in der Pros 
binz Elis bat jhmweren Schaden an 
| Gebäuden verurjacht! 

Die Regierung hat Hilfe gefandt. 

E3 it noch nicht befannt, ob aud 
Menjhenopfer zu beflagen find. 

Athen, 29. Dez. Die Provinz — 
griehiich „Nome” genannt — Elis, 
melde von tem nmeuejten Erdbeben 
beimgefucht wurde, liegt an der Weft- 
füfte der Ha!lbinfel Peloponnes; fie 
wird bon den FFlüffen Alpheus und 
Peneus bemäffert und enthält das 
Thal Olympia. Xhre Hauptitabt ift 
Poraos; im Hlaffifchen Altertum aber 
mar die Hauptjtadt Elis, weiche am 
Tuße eines fteilenHiügeld von 500 Fuß 
Höhe lag. Auf dem Hügel erhob fich 
eine Zitadelle und ein Xempel der 
Göttin Athene (Minerva). Gegen: 
märtig befindet fi) auf der eheinaligeht 
Stätte von Eliß. nur. eine- fleine Drt- 
Ihaft, Palaeopolis genannt. ° Die 
heutige Hauptſtadt Pyrgos aber hat 
12,700 Einwohner und iſt die dritt— 
größte Stadt des Peloponnes. 


In der Fliegeewelt. 


Paris, 29. Dez. Der Avpiatiker 
Lanſer, der ſich ebenfalls um den 
100,000 = Frantenpreis des Autoflubs 
für den erften Flug nach Brüffel und 
zurüd, mit einem Paflagier in beiden 
Richtungen, bewirbt, ftieg heute Vor- 
mittag um 9:27 Uhr in einem Doppel- 
deder auf. 

Um 11:50 Uhr landete er bei Gome= 
pieane, 45 Meilen norböftlih von Pa= 
riö; und um 12:45 Uhr fette er feinen 
Ylug nad) Brüffel fort. 


Nem Drleang, 29. Dez. Kohn 8. 
Moijant wird morgen oder Samitag 
einen Flug um den Michelin’fchen Bo- 
i fal und $4000 in Baar verfuchen. 

Die Trophäe mird jährli dem 
Ylieger zuerkannt, melcdher während 
des Kalenderjahrs die größte Entfer- 
nung in anhaltendem Fluge um eine 
geichloffene Kreisbahn von irgenbmel- 
her Länge herum bemältigt. Jeder 
Iheil der Bahn muß aber für die of- 
fiziellen Beobachter beftändig fichtbar 
fein. 

Gegenwärtig hat der Franzofe Le- 
gagneur den betreffenden Rekord, mit 
329.9 Meilen. 

Moifant mird einen Bleriot’fchen 
Eindeder von 50 Pferdefräften be— 
nugen. Mit einem Ertragafolinbe- 

| hälter von 40 Gallonen Falfungs- 
fähigfeit ausgerüftet, hofft er, minde- 
ftens 400 Meilen fliegen zu tönnen, 
ohne zu landen. 

Berlin, 29. Dez. Der Aeronauti- 
Ihe Verband des Niederrheins machte 
heute jeinen (erwarteten) Befchluß be= 
fannt, gegen die Zufpredhung des Gor- 
bon Bennett’fchen Preispofal3 an den 
Amerikaner Alan R. Hatvley, melcher 
bei der legten internationalen Rallon- 
metifahrt von St. Louis bis nach dem 
nördlichen Kanada flog, Proteft einzu- 

I legen. 

| Der Verband macht geltend, daR 

| Harley feine Schriftitüde zur Beglau- 
bigung feiner Landungsftätte geliefert 
habe, wie die Regeln bes Snternatio- 
nalen Xeronautifchen Verbandes e3 

| verlangen. $ 

Herner hebt er hervor, daß ber Ame- 

ı ritanifche Ueroflub gleichfalls dieſe 
Regeln verlegt habe, indem er die 
Theilnehmer an der Wettfahrt nicht 
zwei Monate zubor eintrug. 

(Haroley, begleitet von Auguſtus 
Poft, war mit dem Ballon „America 
II.“ von St. Zouiß nad) dem Geri- 
bantafluß im Duebecer Diftrift - Sa- 
guenahy, vom 17. biß zum 19. Dftober 
geflogen, — nad legten Angaben eine 
Entfernung von 1171 und 13f100 
Meilen.) 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New York; Prefident Lincoln -von 
Zofton: Manitou don UAntiverpen. 
Halifat: 


Hamburg. 
# 
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Late Erie, von Giasgow nach Boſton. 
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Eine Ueberraſchung. 


Buudesrichter Großcaup rujt der 
Chicago Railways Co. Halt zu. 


Zu Guuſten der Vorſtädter. 


Richter bezichtigt Straßeubahngeſellſchaft 
des Treubruchs und will Gutheißung 
des Derfaufs rüdgängig machen. — 
Erklärungen der Straßenbahnleiter. 


Des. -Treubruchs . hat.die Chicago 
Railmays Co. in der unlängjt er- 
folgten Schlitung der Straßenbahn- 
wirren heute Bundeskreisrichter Groß⸗ 
cup geziehen, indem er heute in ſeinem 
Protokoll die Ankündigung eintragen 
ließ, daß Vertreter der Vorſtädte Ge— 
legenheit erhalten würden, gegen die 
Gutheißung des Verkaufs der Linien 
der Conſolidated Traction Co. an die 
Chicago Railmays CP Verwahrung 
einzulegen. Gleichzeitig hat er bie 
Handlungsmeife der Chicago Nail: 
mans Co. in einer jchriftlihen Er— 
Härung in der fchärfiten Weije ver- 
dammt. 

Sollte er die Beſtätigung des Ver— 
kaufs aufheben, ſo iſt die Sachlage 
genau ſo, wie am letzten Dienſtag, vor 
der Beſtätigung des Verkaufs. Der 
Richter äußert zwar die Anſicht, daß 
das Fahrgeld von den Vorſtädten nach 
dem Mittelpunkt der Stadt über fünf 
Cents ſein ſollte, aber er deutet an, daß 
die Frage durch Verſtändigung gelöſt 
werden würde und nicht, während die 
eine Partei die andere an der Kehle ge— 
packt hat. 

Die Erklärung des Richters lautet 
wie folgt: 

Richter Grogcup’s Erflärtnn. 

„Sch habe heute in der Gade des 
Amangsverfaufd? der onfolidated 
Traction Eo. folgende Notiz eintragen 
laffen: Das Gericht wird an oder bor 
dem 3. Xanuar 1911 Gejuce irgend 
eines ftäbtifchen Gemeinmwefend außer- 
halb Chicagos, in deffen Gebiet irgend 
ein Theil der Linien der Chicago Eon 
folidated Traction Co. liegt, entgegen- 
nehmen, um Grlaubniß zur Ein 
reihung eines Antrages,. daß die am 
legten Dienftag eingetragene Beitäti- 
seng und die Gutheihung der Vet- 
faufsurfunden des Gerichtöpermwalters 
aufgehoben "werden, weil fie unbors 
bedacht waren, und eines Antrages zur 
Umftoßung der Berfaufsutfunden. 

„Niemand, der die Sache ftubirt hat, 
fann jagen, daß, abgefehen von dem 
Grenzgebiet der Stabt, von Ivo, oder 
mohin die Leute zur Arbeit fahren, ein 
Tahrpreis von 5 Cents bi3 nach dem 
Mittelpunfte der Stadt, oder umge 
fehrt, angemefen tft, aber bi ich ge= 
tern Morgen die Zeitungen las, er- 
wartete ich, daß die Sache dur Ver- 
ftändigung beigelegt werben würde, 
beide Barteien auf den Füßen und 
nicht die eine am Boden und die andere 
auf ihr fnieend und die Hand an ihrem 
Halfe. Nicht die gerinafte Andeutung 
bon dem Plane der Chicago Railmans 
&o. mar mir gemacht worden. 

„Weber jede andere Frage hatten die 
Vertreter der Bahngeſellſchaft ein— 
gehend mit mir berathen. Sie wußten 
aud, dat während. diefer ganzen Stra- 
Benbahn = Neuorganifirungs = Ber- 
bandlungen ich, manchmal unter per- 
fönliher Einbuße, entfchieden. gegen 
jede Gemaltmaßregel eingetreten bin. 
Und immer und immer mieber ift ih- 
nen bieje, meine Stellungnahme \»n 
Vortheil geweſen, fodaß ich feinen 
Zmeifel hege, daß fie, indem fie Still- 
Ihmweigen darüber bewahrten, maß fie 
zu thun beabfichtigten, fobald der Ver- 
fauf beftätigt worden war, einen be- 
ftimmten Zmed verfolgten und zur 
Ausführung braten. 

„Aber dabei begingen fie den Srr- 
thum, daß fie entweder die Vorftädte 
für nicht beachtensmwerth in der Stel— 
lungnahme des Gerichts zu derSchlich- 
tung der Straßenbahnmirren Jielten, 
oder daß fie glaubten, da3&ericht werde 
nicht oder könne nicht eine Beitätigung 
des Verkaufs zurüdziehen. Die Vor— 
ftäbte haben ihre Rechte bei der. Schlich- 
tung der Straßenbahnfrtage. Die 'Son- 
folidated-Linien find ein Theil: ihrer 
öffentlichen Nußbarkeiten. Das Ge- 
richt baut feine neue Bahn, fondern es 
verfauft eine feit Jahren beitehende. 
Die Frage ift nicht eine Chicagoer 
Trage, und bdiefes Gericht ift fein 
Ehicagoer Gericht. ' 

Richter Grofcups Stellungnahme 
mar für die betheiligten Kreife eine 
große Ueberrafchung, fie wurde heute 
Nahmittag auch Thon den Anmälten 
und Beamten der Borftädte befannt. 
„Wir find jeder Zeit bereit, ein Tolches 
Geſuch einzureichen,“ fagte 9.. 3. 
Mohr, Präfident des Drtfhaftszathes 
bon Foreft Bart. „Wir haben gemiffe 
Methoden befolgt, um den Straßen: 
bahnbetrieb zu verhindern, und werden 
fämpfen, bis wir unfer Recht erhal- 
ten.” i 

Konrad H. Bappenhufen, der Anwalt 
von Evanfton, lehnte die Belprechung 
der Einladung des Richter? Großcup 
ab, verficherte aber, daß die Gtabt 
Evanfton au ohne Richter Grokcup 
ihre Rechte erlangen werde. 

Die Anwälte und höchften Beamten 
der Chicago Railways Co. hielten 
heute Nachmittag eine Berathung -ab. 
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Konferenz von Anwälten. 

Im Arbeitszimmer von Anwalt 
Hugh H. Hadley im Tribune-Gebäude 
fand heute wieder eine Beſprechung 
von Anwälten ſtatt, welche fünf von 
der neuen Zehncentsrate betroffene 
Vororte vertreten. Herr Hadley ſelbſt 
vertrat Oak Park, B. F. Langworthy 
River Foreſt, Arthur Wolfe Berwyn, 
Konrad H. Pappenhuſen Evanſton 
und Roß C. Hall Cicero. 

Nach der Sitzung theilte Hadley mit, 
daß man ſich über etwa zu ergreifende 
Maßregeln noch nicht ſchlüſſig gewor— 
den ſei. Die Frage, vor welche die 
Vororte ſich geſtellt ſähen, ſei, ob ſie 
e3 zugeben follten, daß bie Straßen- 
bahn-Gefellihaft ihre Geleife entfer- 
nen und die Einwohner zu Fuß gehen 
lajje, oder ob fie fich den Bedingungen 
der. Gefelliehaft fügen Jollten. Vorläu- 
fig würde in der Sache nichtä gefchehen. 
Diefelben Anmälte hatten geftern Tchon 
eine Beiprechung gehabt. 

Cicero Hlayt, 

Anwalt Rog €. Hall reichte ſpäter 
im Kreisgericht im Yeamen des Zotmn 
Cicero eine Klage auf Zahlung von 
$10,000 gegen: die Dgden Street 
Railway Company, Edward U. Cum- 
ming3, einen Grundeigenthyumshand- 
ler, und Henry ©. Foreman, den Prä? 
fidenten der Sübdparfbehörde, ein. 

Die Straßenbahn = Gefelichaft Hat 
ſich im Jahre 1898, als fie den Frei— 
brief erhielt, wie Anwalt Hal erflär- 
te, verpflichtet, ihre Wahrgäfte aus 
Cicero bis zu den Linien der Weſt 
Chicago Railmayg Company, die da= 
mals alle MWeftfeite - Xinien betrieb, zu 
bringen und mit limfjteigezetieln . zu 
verfehen, jo daß fie für 5 Gents in bie 
Stadt fahren fonnten. 

Bürgihaft für die Einhaltung bdie- 
fer Zuficherung wurde jeitend ber 
Bahn in Höhe von $10,000 geitellt, 
und fForeman und Cummingd unter: 
zeichneten den Bond. 

Da nun, nach Aufhebung der Male: 
bermwalterfchaft ver Eonfolidateb Trac» 
Company, die Dgden Street Railmay 
&o. ihren Betrieb in Cicero eingeftellt 
bat, hat fie ihre verbürgte Zufage ge: 
brochen, und daher. klagt der Dirt 
Cicero jene Bürgjchaft ein. 

Die einzige noch in Betrieb befind- 
liche Linie ift die in 12, Str, bie 
Mehrzahl der: Einwohner muß zu 
den Endpuntten anderer Qinien geben, 
um in die Siadt fahren zu können. 

Die Chicago Railway e bat fich 
erboten, an! den fieben bpunften 
ihrer Linien. ;an_der Stabigrenze Ma: 
gen ftehen zu laffen, welche Fahrgäſte 
ala Wartefaal benugen können, und zu 
heizen, falls die Vororte, auf deren 
Gebiet die Wagen ftehe mürben, ihre 
Zuftimmung geben. ‘ette fieben End- 
punfte find: 

Howard Ave. und Clart Str.; €- 
und Chicago AUve.; Late Str. und 60. 
Avbe., Madifon Str. und 60. Xbe., 12. 
Str. und 60. AUpe.; 48. Une. und 12. 
Str., Daden und 48. Abe. 

Vorfiter Foreman vom Gtabt- 
rath3-Ausfhug für örtliches Ver— 
tehrsmefen hat heute Präfivent Road) 
bon der Chicago Railmays Co. Lald- 
möglichft um Auskunft über ihre Be- 
triebspläne an den Stabdtgrenzen von 
Chicago erfuht. Bürgermeiſter Buſſe 
lehnte e3 ab, fich darüber zu äußern, 
ob der Stadtrath zu einer Sonder: 
figung einberufen werben würbe. 

Bottebüht 

In Cicero ift geftern auf dem Stra- 
Benbahngeleife Pferdebetrieb eingeführt 
worden; e3 follen dort: noch heute bier 
elettrifhe Straßenbahnwagen in 
Dienft geftellt werden, und beren Be: 
nußung fol frei jein. Biürgermeifter 
Paden von Evanfton erklärt, daß bie- 
je Stabt die beiden Straßenbahnge- 
ſellſchaften durch Mandamusverfah— 
ren zwingen wird, auf Grund des 
alten Freibriefes der Conſolidated 
Co., Fahrgäſte von Evanſton bis nach 
dem Diverſey Boulevard für fünf 
Cents zu befördern, und mit ähnlichen 
Plänen trägt ſich der Ortſchaftsan— 
walt Hall von Cicero. 

In Foreſt Park haben die Ortſchafts⸗— 
beamten den Straßenbahnbetrieb ge— 
waltſam gehindert und den Schaffner 
und den Motorführer eines Wagens 
verhaftet. 

Die Angeſtellten der Weſtern Elec— 
tric Co., welche gezwungen wären, 
fünfzehn Cents für eine Fahrt bis 
zur Arbeitsſtätte zu bezahlen, haben 
einen Omnibusverkehr zwiſchen der 
Anlage und dem nächſtgelegenen Stra— 
ßenbahn⸗Endpunkt eingerichtet. 

Eine Erklärung von John M. Roach. 
„Es iſt durchaus nichts Wahres an 
dem Gerücht, daß wir 80 Tage lang 
oder für irgend eine andere Spanne 
Zeit den Betrieb auf dieſen Votftabt- 
Linien wieder aufnehmen werden,“ 
ſagte heute John M. Roach, Präſident 
der Chicago Railwahs Co. „Verän⸗ 
derungen im Fahrplan haben unſeren 
Kunden kleine Unbequemlichkeiten 
verurſacht, dieſe werden aber in ein 
paar Tagen beſeitigt ſein, und dann 
wird der Betrieb glatt und zufrieden⸗ 
ſtellend arbeiten. Wir haben kein In⸗ 
tereſſe an den Land⸗Linien. 

„Die Chicago Railwayß Co. wurde 
gebildet, um in Chicago Straͤßenbah⸗ 
nen zu betreiben; ſie iſt unter der Auf⸗ 
ſicht des Stadtraths und ſtädtiſcher 


Beamten, und die Stadt iſt Theil⸗ 
En 
el eht dur Seſchäft in 
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County Iraction Co. zu unterftügen. 
Sie werden den Dienjt erhalten, zu 
dem fie der Umfang bes Verkehrs be- 
rechtigt. Sie verlangen jedoch, mie e3 
Scheint, den erftklaffigen Dienft, mel- 
chen Chicago aufrecht.erhält, für. land- 
liche Bezirke, mo der geringe. Verkehr 
ein folches Shitem nicht rechtfertigt. 
„Augenfcheinlich um dieſer Einbuße 
an den Geminnen der Gefellfehaft und 


| der Stadt Einhalt zu thun, haben die 


Berfaffer der Freibrief-Ordinanz deren 
Wirkung auf die Stadt felbft. be= 
fchräntt. Selbit wenn die Gefellichaft 
ihr Straßenbahnneg auf da® ganze 
County oder den Staat. ausdehnen 
wollte, könnte fie e& gejeßlichermaßen 
unter dem ihr vom Stabtrath verltehe- 
nen Freibriefe nicht thun;“ 

„Die Chicago NRailmays Co. hat 
feinerlei Intexeffe an den Straßen- 
bahnlinien außerhalb der Stabtaren- 
zen von Chicago“ heißt ed in einer Mit- 
theilung von W. W. Gurley, Haupt- 
anmwalt der Gefelihaft. „Sie hat kei: 
nen’ Vertrag oder Verkehrsabtommen 
mit irgend‘ einer Straßenbahnlinie 
außerhalb der Stadtgrenze, und ohne 
Zuftimmung der Stadt Chicago hat 
fie fein Recht, einen Belitantheil an 
irgend einer jolhen Linie zu erwerben 
oder mit folcher ein Vertehrsabfommen 
zu treffen. Die Chicago Railmays 
Eon. könnte nicht ohne Geldverluft für 
fünf Cents für eine Fahrt, einen Be- 
trag, der mit einer, Vorftabibahn zu 
theilen wäre, Jemanden befördern, und 
die Chicago Railmays Co. ift zur 
Tragung folcher Verlufte nicht ermädh- 
tigt.“ 

It machtlos. 

Geo. B. Blandhard, der frühere 
Theilhaber vom Andrew Coofe von der 
Harris Truft and Gapings Bant, 
melcher jebt Wräfident der, County 
Traction Eo. ift, vertritt den Stand- 
punft, daß diefe Gejellichaft die Chi— 
cago Railway Co. nicht mingen 
fünne, Umfteigefarten irgend einer der 
Vorjtabtlinien der County Traction 
Ep. anzunehmen. 

Städtifhe Beamte und Anwälte er- 
Hären ebenfall3, daß die Stabt Ehi- 
cago die Chicago Railmafß Co. nicht 
zur Erfüllung von Merpflichtungen 
zwingen fann, welche dis alten Gefell- 
Ichaften unter ihren Freibriefen einge: 
gangen find; denn wenn dieje Fyrei- 
briefe auch in; ven Vorftäbten in Kraft 
bleiben mögen, fo vertritt die County 
Traction Co. doeh den Standpuntt, 
daß fie jene yreibriefe verfallen Iaffen 
will, falls fie feine neuen befommen 
fann. 

Sn faft allen. in Mitleivenfchaft ge 
zogenen VBorftädten find die Drtfchaftd- 
räthe zur Erwägung neuer Freibrief- 
borlagen für die County Traction’Eo. 
einberufen tmorden. 


Polizei mußte einſcyreiten. 


Vor Werkſtätten an W. Taylor und 
Throop Straße verübten heute Nach— 
mittag ſtreikende Gewandmacher Kra— 
kehl und ſonſtigen Unfug und warfen 
angeblich mehrere Scheiben ein. Nach— 
dem ſie mehrere Streikbrecher thätlich 
angegriffen hatten, ſchritt die mittels 
Riot-Calls alarmirte Polizei ein und 
verhaftete zwei der Ruheſtörer. Die 
Häftlinge wurden unter der auf undr— 
dentlihes Betragen lautenden An: 
Hage gebucht. 

— — —ñ— — — 
Arbeiter bewaffnen ſich? 
Senſationelle Kunde aus dem Staate 
Pennſylvanien. — Angeblich Militär— 

flinten aus Europa. 


Waſhington, D. K., 29. Dez. Zei⸗ 


tungsberichte, wonach unzufriedene 
Eiſenarbeiter in Pennſylvanien ſich 
maſſenhaft mit Flinten bewaffnen, 
enthüllen die Thatſache, daß die Bun— 
desmilitärbehörden ſchon ſeit einiger 
Zeit Schritte gethan haben, um ſicher 
zu ſein, daß keine der Krag-Jörgenſen'⸗ 
ſchen Flinten (die von der Bundes— 
armee zugunften der neuen: Spring- 
fieldmustete aufgegeben wurben)’in die 
Hände von Perfonen fallen fönnten, 
„die geneigt wären, den geſeblichen Be⸗ 
hörden Widerſtand zu leiſten.“ 

Seit mehr, als einem Jahre ſchon, 
hat das Kriegsdepartement es ab— 
gelehnt, irgendwelche dieſer aufgegebe— 
nen Flinten an Händler zu verkaufen, 
und man läßt dieſelben nur in die 
Hände anerkannter geſetzlicher Klubs 
und freiwilliger Milizorganiſationen 
gelangen. — 

Die Geſchützweſensbeamten erklären, 
die Flinten, die anſcheinend von jenen 
Arbeitern erworben wurden, ſeien 
mahrfcheinlich folche, melche von eurp- 
pätfchen Armeen aufgegeben murben 
und in großer Mafje nad den Ver, 
Staaten importirt und zu 2 bi3 3 Doll, 
dad Gtüd verkauft worden. feien. 
Einen folden Handel fann die Bundez- 
tegierung nicht verbieten; Do mird 
darauf ‚hingemiefen, daß vielleicht die 
Einzelftaaten regülirend. eingreifen 
lönnten. J 
Gasgeſellſchaft entlaͤßt 1000 Zeute 


Cleveland, 29. Dez. Die „Eaſt 
Ohio Gas Co.“, welcher Fürzliche eine 
Gerechtfame verweigert wurde, die. :Hr 
das Recht geben follte, ven Preis bes 
fünftlihen Cafes hinaufzufdhrauber, 
machte ihre betreffenden Drohungen 
mahr:, Sie ftellte bie Gaszufuhr ab 
und fegte alle Angeftellten, welche: mit 


ber Herftellung fünftlichen Gafes zu 
thun haben, in Kenntniß 


er B fie vom 
anuag an ‚entlaf ).' Weber 


——— 


g 
Seite 
IN 


Orgauiſirung durch Tiberale beider 
: Barteien nicht ausgejlofjen. 


| guürde Parteilinien verwiihen 


Haltung der Derbiindeten Dereine ftahelt 
Prohibitioniften zu erneuten Derfucden 
an, eine Dereinigung aller „trodenen‘’ 
Elemente herbeizuführen. 


— 


Die Aufforderung der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung an 
die ihnen freundlichen Legislatur— 
Mitglieder, auf keinen Fall ſich zur 
Erwählung „trockener“ Unterhausmit— 
glieder zum Sprecher, bezw. Minder— 
heitsführer zu verſtehen, von der an 
anderer Stelle die Rede iſt, hat die in 
der Anti-Saloon League vereinigten 
Prohibitioniſten zu erneuter Rührig— 
keit angeſtachelt, und Gerüchte, daß 
eine Spaltung des Unterhauſes in ein 
„trockenes“ und ein „feuchtes“ Lager 
ohne Anſehen der Parteiſtellung ein— 
treten werde, wenn es zur Erwählung 
eines Sprechers, bezw. Minderheits— 
führers kommen werde, erhielten ſich 
mit großer Hartnöckigkeit. 

Wenn ſie auch natürlich in erſter 
Linie in den der Anti-Saloon League 
freundlichen und verwandten Kreiſen 
in Umlauf wären, wurde doch auch von 
Elementen, welche den Beitrebungen 
der Verbündeten Vereine freundlich ge- 
genüberftehen, zugegeben, ‘daß bie 
Möglichkeit einer Organifation des 
Unterhaufes ohne Rüdficht auf. die Par— 
teiftellung und unter alleiniger Berüd- 
fihtigung ‚der Yrage „Iroden oder 
Nap?" nicht ausgefchloffen fei. Li— 
berale Kreije fahen der Möglichkeit 
ohne Zagen entgegen, da fie fich be- 
mußt find, eine Mehrheit ves. Haufes 
auf ihrer Seite zu haben, aller gegen- 
theiligen Behauptungen des Hauptes 
ber Anti-Saloon Leaque, James KR. 
Shields, ungeachtet. 

Unruhig waren in der Hauptfache 
nur die Gouverneur Deneen freundli- 
chen Elemente, da mit einer Organi— 
fotion des Unterhaufes auf einer 
derartigen Grundlage ihnen alle Hoff- 
nung jchmwinbet, das Haus zu fontro= 
liren und-bamit die Gefeßgebung für 
die näcjften zwei Jahre. Der weitaus 
größte : XIheil - der. Anhänger des 

| Staatsoberhauptes aus. den LQandbe- 
zicten im Staat. ift „troden” bis auf 
die Knoden und würde natürlich, 
wenn bie „Naffen“ die Oberhand be- 
hielten und dag Haus nach ihren Wün- 
fen organifirten, al3 Angehörige der 
Minderheit nicht viel zu bedeuten ha= 
ben. Dem Gouverneur würde damit 
jede Möglichkeit geraubt werben, fein 
Programm für die Tagung durchzu- 
bringen. &3 verlautete, daß im Fall 
einer derartigen reinlichen Scheibung 
zwifchen „Zrodenen” und „Naſſen“ 
oder, befler gelagt, Prohibitioniften 
u. Liberalen, der Abgeorbnete Benton 
%. Kleeman von South Chicago zum 
Sprecher erwählt werden würde. Klee- 
man ift in gemiffem Sinn als Ans 
hänger. des bisherigen Spreders €. 
D. Shurtleff anzufehen. Auf feinen 
Fall hat der Gouverneur etwas bon 
ihm zu erwarten. Zum Minderheits- 
führer würde jedenfall der Abgeorb- 
nete Edward %. King von Galesburg 
erwählt werben, das Haupt der al 
„Hortfchrittliche” bekannten Anhänger 
des Staat3oberhauptes in. der legten 
Tagung. 
Demofraten fonferiten. 
- Die: demofratifhen Unterhausmit- 
glieder von Coot County traten heute 
Nachmittag im Hauptquartier im Ho= 
tel La Salle zu einer Konferenz zus 
fammen, in ber bie Frage der Ermwäh- 
lung eines Minderheitsführers erör- 
tert wurde. Sämmtliche 29 Vertreter 
des County im Haufe waren dazu ge 
laden. Allgemein war bie Anficht ver- 
breitet, ‘daß die Vertreter Chicago’3 
auf feinen all für einen „trodenen“ 
Kandidaten für das Amt des Minder- 
heitsführers ftimmen mürben, daß fie 
pielmehr verfuchen würden, einen ber 
ihrigen, welcher der liberalen Sache 
freundlich gegenüberſteht, zu erwählen. 
In dieſer Beziehung wurden in erſter 
Linie die Abgeordneten John C. Wer⸗ 
dell vom 31. Senatsbezirk, in der letz⸗ 
ten Tagung Vorſitzender des Lizens- 
ausfchufjes, und James %. O’Xoole 
enannt. €3 ift allerdings fehr frag- 
Ti, ob die Wahl eines Chicagoers für 
das Amt durchgefegt. werben fann, ba 
die Vertreter. aus den Lanbdbezirke: 
außerhalb von Eoof Eounty zu eifer- 
füchtig auf Chicago und feine Vertre- 
tung in der Legidlatur find. Von li- 
beralen Kandidaten aus dem Staat 
fömmen in erfter Linie George Al: 
fcjuler von Aurora, Martin 3. Dillon 
von Onlena und Thomas N. Gorman 
von Peoria in’ Betracht. 
Organifation des Senats. 
‚Die. „Fortfhrittlichen”, wie fich die 
Unhänger Gouverneur Deneend im 
Senat nennen, werben morgen im 
Union League eine Konferenz abhalten, 
um Pläne für die Organifirung bes 
Dberhaufes zu beiprehen. Senator 
Walter Elyde Jones behauptet,‘ da 
feine aktion 26 Senatoren auf ihrer 
‚haben und-den Senat 
en wird lönnen. 
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Die Abendpost! 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


den, Senator Charles F. Hurburah 3 


von Galesburg zumSenatsführer aude 
erjehen. 
Grahams Gefolze. 
Die Zahl der demofratifchen Warb» 
organifationen, welche die Kandidatur 
U. %. Grahams indoffirt haben, tft, ° 


nachdem fich geftern Abend die Orga: > 


nifatfonen der 25. und 31. Ward für 
den Bantier erklärt haben, auf 24 ges 
ftiegen. Heute Abend werden die Dr- 
ganifationen der 24. und 35. Ward 
folgen, und nächite Woche werben bie 
der 19. und 23, Ward den Schluß 
machen. In3gefammt werden nach der 
Anficht im demofratifhen Hauptquar= 
tier 28 Warbdorganifationen für Gra= 
ham eintreten, während fich nur je eine 
für Carter 9. Harrifon und Edward 
P. Dunne erklärt haben. Fünf Orgas 
nifationen, die der 7., 8., 12., 17. und 
29. Ward, werden in dem Kampf 
überhaupt nicht Stellung nehmen. m 
der 7. und 8. Ward ijt dies auf die 
Zerfplitterung in’ viele feindliche Fak— 
tionen zurüdzuführen, in der 12,Ward 
auf ein Abkommen der Vertreter ber 
Ward in der Parteileitung unter fi, 
in der 29. Ward auf den Umftand, 
daß eine regelrechte Wardorganifation 
nicht vorhanden ift, und in der 17, 
Ward, meil William E. Dever, der 
Vertreter der Ward in der Parteilei- 
tung, jih als Richter nicht in den 
Kampf der Faltionen mifchen wird. 

Sudbt Nachfolzer für Dr. Willpite, 

Präfident Peter Barken vom 
Eountyratb wird auf morgen eime 
Sonderfigung des Countyraths einbe- 
rufen, um einige Ernennungen borzus= 
legen, für die er die Genehmigung ber 
Countylommiffäre einholen will. Er 
hatte heute Konferenzen mit den Aerz⸗ 
ten Yohn ®. Murphy, Anna Divper, 
C. E. Kahlke, W. A. Evans, 3. Frant 
Waugh, William L. Noble, Richard J. 
Tionen und Ernſt Saurenhaus, die er 
um ihre Anſichten hinſichtlich der Wahl 
eines Leiters für das Irrenhaus in 
Dunning befragte. Er wußte noch 
nicht, ob er dem Countyrath morgen 
eine. Empfehlung für das Amt unter» 
breiten würde, fünbdigte aber an, daß 
er die beiden Ernennungen, die in der 
legten Sigung.nicht gutgeheißen mur= 
den, den County-Kommiſſären noch— 
mals vorlegen werde. 

Ficht Newcomers Wahl an. 

Anwalt William W. Witty, der 
einzige demokratiſche Stadtgerichts— 
landidat, der in der Wahl am 8. No— 
vember unterlegen iſt, reichte heute im 
Countygericht ein Geſuch um eine 
Naͤchzählung der abgegebenen Stim— 
men ein. Witty behauptet, daß zahl: 
reiche Beamte ihre Pflicht nicht gethan 
und viele Stimmzettel grundlos als 
fehlerhaft für ungiltig erklärt haben, 
die für ihn abgegeben worden ſeien. 


Bleibt beſtehen. 


In einer Sitzung, welche die Diref- 
toren der Chicago Grand Opera Co. 
heute Nachmittag abhielten, beſchloſſen 
ſie, die Chicago Grand Opera Com⸗ 
pany weiterbeſtehen zu laſſen. Dies 
ſichert Chicago im kommenden Jahr 
eine mindeſtens ebenſo lange Saiſon, 
als in dieſem. Andreas Dippel wird 
als Generaldirektor, Cleofonte Cam⸗ 
panini als General⸗Kapellmeiſter bei⸗ 


behalten werden. 
—-1 ——— 
Neue Grregung in Portugal, 


Derfchwöruug zugunften des Er-Königs 
entdeckt. — Armee und Slotte unficker. 


Paris, 29. Dez. ı Der Barifer „Le 
Temps“ läßt fi aus der fpanifchen 
Hauptftadt Madrid berichten: 

Aus Liffabon wird gemeldet, daß 
bie politifche Zage in der jnugen Res 
publit Portugal eine drohende ift. 

E3 heißt, daß die Regierung dur 
aus nicht der Ergebenheit der Armee - 
und Flotte ficher jei. rn ber Armee 
follen viele Wiberfeplichleiten vorge 
fommen, und zu aller Vorficht follen 
drei Kreugerboote auß dem Hafen von 
Liffabon mwegbeordert worden fein, un= 
ter allerlei Vormwänden. 

Die portugiefifche Bevölterung wird - 
beunzubigt. Das Blatt „Diario Nos 
ticiaa" berichtet, die Regierung habe 
eine geheime Verfhmörung entdeckt, die 
beamede, den Er-Künig Manuel wieder 
auf den Thron zu bringen. Die Mäüs 
deläführer derVBerfhmwörung feien aber 
bereitö verhaftet worden. 
—-+ ——— 


Das Wetter. 
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AG Mutterfe, Mutterle, mein Tiebs, 


fei mir nicht-bös, iwenn ich nicht recht | 


weiß, mas ich fehreib. Ich will Dir ja 


‚auch nicht weh thun mit meinen Wot- 


ten, und gud, ich weiß ja doch, Daß I, 
Dir weh thu. Aber Dein Kind. ift uns 


4 glüdlich, wie ich gar nie geglaubt hätt, 


Bie vollkommene Bufriedenftellung 
welde unfere Odds und Ends-Berkäufe 
kennzeichnet ifl der überzeugendfle Be: 
weis von der gebotenen Spargelegenheit 


Kleider für Männer und Iünglinge 


Dpds und Ends von durdhaus ganzinslenen Männer-An- 
zügen u. Weberziehern, früher markitt zu $18, $20, $22, 
DbddE u. Enb3 feinfter Männer u. Jünglingsanzüge, Atterbury 
Enftem und andere hochfeine Erzeugniffe, früher $28, $30, $32, 


Odbs und Ends von feinften feibegefütterten Männer»lleberziehern, au? 
fünd. und hiefige Stoffe, Chefterfield, Bor und Gurtout Styles, 
waren früher marfirt zu $35, $40, $45 und $50, 


Ddbs u. Ends gangmoll. Yüngling3slleberzieher, 31-36, maren $12, 8.50 
Odds u. Ends in Hofen f. Männer u. jungeMänner, waren $4, 34.50, $3 


Odds und Ends in Rnabenkleidern 4. Sloor 


Obbs und End3 in ganziwoll. inaben-Anzügen und leberziehern, Alter 


520 
525 


jet zu 


91% bis 10 Jahre, früher verfauft für $5 und $6, jet für nur $3.95 
Odp8 und Ends in ganziwoll. Knaben-Anzügen und Ueberziehern, Alter 6 
Bis 18 Aahre, Früher verkauft für $6.50 und $7.50, jeht markirt für 85 
Dpbs und Ends von Knaben-Anzügen ind Ueberziehern, Alter 8 bi3 18 


Yabre, wurden früher vertauft für 


| 
813.50 
| 
| 


$10 und $12, jegt marfirt zu 88.75 


| diden Schleier durd) gejehen. 
| Marime hat fich arg Mühe gegeben und 


daß man unglüdlich fein fann, jo bi 
in den altertiefften, legten Grund der 
Ceele hinein. ch muß mid) bei Dir 
ausmweinen, bei Dir.ausweinen, bet Dir 
fol meine Seele wieder heilen. Ich hab 
immer gelacht, wenn andere Mädchen 
bon Liebe geredet haben, meil ich Id 
glüklih war mit Dir und dem Onfel 
und dem Miezle und der Luig Das 
macht, ich hab die Lieb die ganze Zeit 
über gehabt,. ohne e3 zu miffen. Und 
jebt, jebt, mo ich fie verlieren foll.... 

Mutter, ich werd nie, nie wieder 
iiber die Lieb lachen.... ber ich hab 
Dir noch gar nicht ordentlic; vom gan= 
zen Tag Azählt. Um 1 Uhr hat mid) 
der Onfel zum Dejeuner abgeholt, und 
aud die jchöne Frau ift gefommen. 
Sch weiß nicht, was für ein Mleid fie 
angehabt hat; fie und der Ontel haben 
biel zufammen gefprochen, aber id) bin 
immer fHilfer geworden, und zulegt hab 


| ich fein Wörtle mehr reden können, und 


der Kopf hat mir fo arg meh gethan; 
ich hab nur noch Alles wie durch einen 
Der 


hatı immer gemollt, ich fol Tachen und 
auf fein bummes Zeugs antworten. 


| Zuleßt hat der Onfel gefragt: „Was 


it Dir denn, Hannele? Du fiehft gar 
nicht recht wohl aus; Du wirft mir 
doch nicht frank werden?” und hat 
mich fo arg beforgt angegudt. 1ind die 
fhöne Frau hat mir den Puls gefühlt 
und mir gejagt, fie wolle mir ein 


Dbbs und End3 von Snaben- und Kinder-Smeater3 u. Smeater-adet3, 
Mletbungaftüde, bie früher für bis zu $2,50 verfauft wurden, jet $1.65 
Opbs und Ends von Anabentappen, 63g— 714, früher 7öc, jegt für 39e 
Obbs u. Ends von Knaben- ı. Mädchen » Novelty-Hüten, mth.$2.50, 81 


Mdds und Ends in Männer-Hüten u. Rappen 
Odds und Ends weiche u. fteife Männerhüte, waren $1.50 u. $2; 81.15 
Odds und Ends Männerkappen, waren $1.50, $2 und $2.50, zu $1.25 
Obbs und Ends Männerfappen, wurden für 75c und $1 cerfäuft, 50« 


Mdds und Ends in Männer - Ausflatlungen 


. ObbE und Ends Männer Straßenhanbfchuhe, 4 mehr werth, für nur $1 
ObdE und End: Männer Smweater Eoat3, waren $2.50 und $3, 81.95 
Odds und Ends Männer-Halbftrümpfe, Eloded Entwürfe, forte reinfei- 
bene Striimpfe, jhmarz, tan, arau, nany, fpez. Räumungdpreis, Br., 29 


Hdds u. Ends in Männer: u. Rnabenfhuhen 


Odds und Ends von Männerjchuben, maren $3.50 bis $6, jeht zu 82,85 
Obds und Ends ganzlederne Drek- und Schulfchuhe für Anaben, Good: 
year Melts, wurden früher bis zu $4 verkauft, jet offerirt für 82,35 
Odds und Ends von Männer Arbeitäfhuhen, maren $2.35, jebt 81.25 
Ddbs und End Euftom:made Männerfchuhe, Werthe bis $8, jekt 85.85 
20% Rabatt an allen Männer-Hauspantoffeln, alle Facona und Farben, 


Onkel Werner; 


Ton. Sophie v. Abelung. 


(6. Yortjegung.) 

Stau, drum bin ich porig drunten 
aufgeitanden, wie ich bei den Anderen 
geleifen bin im Leſezimmer. Sie 
baben’3 gar nicht gemerkt, ganz leif bin 
ich fort, und fo ganz waren fie in ihr 
Spiel vertiefl. Sie brauchen mich ja 
nit. E35 maten dort nod anbere 
Damen, lauter jo elegante, jchone, da 
Bin ich daneben doc) nur ein arms, un⸗ 
anfehnlichs AUfchenbröbel. Und jie hat 
heut ein Kleid an, cremefarben und 
hellgrau, föniglich, fag ih Dir, und 
eine Iange, lange llhrkette aus Perlen, 
und riejige Brillanten hat fie in ben 
Ohren; das gligert und funtelt; es 
bat bi8 zu mir herübergegligert in mein 
Edele, imo ich mit einem Buch gefelfen 
hab. Das Buch hat auf dem Tiic) ge 
legen gehabt, und e3 mar, glaub ich, 
ein Roman, und noch ein neumobifcher 

u; maß Du nicht magjt, wenn ich 
e8 led; e3 find lauter Tiebeägejchichten 
darin geweien und foldhe arufefige bon 
Shäbung zweier Eheleute und von 
Gelbftmord. So mas kommt nicht ein- 
mal in meinem Etteharb vor, und im 
„Zagebuch eines arınen Fräulein“ aud) 
nicht und im Lichtenftein — und ba 
find doc; au) Romane. ch hab bas 
mohl gewußt, aber ich hab doch immer 
meiter Iefen miifjen und weiter — ic 
hab Halt nicht aufhören Tönnen, ich 
meiß felber nicht, warum, und ein 
Stein bat fi mir auf’3 Herz gelegt, 
ein aroßmäditiger. Warum tft die Welt 
fo traurig und die Menfchen darin fo 
ſchlecht? Ach meih, Du wirft böß fein, 
Du haft fo oft gefagt, mas ba8 Herz 
nit froh und leicht macht, dad fol 
man nicht Iefen. ber jeht hab ich’3 
hoch geiban, und ich hab ja verfprodien, 
daR ich Dir Alles, Alles jag, alfo auch 
das, mas nicht recht ift. Aber das iſt 
= och gar nicht Allee. Ich hab Dir ned) 
—piel, viel zu fagen, und ich wetk dod) 
nicht, mie, und ich mollt, ich könnt es 

-jelber thun und auf das Schemele 
© Fiben, mie ich e3 als lleins Kind ſo oft 
= gehen hab, und den Kopf auf Deinen 
Bi Sant legen, und Du mürbeft mir 
übers Haar ftreiheln und jagen: 
„Armes Hannele!“ mie Du e3 gethan 

> beit; wenn ich umartig geweſen war 
und es mich gereut bat, und dann könnt 
2 mich fo recht, recht audtweinen. Ach, 
= und erft aeftern früh bin.ich fo furdt- 
- bar vergnügt aufgermacht, daß ich's jet 
rt nichtmehr recht alauben Tann. 
iſt's, als wär's vor einer Million 

jre 


Ah hab’3 gemacht, geftern Abend, 

ie ih Dir’s ſagte, daß ich's thun 

oft, Mutterke, und bin dann ganz 

er eingeſchlafen. Aber in ber 

bin ih aufgewacht an fo argen 

: Der Ontel war eingefperri 
Gefüngniß 


ve m 


homöopathiiches Mittel geben, das ſei 
| für Alles aut. ch hab aber gefaat, ich 
fet ganz mohl, mir fehlt nichts, und 
hab mit aller Macht angefangen, mit 
dem Marime zur fpaßen, damit. fie 
nicht3 merfen folfen. Hnd derweil tft 
mir faft das Herz gebrochen por Web. 
Sch alaub, wenn fie noch länger. jo- 
freundlich zu mir geredet hätten, dann 
hatt ih auffchreien milffen in meinem 
Meh und laut aufmweinen. 

Dann haben fie vierhändia zufam- 
men gejpielt, er und fie, auf dem wun- 
derichönen Flügel im Damen-Salon. 
Du meiht ja, mie gut der Ontel fpielt, 
und fie fann vom Blatt Iejen, mie 
unfereins Gedrudtes lieft. Ich alaub, 
fie fann Alles, Mutterle, Ach, mır ara 
mil ich mir Miih geben in der Penfion, 
Damit ich auch fo qut fpielen lern — 
ih Bin ja auch ein bißle mufitalifch, 
und ih will nicht ruhen, Tag und 
Nacht, bis ich au jo fchon und ges 
läufig vom Blatt jpielen fann mie Die 
fchöne Frau. a, aber mozu freilich, 
jetzt — wozus — 

Der ganze Tag iſt ſo vergangen. O 
Gott, wenn ich nur ſchon in Penſion 
wär! Ich hab auch ſo gar nichts zu 
thun: ich möcht Jemand lieb haben, 


Jemand pflegen, für Jemand ſorgen 
dürfen, dann würd das dumme Herz da 


| 


drin nimmer fo ara. weh thun. D 


| Mutterle, wie ih Dich pflegen werd, 


| 
gelitten hat. Und fie hat grad aus: | 
gejehen mie die fchöne, fremde Frau. 
Ich hab gemeint und gefleht, und zu: 
legt hab’ ich mich in den See aeftürzt, 
um zum Onfel zu ſchwimmen, und da 


| bin ih aufgewacht, ich alaub, an mei: 


nent eigenen Schrei, und ganz heif und 
falt ift mir gemefen und jo furios. | 
sch dent, ich hab ein bifle- Fieber ae- | 
habt, Mutterfe; ich bin halt nicht ae= ı 
möbhnt, fo viel auf einmal zu erleben. 
Und eine große Angit ift fommen über 
mich und eine große Iraurigfeit, und 
fo eine arg, arg bittere Sehnfucht nad) | 
ben alten, tillen friedlichen Zeiten da= | 
heim, mo ich noch nichts aefehen gehabt 
hab von ber Welt. Ganz früh bin ich | 
aufgeftanden, denn es hat mich nimmer 
im Bett gelaffen. Es hat geregnet | 
draußen, und ber Himmel mar vol 
ſchwerer ſchwarzer MWolten, grad mie 
mein Herz. ch Hab gewußt: ber 
Onfel mird erft in zwei Stunden fom- 
men, mich zu holen, und fo hab ich mich 
bingefegt, um.auf ihm zu warten, und 
derieil ijt Alles, mas ich erlebt hab, 
ja, und mein ganzes biäheriges Leben 
dazu, bor meinem Serzen borüber- 
gegangen. 

Ah Mutterle! Mie til und ruhig 
und geihüßt fommt mir jeht unfer 
Tohlichtes Stilleben vor! Wie der See, 
als ih ihn zum erften Mal gefehen | 
hab, jo glatt und flar und ruhig. X 
hab Euch zwei Beide geliebt, den Ontel 
und Did, und hab nichts meiter ge- 
fragt und hab gedacht, es müff in alle | 
Erpigfeit fo fortgehen. Nun ift Alles, | 
Alles anders geworben. Ach tvarum, | 
marum haft Du nicht einmal, ah nur 
ein einzigftes Mal eine feiner Eins ' 
ladungen auf’3 Gut angenommen? | 
ch hätt dann für ein paar kurze Tage 
— nur für ein paar — bie Celigfeit | 
nachfüblen fünnen, die e8 einft für eine 
Andere fein wird, dort ein und aus 
gehen, unter des Onfela Augen, mit 
ihm zuſammen! Ich hätt mich hinein⸗ 
träumen können in das Glück, das dieſe 
Andere erleben wird, ſeine Hausfrau, 
ſeine Gehilfin, ſeine rechte Hand zu 
fein! Mutter, Du Haft nicht recht ge— 
than; einmal hätteft Du Dein Kind 
diefe ganze Wonne, dies höchite Glüd, | 
ausfoften laffen follen.... Ginmal | 
glüdlich fein — denn eigentlich hab ich 
ihn ja immer geliebt. ch hab es nur 
in meiner dummen, findifchen Sicher: 
heit nicht gemußt. Haft Du e3 ge 
mußt, Mutter? Haft Du e3 fommen 
fehen? D Mutter, Mutter, ich lieb ihn, 
Iieb ihn mit einer jeden. Fafer meines 
Herzeng, Tieb ihn und jeh es jebt erft 
ein, mo er einer Anberen gehört.... 
Die frembe, Schöne Frau mit den jehn- 
fühtigen Augen und bem tönialichen 
Cana hat ed mir aufgebedt.... Mut- 
ter, weißt Du noch da3 Heine Ried: 

„Wär ih geblieben Doc 
Auf meiner 


ann bätt i nichts ewußt 
Ion at dem deide. ’ 


x hab oft weinen müffen über daß |. 


Lied, wenn es Schultheikens Klara ge- 
fungen bat, und ich hab doch damals 
nicht ve ich über mein eigene 


his 


wenn ich’erit wieder Daheim bin, und 
wie arg lieb haben, jo arg wie noch 
nie! 

Der Marime mar zulegt ärgerlich, 
daß. all. feine Müh, mich zum Lachen 
zu bringen, umfonjt war. „Mir fcheint, 
les demoifelles allemandes jein ein bis- 
fen launtfch“, Hat er gejagt; „bei uns 
eine jeune demoiſelle wäre froh, unter- 
alten Bu fein non einem jeune homme, 
qui ne Demande pas ımieur que de Jut 
etre agreable.” Aber mir war Alles 
eins: der Marime und fern Trußen, 
und das fchlehte Weiter und Ulles, 
AUles.... Mandmal hat mich der 
Dntel jo verwundert angefchaut, aber 
Dann hab ic} mir die allerärgjte Mih 
aegeben, ein Iuftiges Geficht zu machen 
und zu thun, al3 wenn gar nichts wär. 
Und zulekt ijt’3 gegangen, und ih 
glaub, der Ontel hat gar nichts gemertt 
davon, wie mir zu Muth geivefen tft. 
Der Ontel, dem ich mein Zebtag jeden 
Summer anvertraut hab, und der mir, 
als ich nod) ein £leins Mädele war, die: 
Ihränen mweggefüht hat, ivenn ein 
Dodele zerbrochen oder mein Bilderbud 
zerriffen war.... Und jeht barf er 
nichts mwilfen non meinem großen, tie 
fen Weh und darf ed nie, in alle Emig> 
feit nicht erfahren, und Du bift fo fern, 
Mutterle, und Dein Hannele fo weit, 
meit meg bon Dir, und allein, ganz 
allein.... Da muß ich fchon, mieber 
ſo arg meinen, daß ich faft nicht fchrei- 
ben Tann. 

Am Iiebften ging ich zum Tieben 
Gott mit mei'm arg fchineren Herzen, 
aber ich trau mi nit. ch weiß 
nicht recht, wa3 er fagt Zu To mas. Und 
doch hatger die Herzen geſchaffen und 
die Menjchen dazu und die Menfchen 
für die Lieb’... Ich merb’s ihm doch 
fagen müffen. 

Am Tag drauf. 

&8 reanet noch immer, regnet vom 
Himmel herunter, mad e3 regnen 
fann... Und id bin fo allein, Mut- 
terle, jo allein! Morgen früh bringt 
mich der Onfel in die Penfton ... 


(Schluß folgt.) 


— Eine gute Seele: — Na, Frau 
Nathbarin, mas trippelnSie denn mit- 
ten in der Nacht hier imSchnee herum? 
— Ich zeig’ nur meinem Mann den 
Meg an, damit er nad Haufe findet, 
menn er vom Wirthöhaufe heimgeht. 


ee 


EEE nenn nee 


——— 
Erzählung von Max Dürr 
Iwan Safehins Häuschen lag als 


4 leßtes im Dorfe ganz draußen an ber 


Landſtraße. Es mar finftere Nacht, 
‚denn ber Himmel mar mit einem diden, 
fhmweren Schleier verhängt, und ber 
neugierige Mond, und die freundlichen 
Sterne fuchten vergeplich durchzudrin⸗ 
gen. „ Unaufhörlich wirbelten. die 

‚ Schneefloden dur) die Luft, als woll- 
ten fie das niebere Häuschen pällig zus 
decken. 

Durch ein Fenſter ſchien der Schein 
einer Erdöllampe auf die Straße und 
erleuchtete ſie in einem breiten, quer 
herüberfallenden Streifen. Hell ſchim—⸗ 
merte der reine weiße Schnee in bem 
bürftigen Lichte, gleichmäßig eben und 
unberührt zeigte fich die dide, fehmere 
Schneedede; feit Stunden war fein 
Schlitten, fein Wanderer vorüberge- 
fommen. 

In dem hellen Streifen ber Straße 
zeigten fi die Umriffe eines Schat= 
tend. Das mar der Schatten von 
man Safdin felbft, der da an’s Fen⸗ 
fter getreten war und hinaus zu ben 
Schneefloden fprai: „Macht nur fo 
meiter, immer meiter! hr merbet den 
Iwan Safhin doch nicht unterfriegen! 
Und menn nur noch der Kamin her: 
ausſieht!“ 

Vergnügt rieb Iwan Saſchin ſich 
die Hände. Wie gut hatte er es doch, 
ſeit ihm der Fürſt Peter Berenoff für 
ſeine treuen Dienſte — als ob er nicht 
bloß ſeine Pflicht erfüllt hätte! — das 
Häuschen überlaſſen hatte. Dazu noch 
die Penſion! Wenn ſie auch klein war, 
ſo reichte ſie doch für ſeine geringen 
Bedürfniſſe. Und wenn er noch das 
Jahr über da und dort bei den Bauern 
Aushilfsdienſte leiſtete, Botendienſte 
berrichtete, fo hatte er-fogar mehr ala 
nöthig war und fonnte fich manchen be> 
fonderen Wunfch erfüllen. 

Heute zum Beifpiel — feinen Men- 
fchen beneibete er heute. Nicht einmal 
ben Fürften jelber — bier in feiner be- 
baglichen warmen Stube, mit einem 
wohlgefüllten Tabaksbeutel und der 
ſchlanken, ſchon angebrochenen Flaſche 
auf dem Tiſche. Und wohlgefällig 
blinzelte Iwan Saſchin die Flaſche an. 
Vom beſten Rum war das, den der 
Krämer im Keller gehabt! Einen gan- 
zen Rubel hatte fie gefoftet? 

Im Ofen fochte das Waffer in einem 
eifernen Topfe, und‘ der Geruch, des 
füßen, heißen Getränfes, das er fidh 
hergeitellt Hatte, füllte ben fleinen 
Raum und permifchte ji mit dem bei- 
Benden Rauch der Tonpfeife. 

Nicht daß Iwan das ganze Jahr 
durch ſich ſolche Genüſſe verfchaffen 
konnte! Aber heute nahm das alte 
Jahr ſeinen Abſchied mit Eis und 
Schnee, wie es ſich geziemte; heute war 
die Silvbeſternacht, und dieſe Nacht 
feierte Iwan Safchin. yeierte fie, in- 
dem er ſich bedächtig die angerauchte 
alte Pfeife ftopfte, das große, bau: 
chige Glas füllte, halb voll Rum, halb 
vol Waffer, und ein Stüdchen Zuckg 
dazu. 

Iwan Saſchin war ganz allein. 
Mährend die Ditfler heute Abend hei 
Laröfa in der ſchmutzigen Schenke ſa— 
Ben und fic) von ihm mit breiten, der⸗ 

| ben Späßen unterhalten ließen, blieb 
er an biefem Abend ftet3 zu Haufe und 
dachte nach, über Vergangenheit und 
Zufunft, über Menfchentreiben und 
Menſchenloos. Nicht umfonft hiehen 
jte ihn im Dorfe Iwan, den Doktor. 

| Plöklich Tchten es ihm, als fehe er 
draußen por dem erleuchteten Fenſter 
eine dunkle Geftalt, die hereinlugte. 
Dod als er fchärfer Hinfah, erkannte 
er, daß er ftch getäufcht Hatte Wer 
fofte aud heute Nacht, da es auf die 
zmwölfte Stunde ging, bei Diefem Wetter 

| ei bem einfamen Dorfe auf der Straße 
ein! 

Allerdings gab e3 aud Menſchen, 
die ed nicht fo gut hatten, mie er, 

Iwan Saſchin. And mohlgefällig 
rauchte er aus feiner Pfeife, indem ei 
die biden, blauen Wölfchen von fich 
blies, Zum Beifpiel die Soldaten auf 
ber Wache! Auch er, Ivan, mar lange 
Sahre Soldat gemefen und mußte, 
mas e3 hieß, in ftrenger Winternacht in 
Eis und Kälte Wache zu ftehen. Ind 
bann ber einfame Thürmer, der hoch 
oben über den anderen Menfchen ben 
Anbruch ded neuen Jahres verkündete! 
Und erjt Die andern, bie vielen, bie 
ohne Obdach, ohne Heimath fi auf 
ber Landftraße umbertrieben! 

Iwan Saſchin ſiand raſch von ſei⸗ 
nem Stuhle auf. Er ⸗haite ſich doc 
nicht getäuſcht: da draußen war ein 
Menſch auf der Straße, und der hatte 
durch das Fenſter geblickt. Gewiß einer 
der Unglücklichen, den es — ohne Zeh⸗ 
rung, ohne Hilfe — ſehnſüchtig nach 
der warmen Stube verlangte. Nein, 
heute, in der letzten Nacht des Jahres, 
ſollte der nicht Noth leiden! 

Mitleidig nichte Iwan mit dem 
grauen Kopfe, während er die Pfeife 
weglegte. Dann öffnete er die Thür, 
die unmittelbat von der Stube hinaus 
ins Freie auf die Straße führte. An 
der Ecke des Häuschens ſtand die 
dunkle Geſtalt eines Mannes. Ganz 
zweifellos ein Fremder, ein Landftrei⸗ 
cher! Und der die Flucht ergreifen 
wollte, als er ſich entdeckt ſah. 

„So bleibe doch, Brüderchen!“ ſagte 
Iwan mit freundlicher, er 
„Du Braudft Di nicht zu fürchten! 
Iwan Saſchin jagt keinen Menſchen 
bon feiner Schwelle, am wenigſten in 
ber Silpefternadt. Tritt ein und fer 
mir mwilltommen!“ — 

Der andere ſchien zu überlegen. 
Nur zögern fam er näher. 

„Komm herein!“ fagte 
zweiten Male einfach. 
wird falt, wenn Du Dich verieilft!” 

Nun befann fi der Fremde nicht 
meiter und trat ein. Ein hagerer, feh- 
niger Menfch, 2 en und verfom- 
men,-To mie fie alle ausfahen, bie von 


an zum 


ber Straße. Und finftere Augen blid: - 
böfen, fchlimmen Ge: 
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Ein übler Kamerad, doch für heute ſon 
er mein Freund ſein am Silvbeſter— 
abend! ESei mir willkommen!“ wie— 
derholte er. „Setz Dich an den Tiſch 
und Du ſollſt ein Glas Punſch haben 
und eine Pfeife Tabak. Du biſt heute 
Iwan Saſchins Gaſt.“ Eilfertig holte 
er aus dem Schrant ein zweites Glas, 
da3 er füllte, und nahm auch eine 
Pfeife von der Wand. 

Mit einem Murmeln bes Danfes 
Schweigend 
ſaßen ſie dann einander gegenüber, in⸗ 
dem ſie dicke Rauchwolken von ſich blie⸗ 
ſen und ab und zu einen Schluck des 
heißen Getränkes zu ſich nahmen. Nur 
das Ticken der einfachen hölzernen Uhr, 
die an der Wand hing, unterbrach die 
Stille. 

„Bald wird es zwölf Uhr ſchlagen! 
ſagte Iwan, indem er auf's Neue die 
Glafer füllte. „Das neue Jahr will 
kommen, es iſt nicht mehr weit. Das 
alte war mir ein freundliches, gütiges 
Jahr, wer weiß, was das neue bringen 
wird. Dir aber ſcheint es ſchlecht ge— 
gangen zu ſein, Brüderchen, darum ſoll 
es Dir im neuen um ſo beſſer ergehen, 


Brüderchen! Dies wünſcht Dir Iwan 


Saſchin.““ Er ergriff fein Glas und 
ftieß mit dem remben an. . 

Diefer biicdte feltfam geradeaus. 
„Gin frommer Wunfdh, man Sa- 
Shin! Du bift ein braber, guier 
Menfch, aber mir wird das neue Jahr 
nicht8 Vefferes bringen, ala da3 alte. 
Ich könnte Dir viel erzählen, Iwan 
Saſchin, vom Elend der Menſchen, von 
ihrem Unglüd, von ihrer Bosheit und 
ihrer Schlehtigkeit." 

„Erzähle!“ Tagte man. 

* ö 


‘%mmer bichter mirben , Die Raud)- 
mwolfen in der, kleinen Stube. Wie 
durch einen-Nebel waren die Köpfe ber 
beiden Inſaſſen fihtbar, der fchmere 
Dunſt des Tabaks und des dampfen⸗ 
den Punſches erfüllte den ganzen 
Raum. Mitternacht war lange vor⸗ 
über, laut extönten die Stimmen ber 


er. 

„Blei gießen möchte: Du in der 
Silveſternacht, Iwaͤn?“ lachte der 
Fremde, „wie es die Vornehmen thun, 
drüben im Schloſſe und in der Stadt, 
und es fehlt Dir das Blei? Schaffe 
mir einen Löffel herbei, Iwan, und ich 
will das Blei herihaffen und mir 
wollen Blei gießen und unfer Glüd er- 
forfchen im neuen —* 

Er wandte ſich ab in die dunkle Ecke 
des Zimmers, dann reichte er dem 
Wirihe zwei Stückchen Blei. 

„Sind die von Patronen?“ fragte 
man betroffen. 


— — 


„Die Stude |- 


Der Andere lachte heil auf. „Ge: 


wiß! Meine legten beiden Patronen! 


Haft du Anaft, man?” 

„Wenn ich Angft hätte, hätte ih Dich 
nicht eingeladen!” 

Darauf fhmolzen fie dad Blei in 
dem blechernen Löffel und goffen e3 in 
faltes MWaffer und freuten fich mie bie 
Kinder über die munderlichen Formen, 
die das erjtarrende Blei annahm, und 
lachten und ſcherzten. 

Die Glocke ſchlug zwei Uhr. „Nun 
will ich gehen,“ ſagte der Fremde. „Bin 
warm geworden und lange genug unter 
Deinem Dache geweſen.“ 

Aber Iwan nöthigte ihn zu bleiben. 
„Ich laſſe Dich nicht fort,“ ſagte er, 
„wer Du auch ſein magſt, Brüderchen. 


—— 


deutung zu. Da mag darauf hinge— 
tiefen merden, baß heuer gerade :250 
„Ssahre vergangen find, feitdem in Mag: 
beburg zum erften Male auf Grund‘ 
einer Benbahtung des Barometers die 
zufünftige Geftaltung de3 Wetters 
prophezeit wurde. Der berühmte Bür- 
germeifter ber alten Elbeitabt, Otto 
bon Queride, war.e3, der ala Grfter 
allerlei Verfuche mit dem Barometer 
anftellte; mar er doch nicht nur ein fin= 
diger Yurift, der mit großer Gemanbt- 
beit den Leipzigern gegenüber für die 
Kaufleute feiner Vaterjtabt das „us 
ftapılae” por dem Reichdtage und Geis 
ner kaiſerlichen Majeſtät erſtritt, ſon— 
dern er war auch in „phyſikaliſchen 
Dingen nicht ganz unerfahren.“ In 
ſeinem 1661 erſchienenen Werke „Exr— 


Hier in der Ede jhlafe ‘ch und bort in ; perimenta Nova“ heißt es an einer 


der Ede mirft Du Schlafen.” 
* * * 


Als Iwan erwachte, ſchien das 
| graue Tageslicht Durch die trüben, bes 
| fhlagenen Scheiben. Das neue Yahr 
l 


. 
s 


| fie waren fo lujtig zufammen, er und 
ber Fremde! Wo war aber der denn 
geblieben? Die Stube war Teer! Die 
Dede, auf der er fi zum Schlafen 
niedergelegt, mar fchon erfaltet; er 
mußte in aller Frühe daß Haus ver= 
laffen haben. 

Ein jeltfamer Menfh, diefergrembe! 
Wie der zu erzählen gemußt. Doc) da, 
wa3 lag da auf dem Tifhe? Eine 
Piftole! Und lag auf einem Schrei- 
ben, ba3 zurüdgelaffen mar — matt 
blinkten bie beiben Läufe der Waffe. 

Iwan Saſchin verſtand nicht zu 
leſen. Ich werde es dem Schulmeiſter 
mitnehmen, wenn id) zur Kirche gehe,” 
Tagte er. 

Maregin, der Schulmeifter, Iieß fi 
alles erzählen, dann las er mit lauter 
Stimme ben Zettel. Beibe murben jie 
blaß, Iwan Saſchin und der Schul- 
meifter Waregin. 

„Swan Safdhin,” las er, „mit mei= 
nen legten Patronen haben wir Blei 
gegoffen. Mit biefen legten beiden Pa- 
tronen wollte ich Dich töbten, um Dich 
zu berauben. Darum ſah ich durch 
Dein Fenſter. Deine Gaſtlichkeit, 
Deine Gutmüthigkeit, Dein frommer 
Wunſch für mein Glück im kommenden 
Jahre haben Dir das Leben gerettet!“ 

Der Schulmeiſter Waregin zitterte 
noch, als er das Schre geleſen 
hatte. „Du biſt einer großen Gefahr 
entgangen, Bäterchen!“ fagte er. „Das 
nächte Mal mirft Du Did hüten, 
Iwan Safdin, einen Lanbftreicher 
aufzunehmen.” 

Iwan Saſchin aber bekreugie ſich de⸗ 
müthig. „Iſt mir das letzte Jahr gut 
vorübergegangen, wird mir auch das 
neue Jahr Segen bringen!“ ſagte er 
fromm. 


:| @tn Jub ilaum Der Witterungs- 


Be 77777777 
An den Tagen der Luftichiffahtt 
und ber Aviatit tommt der Möglid;- 
feit, auf Grund wiſſenſchaftlicher Er⸗ 
# bas Meer bahegu 


Stelle: „Als in dem vorigen Jahre je: 
ner große Sturm ftattfand, habe ich 
jedenfall3 nad) einem furz zubor er- 
mähnten Verfucd; jene einzigartige und 
außerordentlihe Crniedrigung des 


blickte durch die Fenfter. Er erhob fi | Tuftdruds bemerkt, die jo über alles 
| und rieb fich den fehmerzenden Kopf. | getondnte Mab Hinausging, daß er 
Sie hatten ein bißchen des Guten zu- | um eines fleinen ingers Dide unter 
viel gethan in der vergangenen Nacht, | —* unterſten, bis dahin auf der 


lasröhre vermerkten Stand herab— 
ſank. Nachdem ich dies geſehen hatte, 
verklindete ich den Anweſenden öffent⸗ 
lich, daß irgendwo ein großer Sturm 
ausgebrochen ſei. Kaum waren dar⸗ 
nach gen Stunden vergangen, als je: 
ner Sturmmind auch über unfere Ge- 
gend hereinbraufte, wenn er hier auch 
nicht mehr fo gewaltig müthete, wie e& 
auf bem Dgean ber Fall gemefen war.“ 
Ein Mitarbeiter der Magdeburgifchen 
Zeitung hat num nad) alten Quellen 
herausgefunden, daß thatfählih am 
9. Dezexiber in Magdeburg ein äußerft 
beftiger Sturm gemüthet bat. Dean 
darf daher mit Yug und Recht heuer 
das 250jahrige Jubiläum der erften 
Mitterungdporherfage begehen. 


Erkältungen verurfachen Kopfweh. 
Lagative Bromo Quinine, das weltbekannte 
öltungs- u. Grippeheilmittel, entfernt Urfache. 
Seht na Unterfrift €. 8. Grobe, 26. 
\ 10nob,do,6m 


— Bewunderung. — Sereniffima: 
„sch Habe da an der einen Zehe ein 
Hühnerauge.”— Leibhühneraugenope- 
rateur: „Aber ein ganz befonders jchö- 
nes, Durchlaucht!“ 


Badikalheilung 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von: Chas. ‘'H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. : Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


In — Seit Mehr Als 30 — 


TREE ETTERTTETHEE VENTAUR COMPANY, 77 WMURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen | 


Beliefert won ber "Associated Press” 


Inland, | 

Myiteriöfe Bombenerplofion. 
Wohl von Seinden des Getränfeaus: 

fbanfs verübt. | 

Galesburg, Jllinois, 29. Dez. Früb- | 
morgens wurde eine Bombe hinter den ! 
Räumen des Heidelbergtlubs dahier | 
zur Erplofion gebracht. | 

Ein Theil von zwei Gebäuden wur: | 
de zertrümmert, und eine Anzahl Fen- | 
iterfcheiben murde zerfchmettert; doch 
wurde Niemand verlegt. | 

Seit die Stadt Galesburg fich durd) 
Abftimmung gegen Schantwirthichaf- 
ten erflärt hatte, find Klublotale bier 
jehr zahlreich geworden; man vermu- 
thet, daß die Erbitterunga aemiffer 
Kreiſe aegen folche, die Prohibition 
umgebenden Zoflale zu dem Attentat 
aeführt hat. 

New Hort, 29. Dez. Die Polizei 
glaubt, daß „Schwarzhänder” auch für 
die heutige Bombenerplofion verant- 
mwortlich find, welche fi auf der Dit- 
feite ereignete und einen italienischen 
Grocerieladen an der Dit 13. Straße 
zertriimmerte. Der Befiter des Ladens 
hatte Drohbriefe erhalten, welche $2000 
forderten. Geine Iante trug bei der 
Erplofion ſchmerzhafte Verletzungen 
davon; und es wurde ein Sachſchaden 
von mehreren Tauſend Dollars an— 
gerichtet. 

Die heftige Erſchütterung verurſachte 
eine allgemeine Panik in dem Tene— 
menthauſe. 

Sichte ſte und dünnuſte Bevölterung 

Waſhington, D. K., 29. Dez. Nach 
neueſter Mittheilung des Zenſusamtes 
hat der Staat Rhode Island 508.5 
Einwohner auf die Quadratmeile — 
im Durchſchnitt — und ſteht in der 
Bevölkerungsdichtigkeit an der Spitze 
ver Staaten unſerer Union. 

Andereſeits hat Nevada im Durch-⸗ 
ſchnitt nut 7/10 Einwohner auf die 
Quadratmeile und iſt der dünnſtbevöl— J 
terte Staat, trotz ſeiner theilweiſen 
ſtarken Bevölkerungszunahme in den 
letzten Jahren infolge der Entdeckung 
der neuen Goldfelder. 

Der. Staat mit der zmeitdichteften | 
Bevölkerung ift Maffachufetts; er bat | 
418.8 Bewohner auf Die Quadrat- 
meile. Dann fommt Nero Jerjey (mit 
337.7), KRonnektitut (mit 237.3), und 
New York. (mit 191.2.) 

Die übrigen Staaten mit mehr, als 
100 Einwohnern auf die Quadrat- | 
meile find: Pennfylvania mit 171; ı 
Maryland mit 130.3; Ohio mit 117; 
Delaware mit 103, und Xllinoiz 
mit 100.7. 

J 
| 
Seigerftreit in Samburg. | 
Wegen fhadhafter Dampikeflel. — Groß: | 
admiral Koejter über Slottenbudgets- 
erhöhungen. — Tragifher Co) eines 


Ausland, 


mar mit einer Ladung Baummole 
bon Wilmington, Del,, nah Bremen 
unterwegs gemejen, als e3 einem ge⸗ 
waltigen Sturm zum Opfer fiel. 

Ingenieur Heyn in Breslau hat die 
Erfindung eines neuartigen Yall- 
ſchirms mit ſeinem Leben bezahlt. 

Heyn, der ein hervorragendes Inter— 
eſſe für Luftſchiffahrt bethätigte, hatte 
einen Fallſchirm konſtruirt, der ſich 
nicht nur infolge des Luftdrucks, ſon— 
dern auch durch das Gewicht des, an 
dem Schirm hängenden Luftſchiffers 
öffnen ſollte. Auf dieſe Art ſollte das 
Funktioniren des Apparats in doppel— 
ter Weiſe ſichergeſtellt werden. Heyn 
und auch andere Intereſſenten verſpra— 
chen ſich von der Erfindung bedeuten— 
den Erfolg. 

Nachdem das Modell anſcheinend gut 
gearbeitet hatte, hatte der Ingenieur 
ſelbſt einen Fallſchirm nach ſeiner 
neuen Methode gebaut. Er iieh fich 
bon einem Zuftballon in die Hühe neh- 
men, jprang ab, der Mechanismus ver⸗ 
ſagte, und Heyn ſtürzte in die Tiefe! 
Mit zerſchmetterten Gliedern wurde er 
aufgehoben. Der Tod war faſt auf 
der Stelle eingetreten. 

Die Beachtung mweiteiter Kreife fin- 
det ein Ausſpruch, melchen Großadmi- 
tal dv. Koejter in Kiel gethban hat. 
Auf eine Anfrage entgegnete der Groß: 
abmiral, daß, falls die riejige Erho: 
bung des britifchen Marinebud- 
get3 eine dauernde fein follte, die 
Beeinfluffung der Marinebudgets der 
anderen Mächte unvermeidblih fein 
würde. Diefen Worten wird um fo 
größere Bedeutung beigelegt, ala Herr 
b. Koefter vordem den Standpunft 
vertreten bat, daß für Deutfchland 
fein Grund vorliege, über den Rahmen 
feines Flottengeſehes vom Jahre 1900 
hinauszugehen. 

Ueber den neuen Aufſtand auf den 
gern theilt der Gouverneur, 

Dr. Hahl noch mit, daß der Bezirf3- 
amtmann und Bezirfärichter auf Po— 
nape, Oſtkarolinen, Regierungsrath 
Boeder, deſſen Sekretär Brauckmann, 
der Stationsbeamte Hollborn und 
der Techniker Haefner durch Eingebo— 
rene ermordet wurden. Fünf Einge— 
borene ſind außerdem ihren Stammes— 
brüdern zum Opfer gefallen. 

Sofort nach Eingang der Nachricht 
machte ſich Dr. Hahl an der Spitze von 
90 Polizeiſoldaten auf den Weg nach 
dem Schauplatz der Revolte. Er fand 
die Kolonie unverſehrt. Das vergoſ— 
ſene Blut hatte anſcheinend den Wuth— 
ausbruch der Eingeborenen ſoweit ab— 
gekühlt, daß ſie keinen anderweitigen 
Schaden anrichteten. 

Als Grund zu den Ermordungen 
wird Unzufriedenheit angegeben, die 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit mehr oder 
weniger unter den Eingeborenen be— 
merkbar machte, welche zu der Vor— 
nahme von Wegebauten herangezogen 
wurden und theilweiſe von anderen 
Inſeln, als ihrer Arbeitsſtelle, her— 
ſtammen. 

Großadmiral Prinz Heinrich von 
Preußen hat in einen Streit der zmgi 


saljhirm » Erfinders. — Oeſterreich⸗ | Kieler Lofalblätter und der Theater: 


Ungarifces. 
(Zpezialfabeldepeihe der „R. 9. Staatäzeitung*.) 


Berlin, 29. Dez. Großes Auffehen 
erregt eine Kunde aus Hamburg, 
he auf den Betrieb der dortigen | 
Rheberei Robert M. SIoman jr. Be: 
zug bat. Darnad) vermweigerten die 
Heizer des Slomandampjers „Amalfi” 
die Abfahrt, weil das Schiff ferun- 
tüchtig fei. Sie fehten eine Unter: 
juhung der Keffel dur, und diefe 
wurden, wie e& heißt, völlig Ihabhaft 
gefunden. 


C3 wurde darauf die Ausladung 


wels | jiper feine Unzufriedenheit 


fommiffton eingegriffen. Der Prinz 


| beichied den Krititer eines der Lofal- 


blätter zu fi und fprach ihm gegen= 
mit der 
übelwollenden Beurtheilung der Büh: 
nenleiftungen au3. 

Anläßlich deſſen weiſen die beiden 
Zeitungen in geharniſchten Leitartkeln 
die verſuchte Beeinfluſſung der Kritik 

zurück. 

Laut Meldung aus München hat 
ſich unter Führung der Bürgermei— 
ſter der bairiſchen Städte ein Landes— 


ausſchuß gebildet, welcher den Aufruf 


des Dampfers und die Beſchaffung zu einer Sammlung erläßt, um dem 


einer neuen Keſſelanlage 
„Amalfi“, ein Schiff von 
Brutto- und 1445 Netto-Regifterton- 
nen, wird nur für europäiſche Fahrt 
benutzt und entwickelt eine Geſchwin— 
digkeit von 9 Knoten pro Stunde. 
Von Mannſchaften der Rettungs— 
ſtation auf der frieſiſchen Inſel Am— 
rum in der Nordſee, in der Weſtküſte 
Schleswigs, ift eine fühne That voll- 
bracht worden. E3 gelang ihnen nad 
heldenmüthigen Anjtrengungen, bie 
ganze Belatung der geftrandeten Ipa= 
nifhen Dampfer3 „Urfiola Mendi“ in 
—— zu bringen. Das Schiff 


| 


befohlen. | Brinzregenten Zuitpold zu feinem, auf 
2262 | den 12. März fallenden 90. Geburt3= 


tag eine Gabe für gemeinnügige Zimede 
zu übereichen. 

Wien, 29. De. Ein bündiges 
Dementi erfährt die, von St. Beter3- 
burg aus verbreitete, Meldung, daß 
der Erzberzogthronfolger Franz Fer⸗ 
dinand eingeladen worden ſei, in Ge— 
meinſchaft mit den ruſſiſchen Groß— 
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch, Mi— 
chael Michailowitſch und Sergius Mi— 
chailowitſch im Revier von Skiernie⸗ 
wice, Ruſſiſch⸗Polen, dem Jagdſport 
obzuliegen. 

Damit erledigt fi) von jelbit bie, 
an die St. Peteräburger Nachricht ge= 
fnüpfte Schlußfolgerung, daß die Be— 
gegnung des Erzherzogthronfolgers 
mit den Großfürſten eine erneute Ver— 
ſtändigung Oeſterreich-Ungarns und 
Rußlands bedeute. 

— — —— 

* Um ſeinen Durſt zu ſtillen, trank 
geſtern Wm. Caſſon, Nr. 20 Oſt 38. 
Straße, ein an Kalifornia und Bel— 
mont Ave. beſchäftigter Arbeiter, Waſ⸗ 
ſer, mit dem elektriſche Lompen ge⸗ 
reinigt worden waren. Bald darauf 
erkrankte er unter Vergiftungserſchei⸗ 
nungen. Jetzt liegt er in bedenktli— 
chem Zuſtande im ——— — 
darnieder 


— — — — 


„Bette ſih wer kann!“ 


Sprangen, von Flammen bedreht, 
aus deu Fenſtern. 


Im Mantel aufgefangen, 


Das Kind blieb unverfehrt. — Die Mut: 
ter fhwer, zwei Hauszenofjeu leichter 
verleßt. 
Unheil und Aufregung. 


— Gasrrplofion verurfadhte 


Sn dem von Frank Defanavisty, 
Yrau und Kind bewohnten, im zweiten 
Stod der von Frau Sadie Meyers be: 
triebenen Herberge, Nr. 1324 W. Ben 
Buren Gtraße, gelegenen Zimmer 
erplodirte heute früh der Gafolinofen. 
Das Zimmer jtand gleich darauf in 
Hlammen. Frau Delanapistg ahım 
baftig ihre dreijährige Tochter auf den 
Arm und flüchtete in das angrenzende 
Gemad, deilen Bemwohnerin, Frau 
Anna Wright, Schon zur Arbeit gegan= 
gen war, 

hr Mann, der annahm, daß fie mit 
dem Kinde auf die Straße geeilt fei, 
nahm fich .einer Zimmernachbarin,. der 
Yrau Almine Sar, und ihres zehnjäh- 
rigen Sohnes an und geleitete die Bei- 
ben in’3 Freie. Auf dem Bürgerjfteig 
angelangt, jah er feine hofterifch ge= 
wordene Frau am Tyenfter. 

Er zögerte feinen Augenblid, ihr zu 
Hilfe zu eilen. Während er fih „ur 
Raub und Flammen feinen Weg 
bahnte, hatte die Gattin ihr Töchter- 
chen in den von Fred Hoffmann, dem 
Gejchäftsführerr der Schürzenfabrif 
Nr. 1318 Weit Yan Buren Straße 
ausgebreiteten Mantel fallen Iaffen. 
Gleich darauf fprang die von Flam- 
men fchon verjengte Frau, im Augen 
blid, ala ihr Mann ins Zimmer ac: 
ftürzt fam, aus dem YFenfter. 

Charles Eridfon und Gattin, venen 
die Flucht durch Flammen abgefchnit- 
ten war, folaten ihrem Beifpiele und 
erlitten, wie fie, fchiwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten fanden Auf: 
nahme im County-Hofpital, wo fejt- 
geitellt wurde, daß Frau Defana- 
pisfy außer Brandiwunden innerlich 
Schwere Berleungen erlitten hat. hr 
Suftand wird als bedenklich bezeichnet. 

Eridfon hat einen Knöchelbrudh, 
Berlegungen am Rüden, fowie Quet- 
ihungen und Gchrammen erlitten. 
Seine Frau ift mit Schrammen und 
Braufchen dapongefommen. 

Das Teuer, das beträchtliche “Luf- 
requng unter den Bewohnern der an- 
grenzenden Gebäude verurfachte, wurde 
gelöfcht, nachdem es etwa $3000 Scha= 
den angerichtet hatte. 


GBaserplofion. 


Dur eine Gaserplofion, Die 
Teuer im Gefolge hatte, wurde heute 
früh fur; vor fünf Uhr der Seller 
des zmweiftöcdigen Holzhaufes Nr. 
3442 N. Haljted Straße ftarf be- 
Ihädigat. Die unfanft aus dem Schlaf 
gejchredten Bewohner, die Familien 
bon George Seidl und Charles Dlfon, 
flüchteten halbnadt und erreichten mit 
heiler Haut die Straße. 

Seidl eilte gleih darauf zurüd, 
um fein vergefjenes Banfbuch zu holen. 
Gr brah in der Wohnung, vom 
Raub übermannt, zufammen und 
märe elend erftict, wenn nicht die Po- 
Tiziften George De Mar und Trant 
Eoyle ihn gefunden und gerettet hät- 
ten. In der frifchen Zuft erholte er 
fich bald wieder. 

Das Gebäude wurde fait gänzlich 
eingeäfchert. Der Schaden beläuft fich 
auf etwa $4000. 

Die Polizei wird fich bemühen, die 
Urfade der Erplofion feitzuftellen. 
‘m Keller des Haufes ftand ein Kraft: 
magen, doch wurde dort angeblich fein 
Gafolin aufbewahrt. 


Faß! mic Euch) eine Behand: 
(ung meines Kalarrh-Nütlels 
koſſeuſtei ſchicken. 


C. E. Gauftßz 
Ich übernehme jeden Fall von Katarrh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, und beweiſe völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden kann. 


Die Heilung von Kataärrh iſt ſeit Jahren 
mein Geſchäft, und während dieſer Zeit häben 
mich über eine Million Leute im ganzen Zaude 
wegen Behandlung und Rath in Ynlorud ns 
nommen. Meine Methode ift —— 
heile die Krantheit indem ich erſt die — 
heile. Daher heilt meine fombinirte Behandlung 
wo alles andere verfagt. Ih fanın Euch in ein 
paar Tagen beweifen, da& meine Methode 
fhnell, fiber und voUftändig wirft, denn. fie 
befreit den Nörper don den ‚gitigen Keimen 
die KRatarıh verurfaden. a“ t Euren Namen 
und Aoreffe fofort an €. Gauß, und er 
fwidt Eud die erwähnte Behandlung, Züllt. den 
nachſtehenden Koupon aus. 


FREI 
Diefer Koupon it aut für ein Padet von 
Sauß zufammengefegter Statarch- Kur, frei 
in einfadem Umfdlag verſchickt. Schreibt 
einfah Euren Namen und Apreffe. auf die 
punftirten Linien und fhidt ihn_an 
C. E. Gauß, 9818 Main Str., 
Marihall, Mich. 
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Dienſtag, 3. Januar, 
f Seidenreiter-Berfauf 
| 
| 


Januar : NRaumungs: und Umbau : Berfäuf 


| Wir haben zur peziellen Anführung einige Artikel aus den Taufenden herausgegriffen, die in unferen großen Yanuar-Räumungs-Affortiments 
enthalten find. Die Werthe find beffer, als die in anderen Jahren offerirten, und zwar infolge der Bau-Veränderungen, die es. nothivendig machen, 
daß mir viele vollftändige Partien verringern müffen. 


Januar =» Räumungs =» Bargainz, die 
noh nie ihres Gleichen hatten im 


Sparfamkfeit3:Bafement 


$12 und 13.50 Männer: und ünglings = Anzüge, jegt zu 7.50 


Männer: 
Kleider 


Knabens 
Kleider 


$3 ruffifche und Matrofen Anaben-Anzüge, 23—10jähr., 
2.50 und 3,50 doppelbrüjtige Knabenanzüge, 12—17jähr., 
$5 ruffiiche Novelty-WUeberzieher für 3—Sjährige Knaben, 3.50 


$15 Märtner- und Yünglings-Anzüge und Ueberzieher zu 9.75 
$10 Männer: und Jünglings - Cravenettes, Or. 33—38, 5.95 
| $4 Männer- und Zünglings = Hofen, qute Mufter, jet zu 2.75 


1.95 
1.50 


| Reinmwollene $6 Anaben-leberzieher, f. 9—17jährige, zu 3.75 
Farbige 75c Kinder-Kleider, für 2—Ajährige, jet zu nur 50c 


Kinder: 
Kleider 


Mollene 506 Smeaters für 2— 
2.95 Kinder-Mäntel, aflortirte Farben, für 2—4jähr., zu 1.95 


Sjährige Kinder, jegt zu nur 3öc 


| 250 Winter-Müten für Kinder, weiß und farbig, zu nur 1.50 


| 


Seidenflofle 
| 
| 


50c Korfet-Bezüge, mit hübfchen Spigen-Verzierungen, zu 
$1 Flannelette Dreffing Sacques, Blumen-Mufter, jegt zu 
| 506 lannelette Dreffing Sacques, Blumen-Mufter, jebt zu 


Patentleder Knöpf- u.Schnürfchuhe f.Damen, aller. 1.55 
2.25 matte Anöpf: u. Schnürfchuhe F. Damen, alleGrößen, 1.55 
$4 patentled. Damen-Kndpffchuhe, mwelted, alle Größen, zu 2.20 
| $4 patentled, Damen-Schnürfchuhe, welted, alleGrößen, zu 2.20 


Refter von einfachen u. Nov-!ty 65c Kleiderjtoffen, jet zu 
$1 zweifarbige fchattirte geftreifte u. gemifchte Kletderftoffe, 
1.25 reinmwollene 54351. einfache und fanch Kleiderjtoffe zu 


Sacjues 


I 
2.95 


ud 


Damen: 
Schuhe 


| 
Kleider- 
ſtofſe 

| 


Jiadel: 
Arbeiten 


Tailored 
Suils 
| 


$1 reinfeidenes Diagonal Shantung, naturfarbig, 27z0llig, 
68c reinfeidenes halbrauhes Shantung, naturfarb., 2730U., 
| 8c reinſeidenes ſchwarzes Peau de Cygne, 26 Zoll breit, zu 


35c Nadeltiffen, fancy Käftchen, Tie Rads etc., jegt für nur 
75c gejtempelte Lan Waiits, 
350 Burlap Kiffenbezüge, braun und grün, rechtedia, jegt zu 


48c 
38c 
58 


38c 
75c 
38C 


38c 
58c 
65c 


5c 
35 
10c 


befhmußt, zweds Räumung, 


13.75 u. $15 gefchneiderte Damen- und Mädchen-Anzüge zu $5 
Gefchneiderte 16.50 u. 18.50 Damen und Mädchenanzüge, 7.50 
Gefchneiderte $20 Anzüge, Mifhungen, Broadcloths ufw., 8.50 
22.50 u. 24.50 geichneiderte Damen- und Mädchenanzüge, 11.75 


| Gefchneibderte 6.75 Cheniot Mäntel, voll lange, herabgejeßt, $3 


Damen: 


Gefchneiderte $10 Mädchen- und Damen-Mäntel, jegt zu 6.75 


Gefchneiberte 14.50 u. 16.50 Damen- u. Mädchen-Mäntel: 10.75 


\ 
\ 


NSS 


——— — — — — 
Im Keime erſtickt. 


Im 4. Stock des der Firma Selz, 
Schwab & Co. gehörenden Gebäudes 
Nr. 116—118 Market Straße brach 
geſtern Abend Feuer aus, das von 
der ſogleich alarmirten Feuerwehr auf 
feinen Entſtehungsherd beſchränkt und 
gelöfcht werden fonnte, ehe es nennens= 
werthen Schaden angerichtet hatte. Die 
‚Entjtehungsurfache des ‚Brandes hat 
nicht ermittelt werden fünnen. 

Sebende Sadel. 


Beim Feueranzünden verunglüdte 
heute die 76jährige Frau Elizabeth 
Rihardfon, Nr. 3036 Dsaood Str. 
Khre Kleider geriethen in Brand, umd 
ehe die Flammen erjtidt werden konn— 
ten, hatte die Gretfin lebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten. Sie ringt zur 
Zeit im Chicago Union-Hofpital mit 
dem Tode. Die Flammen hatten fich 
au der Küche mitgetbeilt. Dieſes 
Feuer konnte aber im Keime erſtickt 
werden. 


Retter in der Noth. 


Ihr Angreifer um 8100 und die Koſten 
geſtraft. 

Auf dem Heimwege von der Arbeit 
begriffen, wurde geſtern Abend die 18— 
jährige Margaret Breslin, Nr. 865 
Sedgwick Str., in der Nähe der Woh— 
nung des Mayors Buffe von dem 27= 
jährigen Nicholas Kallis, Nr. 400 W. 
North Ave., angehalten und, als fie 
um Hilfe ſchrie, angeblich mit dem 
Tode bedroht. John, der 26jährige 
Sohn des Polizeileutnants Max Hei— 
delmeier, ſprang ihr ritterlich bei, 
überwältigie nach kurzem Kampfe den 
angeblichen Schürzenjäger und über⸗ 
gab ihn der Polizei. Heute wurde der 
Burſche dem Stadtrichter Scully vor— 
geführt und, obgleich er ſeine Unſchuld 
betheuerte, um $100 und die Koſten 
geſtraft. 

Glaubte ihr nicht. 

Als heute die Wittwe Katharina 
Henderſon, Nr. 1010 Wells Str., un— 
ter der auf unordentliches Betragen 
fautenden Anklage dem GStabdtrichter 
Scully vorgeführt wurde, bezichtigte 
fie den Poliziften D’Connell, fie belei⸗ 
digt und, als ſie ihm die Leviten las, 
ſie vertnüppelt und eingelocht zu ha⸗ 
ben. O'Connell ſtellte das in Abrede 
und erklärte, die Frau ſei ſo betrunken 
geweſen, daß er es für ſeine Pflicht ge— 
halten habe, ſie in Schutzhaft zu neh⸗ 
men. Die Wittwe mußte zugeben, ein 
paar Magenſtärker gegen ein Unwohl⸗ 
ſein genehmigt gehabt zu haben. Der 
Richter deutete an, daß er ihre gegen 
D’Eonnell erhobenen Beihuldigungen 
nicht alaube, ventlieh fie aber ftraffrei. 

Bat ihren Stolz. 

Unter der Antlage, in einem Aller- 
bandladen an State Straße einen 
Diamantring entwendet zu haben, 
wurde heute Jeanette De Koh, Nr. 
1217 2a Salle Straße, dem Stabt- 
richter Beitler vorgeführt. 

„Sch war feit Monaten arbeitslos 
und befaß nur noch drei Cents“, ſagte 
die Angeflagte, in eigner Sache ver- 
nommen, aus, „und ich war zu.ftolz, 
meinem Bräutigam Arthur Brown, 
Nr. 2861 Burling Straße, meine 
Nothlage zu beichten. Ehe ich "mich 
bon ihm unterftügen laffe, will ih Iie- 
ber ins Gefängniß gehen.” 

** — unter ee Biss und 


| Bol lange 18.50 Caracul Damen- und Mädchen-Mäntel 12.50 


—* Koſten dem Arbeitshauſe überwie— 
en. 

Samuel Butler, deſſen Verhaftung 
geſtern gemeldet wurde, geſtand heute 
dem Stadtrichter Beitler, Einbrüche in 
zehn Wohnungen verübt zu haben. 

„Gladys und ich litten bittere Noth,“ 
ſagte er mit einem ſchmerzlichen Blick 
auf ſeine 19jährige Frau, die weinend 
neben ihm ſtand. „Wir wären verhun— 
gert, wenn ich nicht geſtohlen hätte. 
Alle meine Bemühungen, Arbeit. zu 
finden, waren gefcheitert.” 

Der Kabdi iibermwies ihn unter $5000 
Bürafchaft den Großgefchworenen. Der 
Richter und Inſpektor Wheeler wollen 
ſich bemühen, die junge Frau, die ſtraf— 
frei entlaſſen wurde, die Rückkehr zu 
ihren in Springfield, Maſſ., wohnhaf— 
ten Eltern zu ermöglichen. 

Walter Gray, ihr Bruder, der min— 
derjährig iſt und an den Einbrüchen 
nur indirekt ſich betheiligt hatte, iſt 
gar nicht gerichtlich belangt worden. 

— — — — 
Gewohnheitsdieb. 


Drei Stunden nad) feiner Entlaf- 
fung aus der VBridemell, mo er wegen 
Diebſtahls geſeſſen, wegen Kohlen— 
diebſtahls abermals verhaftet, ſagte 
der 18jährige William Meyers, 1111 
N. Branch Str., heute zu Richter 
Scully im Chicago Ave.Stadtgericht, 
daß das Stehlen ihm zur Gewohnheit 
geworden ſei und er deshalb die Koh— 
len geſtohlen hätte. Der Richter will 
ſich den Fall bis zum Samſtag überle— 
gen. Meyers war von einem Detek— 
tive verhaftet worden, als er Kohlen 
von einem Wagen an N. Halſted Str. 
und W. Chicago Ave. ſtahl. 


Gebraudht TIZ— 
Kleinere Fühe 


Wunde Füße, zarte Fiiße und nefchmwollene 
Füße jedesmal neheilt. Tiz madıt 
wunde Füße geſund, ganz 
gleich, was Ihnen fehlt. 


Alle, welche an wunden, ſchweißigen oder zar 
ten Füßen — gef@molienen Fühen — tieden. 
den üben,  Hühneraugen, Leihdornen oder 
Schwielen. leiden, Tönnent ihre Füße jet fahreit 
peilen. Hier ift fofortige, © Linderung und ein 
ee permanentes Mit u —genannt Ziz 

heilt wunde Füße, und gefhtwollene Fu de 
eche ten fnell_wieder ihre matürlihe Größe. 
Zaufende von Damen Tonnten ihre. Ehuhe mit 
größter — — eine bolle Nummer riei 


ner tra ” 
Es ift das einaige m. „Derge ftellte Zu 
heilmittel, mweldes ck au e Ürfage ur 
indem es alle anftigen ———— aussieht. 
weıhe wunde Wüße berborrufen. Bulde 
andere — verftopfen nur die Poren. ' Zi'z 
fie und bält fie fauber. Es beginnt Ad 
fort zu arbeiten. Ihr werdet: nad: d eriten 
Gebrauch beffer fünlen. Gebraucht es ne Bode, 
und Ayr werdet vergeffen, jemals munde Ziige 
ehabt zu haben. Cs * nichts auf Erben, 
8— fich damit vergleichen lann. 
Tig mird.berfauft und m» empfohlen. bon allen 
‚ -Apothefern, 2öc ver ‚ ober wirb an 
- „außerhalb der Stadt a „bi bo 
ter Dodge & Co h 


. 
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Ueberfhußlager vom Hauptfloor, 
im Bafement während der Bau⸗Operation 


ausvertauft 


50c Filet Netzgardinen, kurze Stücke, jetzt herabgeſetzt auf 256 | 
20c Gardinenftoffe, Reiter, herabgefegt, um zu räumen, auf 9c 


2.50 farbige Scrim-Gardinen, qute Mufter, das Paar zu 1.25 
1.25 Renaiffance Spigen-Gardinen, gute Qualitäten, jegt 75c 


Gerippte 65c Smwiß Damen-Unterhemden u. =Hofen, jeßt zu 38c 
Schwere u. mittelfehw. baumm, 1.25 Damen-Union-Suits, 89t 


Hardine 


| 


Ertra feine 1.50 Merino Union Suits für Damen, jet zu 95c 
1.50 u. $2 Merino Männer-Union-Suit3, um zu räumen, Yöc 


1.95 Muffelin-Unterröde, Spiten oder Stiderei verziert, 1.50 


$1 Muffelin-Unterröde, 


Spiten oder Stiderei verziert, zu 8öc 


$1 GSlipover Nachtkleider, Spiten oder Stiderei verziert, zu 75c 
75c Nachtkleiver mit hohem Hals, mit GStiderei verziert, zu 40c 


1.35 Kid Hi-Cut Kinder-Knöpffchuhe, Größen 6 biß 8, für $1 
$2 Kid Hi-Cut Kinder-Knöpffchuhe, Größen 8%—1, für 1.45 
$2 Grain Leder Hi-Cut Knnabenfchuhe, Einzelpartien, jebt 1.25 
75c Knöpf- oder Schnürfchuhe für Babies ‚Größen 2—5, 55c 


3.95 Sammet-Waift!, braun, marineblau oder jchwarz, 2.95 
$5 Sammet-Maift3, braun, marineblau und Ichimazs, zu 3.95 
3.95 meiße Net Waifts, Holländischer Kragen, 34 Wermel, 1.95 
3.95 feidene Wailts, gute Mufter, feltene Werthe, jegt zu 2.95 


$1 gejtreifte Taffetine Unterröde, ruffled Flounce, jet zu 58c 
1.95 Heatherbloom -Unterröde, ſchwarz, blau, grün, jet zu 1.25 
2.95 Heatherbloom Unterröde, blau, grün, braun, jet zu 1.68 
2.95 [hwarze Foulard Sateen - Unterröde, weiß punftirt, 1.95 


Reiter von 12% Wafchitoffen, Ginghams, Dutings, jegt zu 5c 
Refter von weißem gemuftertem Gardinen-Smwiß, 3635ll., zu 5c 
Reiter von gemufterten baummollenen 15c Belour TFlanellen, 9c 


Tproler Hüte aus VelourPlüfch, farbige, feine fchimarzen, zu $1 
Garnirte Hüte, alles gute Mufter und Yarben, zu $1 und $2 
Tilz-Hüte in Farben u. Schwarz, zmed3 Räumung jegt für 10c 


Räumungsverfauf von Blumen zu 10c. 


Hüte frei garnirt. 


13.75 Seide: u. Tuch-Kleider für Damen und Mädchen, zu 8.75 
10.75 1-Biece Serge Kleider für Damen und Mädchen, zu 6.50 
16:50 Satin Tuchfleider für Damen und Mädchen, jet zu 9.50 
18.50 und $20 Geide-Kleider, Meffaline, Taffeta u.f.m., 11.90 


Ohnmäktig im Schnee, 


Wurde die Frau von NRäubern 
niedergejhlagen? 


Entarteter Sohn, 


Wollte angeblich die Mutter erfhiegen, 
verwundete aber nur feine $rau und 
feinen Bruder. Karafterfejter 
Kandftreiher. — Kingt mit dem Tode. 


Vor der Bäderei Nr. 271 N. 40. 
Une. fand man gejtern furz vor Mit» 
ternacht in tiefer Ohnmacht auf dem 
Bürgerfteige liegend eine etwa 35= 
jährige, Armlih gekleivete Frau. 
Neben ihr lagen ein Geldumfchlag, in 
dem fie ihre Löhnung erhalten hatte, 
ein $2-Geldfchein und zwei $1-Geld» 
feine. Daraus jchließt die Polizei, 
daß die Frau in räuberifcher Abficht 
niebergejchlagen wurde, daß die Raub- 
gejellen aber verfcheucht mwurben, ehe 
fie die ganze Baarfchaft des Opfers 
fich hatten aneignen fünnen. 

Sm County-Hofpital, mo die rau 
Aufnahme fand, haben die Aerzte die 
ganze Nacht hindurch vergeblich fich be= 
we fie ing Bewußtfein zurüdzurus 
en. 

Spuren äußerer Gewalt find an ber 
Ohnmächtigen nicht wahrnehmbar. 


Mord im Herzen. 


Mujurdid Moomjian lebte feit Mo- 
naten mit feiner Mutter in bitterer 
Fehde. Geſtern Abend, gegen Mitter- 
nacht, begab er fich, von feiner frau be= 
gleitet, in augenfcheinlich mörderifcher 
Abfiht nad ihrer Wohnung Nr. 85 
Of Walton Place und eröffnete ohne 
Weiteres Teuer auf die alte Dame. 
Sein Bruder Bahan fiel ihm in den 
Arm und verfuchte, ihn zu entwaffnen. 
Bei biefer Gelegenheit jagte Mujurbid 
ihm zwei Stugeln ins Genid und eine 
Kugel in den Rüden. Geine eigene 
Frau, bie ber Schwiegermutter bei- 
Tprang, wurde bon ihm mit je einer 
Kugel in die Schulter und in den Arm 
bedacht, ehe e8 Armen, einem Neffen 
ber alten Dame, gelang, den Morbbu- 
ben zu entwaffnen. Die alte Frau, 
auf deren Leben der Sohn e8 angeblich 
abgejehen Hatte, ift unverfehrt geblie- 
ben. Der Thäter hat feine Flucht be- 
merfftelliot. Die beiden Vermwunbdeten 
haben Aufnahme im Pafjanant-Ho- 
Tpital gefunden. 


Eine ehrliche Haut. 


Wm. Budley, ein 5Ojähriger Land- 
ftreicher, fand geftern, während er, von 
Hunger gepeinigt, Die Meftfeite „ab- 
focht”, eine Dienftag Abend von Stra- 
Benarabern der Frau Catharine Da- 
bis, Nr. 1736 W. Van Buren Straße, 
entivenbete DBörfe, die mehrere Dia- 
mantringe, eine diamantenbefegte Uhr 
und $137.50 enthielt. Bucdlet) lieferte 
feinen und dem: Polizeifergeanten 
John ©. Quinn aus, der ihm fofort 
eine anftändige Mahlzeit faufte : und 
Yrau Davis benadhrichtiate. Die hän- 
digte dem ehrlichen Finder 825 aus 


1.gehüll 


jem Haufe Nr. 121 


vedenklich gehalten. 


Plymouth Place gelegenen Gaffe wur: 
de geftern Morgen Auguft Wilfon, 
Nr. 1849 Cleveland Uve., bemußtlos 
aufgefunden. ‘m Alerianer- Hofpital, 
wo der Mann Aufnahme fand, wurde 
feffgeitellt, vaß er einen Schädelbruch 
erlitten hat. Sein Zuftand wird für 
Bisher Fonnte 
nicht: feitgeftellt werden, wie er zu der 
Verlegung gefommen ift. Die Polizei 
glaubt aber, daß er von Strolchen 
überfallen, in die Gaſſe gezerrt, nie— 
dergeſchlagen und beraubt tworden fei. 


Der Codesſprung. 


John Stenſon, Nr. 3254 Lowe 
Ave., der krank im Mercy— Hofpital 
barnieberlag, hatte geftern Morgen ges 
beten, aufftehen zu dürfen. Sein G& ° 
fuch wurde abfchlägig bejchieden. Am ” 


Nachmittag fprang er, wahrfcheinlih 


im Yieber, vor den Augen ziweierftran= 
fenpflegerinnen durch das gejchloffene ” 
Henfter feines im 3. Stod gelegenen 
Zimmers auf das Pflafter. Als man 
ihn aufbob, war er todt. Der Koroner 3 
ift benachrichtigt morben. 


War ein Shantwirth. 
Der Mann, der gejtern, ivie berich⸗ 3 


tet, im Wohnzimmer hinter : 
feinen Schantwirthihaft in Stidney 


ermordet aufgefunden wurde, ift ald 7 
Weldy B. Eadie identifizirt worden 


Die Polizei ift angeblich dem Mörder 
auf ben serien. Der That verdächtig 
ift ein Angeftellter. ver Chicago Stod 
Yards & Tranfit Company, mit dem 
Eadie vor mehreren Tagen Streit ge 
habt haben foll. 


Börfen-Rotteungen, 


Nachitehend bie Heutigen ö 
ſchwankungen an der Produkten Ei 
bi8 zur Mittagaftunde und die Schluß 
preife von geftern filr Getreibe und” 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnurg Hoh Niedrig 12 Uhr 

2 

Be 


' x 
Be 
Juli 


Mais— 
To 417 


—% > m, 4 
Mai AR 


Zu 48% ih er a 


AT. 
Hafer— Ba 
Du 31 311% .31 3a 31 “ x 
Mai BI% 34 33% I UM 
Juli 133% au 
Gepöl. Schweinefleiſch — 
San 19.20 19.25 
Mai 18.5045 18.59 
Schmal ⸗ 
Yan 10.35 
Mai 10,05 


Rippchen 


Yan 10.26 10.24 10.20 10,22% 10: 
Mi 9a 9.70 9.00% 33* De 


Die geitrige nu von Weizen für den Hiefi 
Markt ftellte ſich auf bon Mais auf 715, 
von Hafer auf 711,000 n Auls. Verihidt von 
wurden 33,200 Bujbels Weize 506,700 Bui 
Mais und 260,00 Bufhels * 


I—Y 
A A 
% 


10 j 
18.55 


19.0 
18.4244 


19.25 
18.47%% 


10.35 —37 10.35 
10.07% 10.06 


10.5 


Morgen früh zu fpät. Nehmt eim 

Gascaret vor dem Schlafengehenz 

itehbt Morgens bei beitem Wohlbes 
“ finden auf. Nicht nöthig, frank don 

Nebereffen und Trinken zu fein. Sie. 
_ wirfen fiher, während Ahr jchlaft. 

und helfen der Natur, daß fie. 

hilft. Millionen nehmen fie 
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Dpoſt⸗· · Gebaude, 15. 176 Fiih Ave, 
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HCAGO - 
Zelephone: Brivase Erhange 1498 Mein. 
| penet Kummer, frei inS Haus geliefert, 
der voll 

ib, im Boraus bezahlt, in den Ber, 


Cent 
DB Gents 


Eutered as Second-Olass Matter September th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 


Früchte der Heuchelei. 


E. Ein vorzügliher Menfchentenner 
muß der Richter fein, der in Adams 
- Eountn, Ohio, die guten, befferen und 


E Bahlftimmen bezichtigt und in Maffen | 
"abftraft. 


ded Verlaufs ihrer 


beiten Bürger 
Nachdem die Vorgeladenen 
"mehr oder weniger reumüthig geſtan⸗ 
den haben, daß fie ſich für die Aus— 


ing ihres Wahlrechtes ſtets haben 


Bezahlen Iafien, legt der Richter ihnen 


E noch folgende Frage vor: „Sag’ mal, 


En (oder Jim, Did oder Harry), 


Du nicht au in Deinem Haufe 


2 Deine Freunde mit Schnaps bemirthet, 


E obwohl Adams County „troden“ ift? 
2 Der ftomme Biedermann fann das 


nicht leugnen. Er wirb aber für biefes 


© Verbrechen nicht beitraft, jondern nur 


datauf aufmerffam gemacht, daß er im 
Mieberholungsfalle zu einer mehr- 


E wöchigen Haft im Arbeitähaufe verur- 
” theilt werben fönnte. 


Der Richter, der den feit undentli- 


"den Zeiten ganz allgemein betriebenen 


Stimmenbandel durhaus nicht als 


Serechtigte Eigenthümlichkeit“ gelten 


jaſſen will, urtheilt weit milder über 
die Uebertretung des örtlichen Prohi: 
bitionsgefeges, das erjt neuerdings 
dur Boltsabitimmung über das 
County verhängt worden ift. Offen- 


© Bar weiß er, warum und unter welchen 


j 
[ei 


Borausfegungen die Guten und Ge: 
rechten für die Zrodenheit geitimmt 
haben, nämlich in der Annahme, daß 
ihre eigene Zrinffreiheit nicht be— 
fhränft werden würde. Diefelben 
Leute, die eben erjt mit tugendhafter 
Entrüftung am Stimmtaften erklärt 
haben, dat „der Saluhn“ audgerottet 


werben muß, legen fich aleich nach ber 


% 


* 


Heimfehr einen genügenden Borrath 

- ftärkender Flüfligfeiten zu. ‚Mit die⸗ 
ſen bewirthen fie ſich gegenſeitig, wäh⸗ 
rend einer immer dem andern vorlügt, 
daß die Prohibition thatſächlich pro— 
hibirt. Es iſt gewiß bezeichnend, mit 
welcher unfehlbaren Sicherheit ber 
Richter jeden Stimmenverſchacherer 
auch als heimlichen Pichler feitnageln 
fonnte. Er brauchte nur auf den Buſch 
zu Hopfen, und der Haſe ſprang alle= 
mal heraus. 

Ein bekannter Ausſpruch Horace 
Greeihs läßt fich zeitgemäß fo ber- 
ändern: Nicht jeder Heuchler ift ein 
Prohibitionift, aber jeder Brohi: 
bitionift tft ein Heuchler. | 
aus Geſundheitsrückſichten, aus in— 


er Ueberzeugung oder aus Zed⸗ 
mäßigkeitsgründen 


zur 
Enthaltfamteit befennt, Tann allen- 
falls das Recht beanjpruchen, aud) an= 
vere Reute von der Nichtigkeit feiner 
Anficht überzeugen zu wollen. Wenn 


> er aber feine Mitbürger ziwangsmeife 


„betehren“ will, jo ift er ein Yanatiter, 
gegen den man fi zur Mehr jehen 
muß, auch wenn man ihn achten kann. 
Ganz und gar verächtlich find dagegen 


vie Leute, die durch Strafgefege an- 


" peren verbieten mollen, 


ER 
J 


8 


"der Wähler, 


mas fie fich 
felbft geitatten zu dürfen glauben. Yu 
diefer Sorte gehören 99 vom Hundert 
die für örtliche ober 

Smweite Prohibition ftimmen. Das 
dat fich nicht nur in Adams County ge- 


© zeigt, fonbern im ganzen Lande. Denn 
= obwohl nach den Angaben der Prohi- 


* 


Ta 


ir 


Ex i 


” Hitioniften drei Viertel des Gejammt- 


der Ver. Staaten „troden ge: 

legt” worben find, ift nad) ben unan= 
fehtbaren amtlichen Ausweifen ber 
Binnenfteuervermaltung ber Verbraud) 
beraufchenber Getränfe noch mehr ge: 
machen, als die Benölferung. E3 wirb 


- alfo heimlich mehr getrunten, al3 vor= 


ber in den gefeglich erlaubten und be- 


= auflichtigten MWirthichaften. 


Daß durch eine jo weit verbreitete 


© geudelei die allgemeine Stttlicheit 


untergraben werben muß, bedarf fei- 


” nes befonderen Nachmeifes. Wer jich 


E 


und anderen beitändig etwas vorlügt, 


verliert zulegt die Fähigkeit, zmifchen 


E 
x 
2 


Met und Unrecht zu unterjcheiben. 


Er Bält den äußeren Schein der Wohl: 
anftändigteit für das Wichtigfte und 
die fozujagen innerliche Rechtihaffen- 
beit für nebenfählih. Darum ift bie 
Meldung nicht befremblich, daß alle 
Gounties in Ohio, in denen der Stim- 


= menfhaher zur höchiten Blüthe ge- 


2 auszuftellen gealaubt. 


* 


langt iſt, gleichzeitig „trocken“ ſind. 
Ihre Bewohner haben durch die Ab⸗ 
ſchaffung der „Saluhns“ ſich ſelbſt 
Bad Zeugnik der Tugendhaftigkeit 
E3 ift ihnen 
daujendmal geprediat worden, daß 
„ber Suff” — morunter die Prohibi- 
‚tioniften auch den mäßigen Genuß gei- 

Getränte verftehen — die Quelle 


= aller Zafter oder fogar das einzige La- 


fer ift. Wenn fie aljo amtlich diefes 
after „unterdrüct“ haben, können fie 
nad ihrer Meinung mit gutem Gemif- 


“ 


2 fen jedem anderen fröhnen! Wie wird 
aber die nächte Prohibitionsabftim: 


E „Mon foll auch; die andere Geite hö- 


£ 
A 


mung in Adams County ausfallen, 
nachdem mehrere taufend der. Heften 
Bürger auf fünf Jahre ihres Stimm- 
zechies beraubt morden find? So 
Hraytig die Sachlage ift, entbehrt fie 
nicht des Humorä. 


EEE 
Rest un» nothwendig. 


D 


“ 


 — Geftern wurde 
ffage an diejer Stelle der Anlauf 
mnerhalb der Stabtgrenzen liegen- 
Strecken der erlflene — *— 
ie 


nach 


in einem 


Wer ſich 


——— Straßenbahn = 


betrachtet und das Urtheil lautete „gut 
für — Chicago.“ Dabei muß es blet- 
ben. &3 bat fich either nichts ereia- 
net oder gezeigt, da& der Trage, ſoweit 
Ehicagos Antereffen in Betracht Tom: 
men, ein anderes Geficht geben, eine 
andere Beurtheilung rechtfertigen könn: 
te. Aber in den betroffenen Vororten 
bat die Einftellung des Durchverfehrs 
fehr viel Unbequemlichteit und Be: 
fchwerde und damit Xerger und Zorn 
berurfacht. Man fühlt fich fchwer be- 
nachtheiligt und fehlecht und ungerecht 
behandelt, und ergeht fich in heftigen 
Ausfällen gegen alle, die mit der „Ge: 
fchichte” zu thun hatten, im Befonde- 
ten die Chicago Railmays Co., den 
Stabtrath Chicagos, weil er die Or- 
binanz vom 10. Dftober annahm, und 
die Abdminiftration, meil fie fie aut- 
hieß. E3 wird von einem großen 
Ihrwindelhaften Schacher geredet und 
gejagt, die Stadt Chicago Habe an 
ihren Vororten geradezu Verrath ge: 
übt. Was ift dapon wahr — tft über- 
haupt etwas Wahre: daran? 

Darüber, daß die Vororte, die fich 
biälang eined durchgehenden Straßen- 
bahndienftes nad; und von Chicago’ zu 
nur 5 Cents die Fahrt über, die ganze 
Strede erfreuten, durch die Einjtellung 
dejjelben jchwer betroffen murben, 
läßt fiy natürlich nicht ftreiten; e3 
mag auch zugegeben werden, daß es 
eine „starte NRücdfichtslofigfeit“ mar, 
die wichtige Uenderung plöglic ohne 
jegliche vorherige Antündigung ein— 
treten zu laffen, wenngleich ein jeder 
wird zugeben müffen, daß vom rein 
geihäftlicden Standpuntte aus Die 
Chicago Railmays Co. nur flug und 
richtig handelte, wenn fie von ihrem 
Rechte Gebrauch; machte — man kann 
beinahe fagen, ihre Pfliht that — 
ohne den Entfchluß dazu vorher mit 
lautem Iamtam anzulündigen. Denn 
in leßterem alle hätten ihr wenigitens 
ein Dußend und mwahrjcheinlich noch 
mehr inhaltsbefehle geblüht mit 
nachfolgenden Prozeffen, und derglei- 
chen kojtet allemal viel Geld und Zeit. 
Aber in weiterem Sinne tft die Klage 
über fchlechte Behandlung Jeitens der 
Chicago Railmaya Co. faum beredh: 
tigt und die Stadt Chicago gar ber- 
dient diefen Vorwurf erjt recht nicht — 
von Verrath zu reden, tjt einigermaßen 
lächerlich. 

Die „Conſolidated Co.“, bezw. ihre 
Linien, koſten der Chicago Railways 
Co. ſchweres Geld, und der Stadt 
Chicago noch viel mehr. Die Vertreter 
unſerer Straßenbahngeſellſchaft veran— 
ſchlagen die Summe, die die „Conſo— 
lidated“, bezw. jetzt erworbenen Con— 
ſolidated-Strecken der Geſellſchaft 
koſten, bezw. koſten werden, auf rund 
316,000,000, und das dürfte Der 
Wahrheit entſprechen. Was die Con— 
ſolidated Linien der Stadt „koſteten“, 
läßt ſich kaum in Dollars und Cents 
berechnen. Aber wer da weiß, daß es 
hauptſächlich dieſen ſeiner Zeit weit 
in's Land hinausgebauten Linien zu 
danfen ift, daß die alte Union- Trac- 
tion Co. auf feinen grünen Zweig 
fommen fonnte, daß der areuliche 
Kuddelmuddel ent- 
ftand, unter dem Chicago fo lange 
Sabre zu leiden: hatte, da an eine 
BVerbefjerung’ des" Dienjtes oder nur 
eine nothdürftige Inftandhaltung der 
Streden viele Jahre lang nicht zu den- 
fen war u. f. m. — ber weiß, daß ihre 
Schuldenlaft „uns“ gegenüber groß ilt, 
und mir für die Vorzüge, die die Con— 
folidated Linien unferen Vororten 
braten, jehr theuer bezahlen muß- 
ten. 

Die befondere Klage hinfichtlich 
jener DOrdinanz vom 10. Dftober tft 
die, daß fie die Chicago Railmays Co. 
nur zum Anfauf der innerhalb der 
Stadtgrenzen belegenen Streden er= 
mächtigt, und daß darin nicht ein Be- 
triebsabfommen mit der Gefellichaft 
oder den Gefellfchaften, die die außer- 
halb der Stadtgrenze liegendenStrecken 
übernehmen würden, vorgejehen murbe 
— ähnlid) dem, das der jelige Yertes 
feiner Zeit der Union Traction Co. 
aufhalfte, und das die Chicago Rail- 
mans Eo. ala deren Nachfolgerin über: 
nehmen mußte: 70 Prozent von allen 
Nidels, die auf den Conſolidated Li— 
nien bereinnahmt wurden. Eben diefes 
Abtommen aber machte die Conjoli- 
dated Linien zu einer Xaft für das 
Chicagoer Straßenbahniyiten, denn 
eö zmang die Chicagoer Gejellichaft 
den Betrieb aufrecht zu erhalten — 
troßdem er ihr nur Verluft brachte — 
zum Wohl und Beften der Mororte, 
die auf Chicagos Koften mwuchfen und 
des Herrn Vertes, bezw. feiner Erben. 
Denn Yerkes, der die Conlolidated 
Linien, urfprünglid acht verfchiedene 
Geſellſchaften, mit durch Bondsverkauf 
aufgebrachten Geldern baute und dann 
mit einer weiteren, alle gleichmäßig 
verpflichtenden, ſogenannten Blanket⸗ 
Bonds-Schuld von $4,500,000 bela= 
ſtete, wollte durch den Pachtkontrakt 
mit der Union Traction Co., der dieſe 
Geſellſchaft für alle Bondsſchulden 
der Conſolidated haftbar machte, doch 
in erfter Reihe jene $4,500,000 ficher 
ftelfen, die ausjchließlih in feinem 
Belig blieben. Das war erles’ 
Bewegarund, als er jenes, für die Con- 
folidated Linien, bezw. für die Vor— 
orte, fo günftiges Betriebsabtommen 
traf. Den fchönen Nafen, bezw. Augen 
der PVorortler und ihrer Frauen 
und Töchter zuliebe that er’s ganz ge= 
mwiß nicht, und aus ehrlichen Gejchäfts- 
gründen noch viel weniger — bom rei- 
nen foliden Gejhäftsftandpunfte aus 
war das Ablommen eine unentfchuld- 
bare Uingeheuerlichleit, wie mehr oder 
weniger der damalige Bau menigftens 
einiger der Linien überhaupt. 


Man kann von der Chicago Rail- 
ways Eo. und der Stadt Chicago, bie 
ja jener Gefhäftstheilhaber ift, ganz 
gewiß nicht erwarten, daß fie fi) nad 
den üblen Erfahrungen meiterhin fo 
ſchwer belaftet, und menn fie bereit da= 
zu gewefen wären, fo durften fie e3 
nicht. DieConfolidated-Frage m ugte 

It werden. die Inſia 
Linien zu 


seen nn — — — — — — — — — — —— — 


— —— — — —— — 


aus vom Standpunkte Chicagos aus ſchen, die Chicago Railways Co. Hatte‘ 


aber gar nicht das Recht, außerhalb 
der Stadigrenzen liegende Streden zu 
faufen und ganz gewiß auch nicht das 
Recht, Abtommen zu treffen, die aller 
Wahrfcheinlichteit nach Verlufte brin- 
gen und die Stadt Chicago finanziell 
jhädigen würden. 

Die Chicago Railways Co. und die 
Stadt Chicago haben in diefer Ange- 
legenheit, fomweit die Vorortfrage in 
Betradht fommt, nicht nur recht ge- 
than — fie fonnten faum anders han: 
deln. Wenn die Sache den VBororten 
überrafchend fam, fo haben fie fich das 
jelbft zu danten. Wochen-, ja mona- 
telang wurde die Confolidated- Frage 
in allen Zeitungen auf das Eingehend- 
fte erörtert, der Verfehrsausfchuß des 
Stadtraths hielt unzählige Sigungen 
ab mit den Vertretern der Straßen: 
bahngefellfchaft, in den Gerichten wur: 
de die Trage breitgetreten und der 
Wortlaut der Ordinanz am 10. Otto- 
ber war lange vor ihrer Annahme be- 
fannt — aber niemals hat irgend ein 
Vertreter irgend eines der Vororte ich 
zu einer Verfammlung eingefunden, 
hat man fich in den Vororten in irgend 
einer Weife um die für fie doch fo ſehr 
wichtige Frage gekiimmert. — „Chica- 
go“ Hat recht gethan und fonnte nicht 
anders handeln. — — — — 


QAufiteigende Beitenerung. 


Wenn es richtig ift (mie heute fait 
allgemein zugejtanden), al Mapjitab 
der Beiteuerung die Leiitungsfähigfeit 
der Vefteuernden zu nehmen, fo ift 
offenbar auch das Prinzip Der auf- 
fteigenben oder „progrejjiven“ Belteue- 
rung richtig. Die unbedingte Gleich- 
mäßigfeit der Befteuerung, ivie fie bei- 
ſpielsweiſe das Illinoiſer Geſetz be- 
treffs aller Eigenthumsbeſteuerung 
vorſchreibt, führt erfahrungsgemäß zu 
den gröbſten Ungleichheiten und Un— 
gerechtigkeiten. Sollte das Geſeh wört— 
lich und buchſtäblich durchgeführt wer— 
den, ſo müßte ſelbſt der ärmſte Fami— 
lienvater, deſſen Einkommen nicht ein— 
mal hinreicht, ſich und ſeinen Angehöri— 
gen die nothwendigſten Lebensbedürf— 
niſſe zu verſchaffen, von dieſem kargen 
Einkommen noch eine Steuer entrichten 
auf Alles, was er ſein eigen nennt, auf 
Hausrath, Kleider, Handwerkzeug u. 
dgl.; und er würde dieſe Steuer 
geringfügig wie ſie wäre — als grobe 
Bedrückung empfinden, während der 
Wohlhabende oder Reiche, deſſen Eigen— 
thum man gleicher Weiſe mit dem ſel— 
ben Prozentſatz beſteuert, durchaus 
nicht bedrückt iſt. Selbſt der nicht ganz 
arme, der kleine Geſchäftsmann oder 
der Arbeiter, der es zu einem eigenen 
Häuschen gebracht hat, mag eine Steuer 
von 13 oder 2 Prozent ſehr viel ſchwe— 
rer empfinden, als ein Reicher die Er— 
hebung einer verhältnißmäßig beträcht— 
lich höheren Steuer. Nicht anders iſt 
es mit Einkommen- und Erbſchafts— 
ſteuern. Je größer das Einkommen, 
je größer der vererbte Nachlaß, deſto 
leichter wird eine höhere Steuer er— 
tragen. 

Aber nicht auch immer leichter be— 
zahlt oder eingetrieben. Die größere 
Zahlungsfähigkeit iſt nicht mit ent— 
ſprechend größerer Zahlungswilligkeit 
verbunden. Man hat das ſo— 
eben im Staate New Hort an 
der Erbichaftsiteuer erfahren, die 
dort früher gleihmäßig war (aleich- 
mäßig ohne Rüdficht auf die Größe des 
Erbtheils für die felben Klaffen von 
Erben), Durch neuere Gefeßgebung aber 
Itarf aufiteigend gemadht ift, die qröße- 
ren SHinterlaffenfchaften bedeutend 
höher als die fleineren bejteuernd — 
höher, als in jedem anderen Staate. 
Mie der Staatsfämmerer in feinem 
für die Legislatur beftimmten Jahres— 
bericht nachweift, hat die Meuerung 
nicht nur die erhofften Früchte nicht ge- 
tragen, jondern hat fich geradezu als 
Fehlſchlag erwieſen. Die Steuer: 
erträge, die auf Grund der neuen 
Steuerfäße fi verdoppeln hätten 
jollen, find nur um annähernd 15 
Prozent geitiegen, von rund $6,962,000 
auf $8,212,000. Selbjt diefe Zunahme 
ift, iwie der Beamte nachweift, nicht auf 
Rechnung des neuen Gejeßes zu jchrei= 
ben, fondern entfpringt dem Umitande, 
daß es im verfloſſenen Jahre ſechs un— 
gewöhnlich große Nachläſſe gegeben, 
die allein mehr als den ganzen erzielten 
Mehrertrag bezahlt haben. 

. Die Erhöhung der Steuerfäbe hat 
dazu geführt, daß das Gefet mehr als 
früher umgangen worden ift. Auf die 
eine oder andere MWeife wurde das ber- 
erbte Eigenthum ber Befteuerung ent- 
zogen. Auch haben bereits reiche Leute 
in beträchtlicher Anzahl ihren „gejeß- 
Iihen Wohnfi“ nad) anderen Staaten 
verlegt, in denen Erbichaften entweder 
gar nicht oder nur mäßig befteuert find, 
und der Kämmerer fürchtet, daß, jolche 
„Auswanderung“ bald viel arößeren 
Umfang annehmen wird. Er bemerft 
fehr richtig, daß für Leute von großem 
Reihthum, die ohnehin häufig zivei 
oder auch; mehr „Refidenzen“ in ver- 
Ihiedenen Staaten unterhalten, foldhe 
MWohnfigverlegung eine bloße Form: 
fache ift. Sie brauchen feinen thatfädh- 
lihen Umzua zu veranftalten und die 
gewohnte Tebensiweife nicht zu ändern. 
Sie können ih in Nem Vorf auf- 
halten ganz wie zubor und fopiel wie 
zubor, Die Verlegung des Wohnſitzes 
bedeutet nur einen Gebanfenprozeh. 


Apcndyoft, Chicago, 


Der Mann hat früher den Ort feinen ' 


‘gefeglichen Wohnfig genannt, an dem 


fich feine Familie im Winter aufzuhal- 
ten pflegte; nun betrachtet und bezeich- 
net er fich als aefehlich anfällig, wo 
fie fih im Sommer aufhält — oder 
umgekehrt. Alles Andere bleibt mie 
zuBor, außer daß der Mann fein polt= 
tifches Stimmrecht, fall er e& über- 
haupt ausübt, in dem anderen Staate 
auszuüben bat. 

Der Kämmerer hebt hervor, daß 
fieben große Nacläjje, von denen die 
Steuer auf’3 kommende Jahr entfällt, 
auf Grund des alten Gefetes $1,995,- 
472 zu zahlen gehabt hätten, nich dem 
neuen Gejete jedoch $6,724,776 mehr 
zu zahlen haben werben. Diefe Mehr- 
zahlung von fieben Nachläffen wiegt 
die genze, für das nädjite Jahr ab> 
geihägte Mehreinnahme auf. Hätten 
die betreffenden jieben Verftorbenen die 
Annahme de3 neuen Gefees voraus 
gefehen und rechtzeitig ihren Wohnjig 
geändert, fo würde der Staat nicht nur 
feine Mebreinnahme erzielen, jondern 
mürde auch noch die annähernd zei 
Millionen Dollars verlieren, deren 
Zahlung von diejen fieben Nachläffen 
das alte Gefet erheifchte. Die Staat3- 
faffe wäre demnach unter dem neuen 
Gefehe Tehlechter daran, al3 unter dem 
alten Gefeße. 

Daß es mit der Zeil wirklich ſo kom— 
men wird, ift zum minoeften nicht un> 
mwahrfcheinlich zu nennen. Und wollte 
Einer dagegen fagen, daß dann ber 
Tehler nicht an dem Nem Yorker Ge— 
jete Tient, jondern an der „Rüd: 
ftändigfeit” der anderen Staaten, die 
fih zu der progrejliven Beiteuerung 
noch nicht durchgerungen haben, fo tit 
damit nichts geholfen. Es ift das un- 
verlehliche Necht jedes Staates, feine 
eigenen Steuergefege zu machen. Und 
wenn die Gelegenheit fich bietet, twie fie 
bier geboten wird, durch mäßige Be- 
fteueruna der Erbfchaften einem Staate 
Reichthum zuzuführen und ihm Steuer- 
einfünfte zu verfchaffen, die ihm fonft 
nicht zufallen würden, fo ift anzuneh- 
men, daß bon folder Gelegenheit auch 
immer in dem einen oder amberen 
Staate Gebrauh gemacht werden 
mird, 

Um alfo, ivie Herr Roojevelt das 
vorgefchlagen hat, dur die auf: 
jteigende Erbfchaftsjteuer die aroßen 
Vermögen tleinzufriegen, müßte man 
die Erbjchaftsjteuer fchon zur Bundes» 
jteuer machen. Das heißt, man müßte 
eine GSteuerquelle den Staaten nehmen, 
die fie nöthia haben und oft fehr drin 
gend nöthia haben, um fie dem Bunde 
zu geben, der fie nicht nöthig Hat und 
in delfen Händen fie nur zu meiterer 
unnützer VBerfehmwendung führen wiirde. 


Sesoralbericht. 
Vorwärts! 


Große Fortſchritte im Abwaſſer ⸗n 
Straßenban in dieſem Jahre. 


Die Zweigbibliotheten. 


Starke Zunahme des Beſuches der Büche— 
Bauthätigkeit gewachſen, 
ebenfalls die Lizenseinnahmen und auch 
die Sterblichkeitsziffer. 


reien. 


Die Abwaſſerbehörde hat, wie ſie in 
ihrem Jahresbericht meldet, im 
Laufe des Jahres 1910 den nördli— 
chen Zweigkanal vollendet, ein Pump— 
werk an der Mündung in Wilmette 
angelegt und eine neue Brücke über 
den Kanal an der Sheridan Road ge— 
baut. Die Koſten waren 82,770,000. 
Der in zwei Jahren vollendete Kanal 
iſt etwas über acht Meilen lang, 13.6 
Fuß tief und hat an der Waſſerfläche 
eine Breite von 75 Fuß. 

Die Behörde hat ferner die Beleuch— 
tung der Straßen, Gaſſen und öffent— 
lichen Plätze in der Stadt, der ſtädti— 
ſchen und Countygebäude auf eine 
Reihe von Jahren übernommen und 
ſich verpflichtet, die Zahl der Straßen— 
lampen in drei Jahren von 9000 auf 
22,000 zu erhöhen. Die Einnahmen 
der Elektrizitätsabtheilung im Monat 
find $52,000, mopon 817,000 Ueber⸗ 
Thuß find, nad) Bezahlung der Be— 
triebafoften, Zinfen und Abfchreibuns 
gen wegen Entwerthung. 

Die Behörde hat die ftäbtifchen 
Numpenanlagen für dasKloatenfyftem 
an der 39. Straße und Laimrence Ave. 
übernommen. Für den Bau be3 
Sag = Galumet = Kanals ift über ein 
Drittel des Landes erworben worden. 
Der Kanal wird vom Michiganfee bis 
Blue Ysland 14.4 Meilen, von Blue 
Yöland bis zur Saq = Brüde, zum 
Hauptfanal 16.4 Meilen fang werben, 
ein Gefälle von 2.9 Fuß haben, 
Fuß tief und 6@ Fuß breit merben, 
an der MWaflerflähe 113 Yub. Die 
KRoften werben auf $5,640,000 veran- 
Ichlagt, ‚die der yangfanäle und 
PBumpenanlagen für das Kloakenſyſtem 
auf $2,207,000. In vier ahren 
dürfte da ganze Unternehmen vollen- 
bet fein. 

Oeffentl he Biblio haf. 

2,701,322 Bücher wurben in biefem 
Kahre der öffentlichen Bibliothef ent- 
lehnt, davon 1,956,812 zum Lefen im 
eigenen Heim, außerdem 1231 Bücher 
für Blinde. Die Hälfte aller Bücher 
für Daheim’ murbe in den „Stationen“, 
und je ein Viertel in den Zmeigbü- 
chereien und im Bibliothefagebäude ab- 
geholt. Da viele der Zmeigbüchereien 
erft im Spätherbft gegründet wurden, 
fo bemeift der große Zufprud, daß bie 
Bibliothek. hHauptfahlih durch biefe 


Kanäle mit dem Publitum‘ verfehren‘ 


mwerbe. 97,941 Bücher liber Kunft 
wurden verlangt und nahezu 187,000 
öffentlihe Dokumente 


ſchnell der 


20. 


eben. | deren leider Dienfta 
Nahezu 10,000 Bücher mußten als 
völlig ausgelefen eingeftampft wer- | 


Viertel gemachfen, der Bücherbeftand 
bon 376,463 auf 426,417 geitiegen. 
Kimwmalgerichtstanzlei. 

In dereit vom 1. November 1909 
bis 31. Dftober- 1910 wurden 2131 
Antlagen erhoben, ..1177 Berfonen 
überführt, 1853 freigefprochen, im 
Vorjahre waren 3016 Anklagen er- 
hoben, 1150 Berfonen überführt und 
1959 freigefprochen worden. Die Ge: 
bühreneinnahmen waren $50,117 ge- 
gen $52,446 im Vorjahre; 49,980 
Vorladungen für das Kriminalgericht 
wurden ausgefertigt und dem Sheriff 
zur Beitellung übergeben. 

Stadtanwaltfchaft. 

Seit Neujahr find 306 Klagen auf 
Schabenerfag megen Verlegung von 
Perfonen und Beihädigung pon Ei- 
genthum im Stadt-, in ben County- 
und in den YBundesgerichten gegen bie 
Stadt anhängig gemaht morben; 
gleichzeitig wurden 465 derartige Kla- 
gen erledigt und den Klägern $63,945, 
durchfchnittlich $137.51 zugeſprochen, 
gegen $150.40 vor fieben Jahren. Yebt 
jind 538 folche Klagen in der Schmwebe, 
gegen 697 am 1. Nanuar. 

Oberbauamt. 


Dberbauftommiffar Mullaney be— 
richtet, da in diefem Jahre die Vol: 
fendung der neuen Stadthalle nahege- 
rücdt wurde, drei alte Flußbrüden auf 
MWeifung der Bundesregierung befei- 
tigt und Pläne für zwei neue Klapp- 
brüden, an der Indiana und an ber 
92. Straße, entworfen wurden. Die 
Brüden follen 1911 gebaut werden. 
Die jchwieriafte Aufgabe, welche zu lö— 

! fen war, mar die Neunumerirung 
der Häufer. Bollendet murden ber 
Siidiveit-Land- und Gee= und der 
Lamrence Ave.-Tunnel, mit Hilfe der 
Gefangenen ein Neubau auf dem Ar— 
beitshausplaß, der Jonjt $225,000 ge- 
foftet hätte, fo aber nur $68,000 ge- 
foftet hat. Für drei Hochdrudimwaffer: 
Pumpenanlagen wurden diePläne ent- 
worfen. &8 murden 123 Meilen 
Straßen mit einem Koftenaufiwande 
bon $5,000,000 aepflaftert und 100,: 
000 Hards Pflaster ausgebeffert, fer: 
ner 300.93 Meilen Zement-, Stein 
und Bretter-Bürgerfteige zum Koften- 
preife von $1,105,369 gebaut. 

Städtifhes Shaßamt. 

Die Einnahmen der Stadt an Zin- 
fen auf ihre Banteinlagen maren 
377,500, 

Städtifch> Ka ı:lsı. 

202,181 Lizenfen wurden 
ftellt, davon 70,279 für Fuhrmwerte 
und 61,721 für Hunde Die Ge: 
Jammteinnahmen an Lizenfen waren 
$8,697,136.32, wovon die Wirthe al: 
lein $7,149,500 bezahlten. Die Li: 
zenseinnahmen waren um $4,100,000 
höher ala vor fünf Jahren, vor Ein- 
führung der Hochlizens, 

GBejundheitsamt. 


Die Sterblichfeitsrate war 15.2 für 
je taufend Einwohner, und rund 15,: 
‚000 PBerfonen ftarben an Krankheiten, 
die fich hätten vermeiden laffen. Die 
Sterblichfeitärate nähert fich hier 
hohen Ziffer, die fie 

bor achtzehn Jahren hatte, ehe die 
Gefundheitöporfchriften eingeführt 
murben: Hingegen wird die Sterb- 
lichteitsrate in Nem NYork beſtän— 
dig geringer. Die Koften des Gefund- 
heitsamtes betragen auf den Kopf der 
Bevölferung: rn Chicago 20.8 Gents, 
New York 54.7, Bofton 47.9, Waſh— 
ington 46.1, New Orleans 41.5 und 
Philadelphia 26.2. Das Gefundheits- 
amt fordert fiir 1911 $900,000 ftatt 
$545,110 für diefes3 Jahr, um nur ei: 
nigermaßen die öffentliche Gefund- 
heitöpflege aufrecht erhalten zu fön- 
nen. Qungenentzündung forderte 5733 
Opfer, Lungenſchwindſucht 3825, 
Krankheiten der Eingemweide 3110, zu: 
meift unter Heinen Kindern; anderen 
verhinderlichen Krankheiten erlagen: 
Diphtheritis 840, Scharlachfieber 363, 
Typhusfieber 305, Keuchhuſten 175 
und Maſern 175. Die Zahl der Ster— 
befälle an der Schwindſucht nahm um 
49 gegen das Vorjahr ab. 
Bauamt. 

Die Einnahmen an Gebühren für 
Bauſcheine ſtiegen um 8298,877 über 
1909 und der Werth der Neubauten 
um $2,585,220 über das Vorjahr. 

$euerwebr. 

Um Tage por feinem Tode über- 
Jandte Feuermehrhef Horan dem 
Bürgermejlter feinen Jahresbericht. 
Danady mußte die Feuerwehr 12,282 
Mal ausrüden, doch waren nur 9104 
wirkliche Feuer zu befämpfen; ber 


auge: 


Yeuerfchaben mar $4,618,088; $30,,, 


000 murbe für den Umbau und bie 
Ausbefferung von Brandwachen aus- 
gegeben, 
Aichmeiſter. 

Nur 33000 gegen 34700 im Vor— 
jahre waren an Strafen wegen Ge— 
brauchs falſcher Maße und Gewichte 
zu verhängen, die meiſten Ladenbe— 
fitzer und Hauſirer gebrauchen jetzt 
richtige Maße und Gewichte, wie der 
Aichmeiſter behauptet. 

Raucfnfpeftionsamt. 


. 517,360 wurden. an Gtrafgeldern 
in 2332 Fällen wegen Verlegung des 
Rauchübel-Verbots eingezogen. 


Guropäifche Weihfeiraten. - 


Laut Bericht der „Merchants’ Yoan 
& Zruft Co,” tellten fich heute bie 
europäifchen Wechjeleuten mie folgt: 


Defterreidh: 100 
Schweiz: 100 ‚Arants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Ruplanmd: 100 Rubel 


. Rury und Neu, 


* Ylbertina, die jechajährige Toch- 
ter des Frant T. Roftosfi, Epanfton, 
an den bren- 
nenden 2 um — — 
mes Feuer fingen, iſt den bei jener 


* 


insiger b t 
nalg u — r 
Straß +4 2 


geh 


Möchten Sie 
gerne $1,400 
haben? 


Wie man fie erlangt? 


! 
| Es ift micht fo jehwer fie zufammen zu bringen mit eimas Ener 


m 
{ 
ei 


gie. Yhr müßt Eud) ein paar Sachen verfagen, bie Ahr Haben 


wollt, aber nicht gerade braucht. 


hr braucht nur $10 den Monat von Euren Ausgaben zu 


Scheint das fehwer zu fein? 


fparen, 7 
2 


Zuerſt vielleicht, aber e8 wirb bald leicht — eine regelmäßige Ge» ” 
mohnheit mit dem Gelb fparfam umzugehen. 


‚In zehn Jahren habt Yhr $1,399.38 falls Ahr regelmäßig in einer 
Bank beponirt, die 3 Progent Zinfen zahlt und fie halbjährlich 
gutjchreibt — fait $200 mehr ala Xhr hinterlegt habt. 


Und die Gewohnheit forgfam mit Eurem Geld umzugehen tft aud) 


eimas mwerth. Nicht wahr? 


\ 


Laßt Euch uns helfen, beginnt jetzt mit der 
Gewohnheit, an der Schwelle eines neuen 


Jahres. 


Wenn hr keine H10 entbehren 


tönnt, bringt $5 oder $1. 


u Diaruin Sugabit 


N. W. Ecke In Salle und Monroe Str. 


—* 


Neujahrs-Karten! 


Größte Auswhl der ſchönſten deutſchen und 
engliſchen Neujahrspoſtlarten zu den billigſten 
Preiſen. 


A. KROCH & Co. 
— Deutihe Budbanplung — 
26 Monrve Str. 26 
(Swifhen Wabafb und Michigan Apdenues,) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß mein gaeliebter Gatte 
Henry Abels 
am 27. Dez. 1910, Nachm. 2:40 Uhr, im 
Alter don 62 Nahren und 8 Tagen ent- 
fchlafen ift, Die Beerdiaung findet Itatt 
am freitag, den 30. Dez., Nadhm. 2 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 1645 Welmont NAve., 
nach Rofe Hill. Um ftilfe Theilnahme 
bittet die tiefbeiriütdte Wittwe: 
Bertha Abels. 
New Vort&itp Zeitungen bitte zu Inpiren. 
mido 
RETTET 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Echwieger: und Großmutter 

Bertha Aummeromw 
am Dienftag, den 27. Dezember 1910, im Alter 
von 52 Nabren entfchlafen ift. Die Beltattung 
findet ftatt am greiiag. den 30. Dezember, Rach—⸗ 
mittags A Uhr, vom Trauerhaufe, 3224 28, Mn: 
vensmwood Parl, Ede Meirofe Str., nad dei 
Graceland GErematorium. Um flille Theilnahme 
bitten die trauernden ınterbliebenent: 
Guitav Aummerow, Gatte, 
Lottie Gascon, Frik, Hans, Guftav, 
Willie, Emil und Glara Kums 
merow, stinder, 
William Gascon, Bertha und Frau 
m. Aummerow, Schiwiegerfinder, 
mebft drei Enteln. 


Tode83:- Anzeige 
‚Rreunden ıumb Belaunten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und umfer Bater 
Peter Labonte 

am Mittwoch, den 28. Dezember, im Alter don 
49 Jahren janft im Heren entichlafen ift. Be— 
erdigung findet itatt am Eamdtag, den 31. De: 
zember, um 9:30 Morgend, bont Trauerbaufe, 
4921 N. Dafley pe, nah der Et. Matbias: 
firde und bon da nad dem &t. Bontfazius- 
wottesader. Im ftille Theilnahme bitten: 


Reine Labonte geb. Linſcheid, 
Suttin. 
Chriſtian, Magdalena, Katharine, 


Hattie, Michael und WMarie, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden, und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 

Suſanna Friedrichs 
im Alter von 69 Jahren, 11 Monaten und 23 


Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 


diaung findet ſtatt am Samstag, den 31. Dar 
zember, um 8 Ubr 30 Boru., bom ZTrauer- 
haufe, Nr. 1727 Mobawf Etr., nah der &t. 
Weichaelöfirhe und von da nad dem Et. Boni- 
Ben. Um ſtilles Beileid Bitten Sie 
ruuernden Hinterbliebenen: 
Michael, Fofeph und Peter Friepridhs, 
Söhne, nebjt Verwandten. dir 


Tode8-Anzeige 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Nad;- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Garl Arnbt 

im Wlter von 71 Jahren entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 30. De: 
zember, 1 Uhr Nadm., vom ZTrauerbaufe, 824 
U. 50, Str., mit Nutfchen nad) dem Daftmood3+ 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bitten ‘ die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Anna Arndt, aeb. Komt, Wittme. 

Anna Weiher, Tochter. mido 


TodesAnzeige. 
Typographia Nr. 0. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Kollege 


Henry Adels 
am 27, Dezember 1910, Nachmittag 2:40 Ubr, 
im Alter von 62 Jahren und 8 Tagen geitorben: 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 30. Dezember, Nacnt. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 1645 Belmont MIpe,, nah Rofe HtL. 
—— Miih, Präſident. 
.F. Moſer, Selretär. 


Todes -Anzeige. 

‚Gpeunben und Belannten die traurige Nads 
ridt, daß mein geliebter Gatte 

Guſtav Goerlit 
am Mittwoch, den 28. Dezember, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag. den 31. 
Dezember, dom Trauerhaufe, 1824 Lincoln Six. 
nab Concordia, um 1 Uhr Nachmilttags Um 
ftiffe Theilnahme Bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Mathilde Strömer, Schweſter 
Karl Goerlig, Bruder, nebit Schwä- 
gerin und Schwager. bott 


Geitorben: Bruder Bernhard Karl Mooren. 
Beerdigung Freitag, den 30. Dezember, bon 
der ©t, Wiihaeläfire, um 10 Uhr Bormitings 
nad dem ©t. Bonifasius-Bottesader. 


— 


A Neujahrstarten und volitarten in groher 
Auswahl, 12 feine Neujahrstarten 25e paftfrei. 


Koelling & Klappenbacn. 


Busbbandlung, ee rialien, Sportartifel, 
18-171 Adams — 
g8gwiſchen Laſsalle Etr. und R Abe. 


Waldheim. 
—* abehn 


* 


The Northern Trust 


Gompany-Bank 
Kapital $1,500,000 
Ueberſchuß, 81,500,000 


Direftoren: 


6, Bartlett 
Williom A. Fuller 
meit A. HamiL 


t 
Charles 8, inten h 
artin 9. 
Albert A, Sprague — 
Solomon A. Smith 


Byron L. Smith 


Sur Erinnerung 


An wehmütdtger Erinnerung gedenin ir 
an ben Zodedtag unferea leben a De 
er 
Wil helm Buhmann 
der heute vor einem VJ von uns geſchieber 
ut. 


Leb’ wohl, ich aunne dir den Friede 
Dir, den im Tod noch liebt Mein Ser, 
Do ohne bi ift'$ dd bienteden, 

28 Sr . et 

5 ndere oft zu jenem Orte, 
Mo Ruhe ift in diefer Melt, 


Und Thmücde jenen — 
ält 


Der beinen Leib umfhlungen 
Unb ad, wir fönnen's nie a erieden, 
geben. 


Daß du mußteft don una 
Gewidmet von beiner Gattin und Rindern 


—_— —— 


Danffagung. 


Hiermit fpreden mir allen Kreund 
fannten unferen inmigften en und Be 
uns bei ber Beerdigung N zent aus für bi 


Fran Albert Beder 


erwieſene Theilnahme. Befondere 
Frauenderein der Evangelifh-Lu N 
Kirche, fotwte ber Firma —X **. & 
Epindler und deren Angefteliten. i 


Die trauernde Yamitie, 


Zpeande® Powers 


Zheateri 


onntag, den 1. Januar 1911. 
15, Ubonnemfents. Borftellung 


Der Kraftmayr, 


Luftfpiel in 4 Alten don Exnft d. Molgogeh. - 
—— — — 


Erfolgreiche Dramatifirung 
de3 gleihnamigen Romana, 


FR 1.50, $1, Tdc, 506, 3ör, Eike fegt su 


BUSH TEMPLE THEATER &::. 


Heute Abend: „Anstrag.Stübel,” — mit 

Matinee: „Bergferen”. Mittwoch — 
„Almenrauſch und Edelweiß” — Donnerätag 
Abend: „Herrgottäfdniger non Obe mmergai’, 
— Breitag MBcnd: „Wirthähans von Afdau', — 
CSamdtag Matinee: „Anstrag-Ctübel”. — Sam 
tag Abend: „Fägerdiut", — - Conntag Matinee: 
„Der Boripfarrer“, — Sonntag Abends: „Der 
Brozephanst". — Wdendpreife: 25c, B0r, Se. 
Logenſitze $1.00. Matineepreife: 25c, 50«, Logen. 
fine 75c. di⸗ſa 


——— 
—5—— 


Aſhland u. Diviſion —el. Hahmarket 823. 
Bargain Mts. Diensi. Be Samöt., 258 


PAID IN FULL 


rächite Wode.... Vaughan Glafers „St. Elm“ 
be327— 31 


demülhlihe Soluefler - eier 


mit Bunfh und Berliner Pfannkuchen, 
abgehalten bom 


Verein der Brandenburger 


Sonnabend, den 31. Dezember 


in Mattmüller® Halle, 1514 Wels Str., wozu 
Lanböleute ind Freunde eingeladen find. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart. 


Zahn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT kars Mantas 
Otto Seifert's Orchester, 


bibofa* 


ud 


Zegte 


Auf nad 


Elberta 


der deutfchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Merito. 


am Dienftag, den 3. Januar 1911. 


ter ift das befte Getreide-Land, das beite Brmüles 
Land, bas befte Tabat-Sand. dir kann fi der arme 
Monn mit wenig Geld und Pleik_in wenigen Jahren 
fein forgenfreie® Heim gründen. Das Klima ſeht 
deſund, reines weicheſ Ühetier, nabe Märkte. 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 deutiche Familien da. 
L. V. d. Leck, 
immer 5, North Yve, Ede u 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
SED a BER 


N, 
u“ 99-101 D. Randaiph Eir. 
—— Deutsche Optiker — 
. Briten und Mugengläler eine Gpeziafttät. 
Kodals, Cameras und photogr. Material, 


rleinet 


“werd 
{ 1 


nien 2m 
— 


WATRY&CO. 





N — 


cendponi, Chieago Donnerfiag, den 29. Setember 1010. 


ESTABLISHEB 1875 BY E. ). LEHMAHN 


EEA 


®TATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 
Lager von 


2. Heilprin & &o.’3 55. Kleideritoffen 


su 30c bis A0c am Dollar 


Am Ende der Saiion befanden fidh 2, Heilprin & Go. einem riefigen Lager von Yarb-Waaren gegenüber, und fie 
verfauften Das ganze Lager von geichnittenen Stüden licher an die Bait für Daargeld zu einem ungehenren Rerfuit, 
ald es in eine andere Saifon mit hinüberzuncehmen. Dans ganze Lager, beftehend aus tanjenden von Stüden, alle in den 
wünfdenswertheften Kleider-Längen, Stirt Längen, Snit Längen, Coat und Clonf Längen, ebenfalls Längen für Mäb- 
then: nnd Kinder · Gebrauch, 54 Zoll breit, $1.50, $2 und $2.50 Onalitäten, alle zu 30c und 40c am Dollar, bilden den 
größten Refter-Berfauf von Kleiderftoffen, der jemals in Chicago ahgehalten worden ift. Der Laden war heute überfüllt; 


TH 


morgen wird c# gerade fo fein, Fommt alio frühzeitig. 


54zÖllige Coatings, Suit= | 


54zöllige Novelty und | 


S4zölige Bannodhurn | 


54301. ausländifche und 


ings, Stirtings, Yadetings einfache Worftebs, alle Ar- | Tmeeds, Schottifhe Mi- jeinheimifche hochfeine 
und Kleiderftoffe, die, wenn | ten von hübſchen Checks, | Ihungen, einfache u. fancy Tweeds, Worſted Suitings, 


auf dem gewöhnlichen Wege Streifen und Miſchungen, | 
getauft, $1.25 bis $1.50 |in dunfeln und hellen Far: | 


Cheviot? und hochfeine | Jadetings, Coatings uſw., 
Suitings, Coatings und in Farben und Schwarz, 


die DVard koſten würden. ben, die 81.50 und $2.00 Skirtings, $1.50 b. $2.50 dies find $1.50 bis 82.50 
Zaufende von Stüden, Sorten, Auswahl, die Qualitäten, Auswahl, die Merthe, Auswahl, die Yard 


Auswahl, die Yard für 


FrBester 


— —— —— 


beſter Oualität Seide 


Mäünner-Hemden-Verkauf 


Lokalbericht. 
Hrion dankt ab. 


Dr. 3. B. Mefatrih zum Präfis 
denten des Schulraths erwählt. 


Befürwortet Ausdehnung des Sad: und 
Sortbildungsunterrihts. — Gefund- 
heitszuftand und Privatzefhäfte die 
Gründe für Urions Rücktritt, 


Alfred P. Urion legte in der geftri- 
gen Sigung desSchulraths feine Stel⸗ 
lung als Präſident der Körperſchaft 
nieder, und Dr. James B. MeFatrich 
wurde zu ſeinem Nachfolger erwählt. 
Seine Amtszeit wird im Juli, wann 
die Beamten für das neue Jahr er— 
wählt; werden, ablaufen. Als Grund 
für ven Schritt gab Herr Urion ben 
unbeftiedigenden Zuftand feiner Ge- 
fundheit und Ueberbürdung mit Pri— 
batgefhäften an, die ihm nicht Zeit 
ließen, dem Schulfyftem die nöthige | 
Zeit zu widmen. Er ift Generalan- 
walt der yirma Armour & Co., ge: 
gen imelche die Bundesftaatsanmalt- 
chaft vorgeht. Der Entichluß des biö- 
berigen Präfidenten, feine Stellung | 
niederzülegen, mat bereit3 am Diens- 
tag gelegentlich eines Gabelfrühftüd3 | 
angefündigt worden, dad er ben 
Schultommiffären gab, bildete aber 
für die-Angeftellten der Behörde eine 
völlige Ueberrafhung. Die Mitglie- 
der de Schulraths gaben ihrem Be- 
dauern über den Schritt in beredten 
Worten Ausdrud. 

Dr. Moc$atridg wird Präfident. | 

Nah Erledigung der NRoutinege- 
ichäfte forderte Präfident Urion den 
Vizepräfibenten Dr, Wlerander 8. 
Bladwood auf, den Vorjig zu über- | 
nehmen, und fündigte in einer kurzen 
Anfprache, in der. er feinem Bedauern 
über die Nothmendigfeit des Schrittä 
und feinem Dant für die bereitmillige 
Unterftügung, bie er ftet3 bei feinen 
Kollegen gefunden habe, Ausbrud gab, 
feinen Rüdtritt an. Kommiflär. Mo- 
die X. Spiegel, der Borjigende des 
Finanzausfhufles, gab im Namen ber 
Mitglieder des Schulraths feinem DBe- 
dauern Ausdrud, daß der Präfident 
zu dem Schritt gezwungen fei, und 
Vizepräfident Dr. Bladiwood Tiek ihm 
im Namen feiner Kollegen einen 
Strauß von American Beauty-Rofen 
überreichen. Kommiflär. E. M, Dames 
nominirte Dr. Mechyatrich als Kandi⸗ 
daten für das Prafidentenamt, ber 
auch einftimmig ‚gewählt murbe. 

Prosramm des neuen Präfidenten. 

In einer Annahmerebe, welche bie 
Forin eines Berichts ded Sonberaus- 
(huffes annahm, der im Anfang bes 
Sommers die Schulverwaltungen öft- 
licher Stäbte unterfucht hat, entiwidel- 
te Dr. MeFatrich feine Anfichten über 
Erziehungsmwefen. Er befürmortete 
einjchneivende Veränderungen bes 
Lehrplans, auf die ihn fein Studium 
der Schulverhältniffe in den Städten 
bes Dftens und in Europa hingemie- 
fen habe. m erfter Linie fei es nö- 
thig, dem Fortbilbungs- und Fachun⸗ 
terriht größere Aufmerkjamfeit zu 
jchenten. „Kurfe für allgemeinen Un- 
terricht”", führte der neue, Präfident 
aus, „jollten mwährenh der Hochſchul⸗ 
jobre in befonberen Räumen eingerich- 
tet werben, _ und von,ben Theilneh- 
mern an. biefen. Kurfen jollte Zheil- 
nahme an Fachlurfen nicht verlangt 
werben. Für Böglinge ber 6., 7. und 
8. Klaffe und für Hochſchulzöglinge 
ſollten techniſche und Fachkurſe, die ſie 
auf ein Gewerbe vorbereiten, einge⸗ 
richtet werden. Der Schulrath ſollte 
ee und Gemwerbefurfe wäh- 


und außerbalb. ber regelmäßigen: 


| Yard für 


380 480 


Coats, Skirts ete. 


wie die Lehrerſchaft. 


Dard für 


füt 


57c 67c 


Die befannteiten Seiden-Kabrifen Amerifa® räumten ihr vollitändiges Ueber— 


Schulzeit abhalten, die theoretifche 
und praftifche lintermeifung in ben 
verjchiedenen Gemwerben bieten follten. 
E3 jollte nicht nöthig fein, daß eine 
Privatgefellfchaft, religiöfer oder an- 
derer Art, die Bürgerfhaft um $500,- 
000 angeht, um technifche Mbendichu= 
len einzurichten. Dies fei Aufgabe 
ber Schulverwaltung, melche öffent- 
liche Mittel dazu verwenden jolle. Die 
Kojten jeien nicht fo groß, mie ange- 
nommen werde. Die Schulgebäude 
fönnten in ausgebehnterem Maße be- 
nußt werben. Sie feien bisher nicht 
genügend audgenußt worden. Gegen- 
märtig würden die 75 Schulgebäude 
der Stadt an fünf Tagen der Woche 
und vierzig Wochen im Jahr je fünf 
Stunden benubt. edes Gebäude 
merbe nur 1000 Stunden im Jahr be- 
nugt. 3 fönne zehn Stunden am 
Tag jech3 Tage in der Woche und 52 
Wochen im Jahr oder 3120 Stunden 
im Jahr ausgenußt werden.“ 
Dr. Mc$atrib’s Laufbahn. 


Der neue Schulrathöpräfident wur= ; 


de im Jahr 1862 in Lena, S., gebo- 
ren, bejuchte die Univerfität des obe- 
ren oma, erhielt feine ärztliche Aus- 
bildung am Hahnemann Medical Eol- 
lege, das er im Jahr 1885 verlieh, und 
mar zehn Jahre lang als Arzt am 
Eountghofpital thätig. Er wurde im 
Suli des Vorjahrs von Mayor Buffe 
zum Mitglied des Schulraths ernannt. 
Korderungen d $ £ehreritands, 

Annahme einer Anzahl Gejege im 
ntereffe des Lehrerjtandes und des 
Öffentlichen Schulmefend wurde in der 
deitrigen Gejchäftsfigung des 57. Jah: 
reskonvents des ſtaatlichen Lehrerver⸗ 
bandes in der Orcheſterhalle befürwor—⸗ 
tet. Unter ihnen ſtehen an erſter Stelle 
Penſionsgeſetze, über die es wiederholt 


zu Zuſammenſtößen zwiſchen Vertre- 


tern der ſtädtiſchen und ländlichen Leh: 
rerichaft fam. Friede murde wieder 


bergeftellt, indem man zwei Beichluß: | 
anträge zur Annahme brachte, deren | 


einer ein ftaatlihes Penſionsſyſtem 
befürwortet, unter dem der Staat ge- 
zmwungen fein fol, jährlih zu einer 
Penfionstafje ebenfo viel beizutragen, 
Der zweite An- 
trag fieht eine Aenderung des gegen- 
märtigen Penfionsgefeges vor, melde 
allen Städten von mehr ald 25,000 
Einwohnern geftatten fol, das in 
Chicago übliche Syitem einzuführen. 


Ä € rfrantte 
Männer. 


Mir Bebanbeln alle 
—— beiten, e * 
erbt oder zugezogen, na 
den erpeabiiten Metbor 
den. M 2, baB 
wir in jedem > 
mir eitte Bebandlung un» 
ternehmen, gun eine 
gr ünblide terfuhung 
unentgeltli$ bornebmen. 
Venn der in ve ftes 
bende Sal al eilbar 
erachtet 

tient 


eres 

ebens gemwibmet und find 

—*— m tande bie 

beiten mebizintfhen Dien- 
fte au liefern. 

wä einem 


en he, 
eiden buch Bernad- 
i Sugenbfünben 
ng ber Ge 


fege ber . 

dur Gebähtnisfhmäde, Rüden- 

ee. Nenn f —— und verlo⸗ 

rene Danndartei bemerfhar madt, wenben wir 
unfere Aufmerlfamtfeit au. a ws 

Augezogene und geheime Krankheiten: DBlafen: 

entzündung, Blutvergiftung, Wunden im Seh 

u nüet” Gntsändungen,  bastkrantbetten 

re, En ungen, 
—* — — Art werden in fürzeiter 
Beit befeitigt. 


Unfere Gebühren find die niedrigiten. Grünb- 
Tide und — frei. Wir garans 
tiren ünerinaung um Ba n jedem Sale. ? 


State Medical Dispensary 


Stunden don 10 Uhr Morgens bi 4 Uhr Nad- 

Br 
an 

150 Ein Giart Gtrafe, Ghicage, ireeı 


3 


fhuß-Yager von $1.00, $1.25 $1.50 bis $2-Seidenitoffen, foldhe al3 Spiken-Mar: 
auijettes, fatingejtreifte Margquijettes, Foulard Maraquijettes, prachtvolle reinfeidene 
Satin Perfiand, hübfche fancy Jacquards, ſchwere 
Satin barred Blaid3, reinjeid. Mimono Seide, Ron: 
gee Eeide etc. Moderne Seide für Waifts, Nleider, 
Taufende von Stüden, die Yard, 


Ic u. 48C 
Lefet die Zeitungen morgeı 


für große Gelderjparnife. 


Außerdem murde die Annahme von 
Gefegen gefordert, melde die Benuß- 
ung allgemeiner Trinfbredher in öf— 
rg Schulen verbieten, gefund- 
beitliche Maßregeln anordnen, Ein- 
| beitlichkeit in der Aufficht über bie 
ı Einführung von Schulbüchern vorfe- 
ben, Schulunterricht biß zur zmölften 
h Klaſſe für jedes Kind, auch in länd— 
lichen Bezirken, welche keine Hochſchu⸗ 
len aufzuweiſen haben, vorſehen, und 
ein Mindeſtgehalt von 850 den Monat 
für die Lehrerſchaft im Staate anord— 
nen. 
Um die Annahme dieſer Maßregeln 
durchzuſetzen, wurde ein beſonderer 
Ausſchuß ernannt. Außerdem wurden 
| für diefen Zmed $500 ausgeworfen. 
Andere Beichlußanträge, die zur An- 
nahme famen, erklärten fich gegen bie 
Einheitlichteit der Schulbücher im 
ganzen Staat und gegen eine Beimilli- 
gung für die George Wafhington-IUni- 
berfität in der Bundeshauptftabt durch 
den Kongreß, 
Der Ausfhuß für Nominationen 
ı wird poraußfichtlich die Wiederwahl 
ber biefigen Superintendentin, Frau 
Ela Flagg Young, zur Präfidentin 
| des Verbandes empfehlen. 


| Trennung nad) langer Zeit. 


| Frau Carrie Elarf wurde nach 2Bjähriger 
Ehe ihres Mınnes müde. 


„ame 2. Clark, ein Makler und 
| Mitglied der Produttenbörfe, bat feine 
| drau, Carrie, wegen Verlaffens auf 
| Scheidung berflagt. Er fagt, feine 
| Yrau habe vor einem Jahre nad) 28- 
| jähriger Ehe, ohne daf Zerwürfniſſe 
vorhergegangen wären, ſein Haus in 
Waſhington Heights verlaſſen und lebe 
jetzt bei ihren Kindern in San Fran⸗ 
zisko. 

Der Schauſpieler Rahmond Hop⸗ 
fing, Nr. 1916 N. Rodwell Straße, 
wirft feiner 19jährigen Frau Florence 
in einer Scheidungsklage vor, daß ſie 
ihm ſchon am zweiten Tage nach der 
Hochzeit mit Ewald Diemer, einem 
reichen Geſchäftsmanne, die Treue ge⸗ 
brochen habe. Hopkins will Diemer 
angeblih auf $25,000 Schadenerſatz 
verklagen. 

Seit mehreren Jahren unausgeſetzt 
betrunken iſt Laban Stripp Major, 
| der Sceibungsflage feiner Frau, 
Laura Shannon Major, zufolge. 

Frau Major, die 5 Jahre verheirathet 

ift, jagt, ihr Mann hätte fein Hab und 

Gut vertrunfen, und fie müffe jegt die 

Yamilte ernähren. > 
— 1.9 —— 
Da9 Bauerntheater, 


Sein Gaftipiel im Buf Templ»Ch-.t: 
nähert fi feinem Ende. 


| 

| Noch bis zum Sonntag Abend fpie- 
len die PVBerchtesgadener im Bufh 
Iempel = Theater, um dann mieber 
zum Wanderftabe zu greifen und zu⸗ 
nächſt den Milwaukee'rn ihre Hei⸗ 
mathkunſt vorzuführen. Die heiden 
geſtrigen Vorſiellungen, „Bergfexen“ 
und „Almenrauſch und Edelweiß“ er— 
freuten wieder ein zahlreiches Publi⸗ 
kum. Heute Abend wird eines der 
ſchönſten Stücke, Ganghofers und 
Steuerts „Herrgottsſchnitzer von Am— 
mergau“, gegeben, morgen kommt 
„Wirthszenzl von Aſchau“ an die 
Reihe, am Samſtag Nachmittag „Im 
Austragſtüberl“, am Samſtag Abend 
„Jägerblut“, am Sonntag Nachmittag 
„Der Dorfpfarrer“ und am Sonntag 
Abend „Der Prozekhanfl“. Das 
deutſche Publikum wird in dieſen letz⸗ 
ten Tagen des Gaſtſpiels jedenfalls 
die Gelegenheit noch reichlich wahrneh⸗ 
men, die Truppe noch einmal in ihren 
beliebteſten Stücken zu ſehen. 


— Auf dem Wohlthätigkeitsbazar. 
Herr: „Was koſtet ein Kuß?“ —Toch⸗ 
ter des Kommerzienraths Veiteles: 
„Zwanzig Mark.“ (Als der Herr ſich 
zum Gehen wendet): Bei Abnahme 


von drei Stück gewähre zehn Prozent 
Rabatt!" —— 


Niedrigere vähe. 


Stadtraths· Unterausſchuß berichtet 
über Fernſprechbetrieb. 


Ein Genelungsheim. 


für operirte verfrüppelte und mittellofe 
Kinder bei Wheaton errichtet. — Die 
‚ Parks in Zion City Öffentliches oder 
Dowies Eigenthum? 


-Dem Stabtrathsausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität hat der LUnter= 
ausfchuß, meldher feit einem halben 
Sahre die Gefchäfte der Chicago Tele: 
phone Co. mit Hilfe von Fachleuten 
unterfuchte, jet das Ergebniä jeiner 
Ihätigfeit in der Yyorm eines ausführ= 
lihenBerichts unterbreitet. Darin wird 
eine Herabjegung der Ternfprechfähe 
um indgefammt $430,000 im Yahre 
empfohlen. Schon einmal haben Fach: 
leute, welche zufällig auch in Dienften 
der Fernſprech⸗Geſellſchaft ftanden, je 
nem Stabtrathsausfchuß über das Ges 
bahren ber Zelepbongejellichaft be— 
richtet, dak nämlich Ddiefe mit einem 
Tehlbetrage von 118,533 arbeite, 
und daraufhin hatte die Gefellichaft 
flugs von jenem Stabdtrathsausfhuß 
das Recht zur Erhöhung der ;sern- 
Iprechfäße gefordert, fo daß ihre Ein» 
nahmen um $1,200,000 im Jahre fttes 
gen. ener „fachmännifche“ VBericht 
war, mie fich herausfteilte, auf Trug 
Ihlüffen aufgebaut, die fi aus der 
Buchführungsmethode der Gefellichaft 
ergaben. Der neue fachmännifche Be- 
richt Eritifirt diefe Methode, die Be- 
merthung und Abfchreibungen der An: 
lagen, die Vertheilung der Ausgaben, 
das geigäftlihe Werhältnig zur 
American Telephone and Telegtaph 
Eo,. melde das hiefige Yernfprechneg 
beberrfcht und 4.5 vom Hundert der 
Roheinnahmen in der Form von Mie- 
the für Die Apparate erhält, etwa 
$350,000 im Xahre. Die Unterfucher 
erflären, daß diefe Abgabe höchitens 
$135,000 fein follte, 

Der Buchmwerth der Anlagen ift auf 
$22,098,953 ftatt $23,973,110 berech- 
net worden, ber wirkliche Werth aber 
auf nur $19,053,169. Wbgefchrieben 
werben megen Entmwerthung jollten 
nur 5.5 vom Hundert ftatt 7. In dem 
Bericht wird ausgeführt, daß die Ges 
felichaft von 1895 bis 1907 jährlich 
foihe Abfchreibungen gemadt, dann 
die Summe, $3,767,233, dem Baus 
fonds wieder guigejchrieben habe. Na- 
türlich jei damit der Ueberfhußfonds 
um die gleihe Summe erhöht worden; 
dann murde eine Altiendivibenbe er- 
tlärt, welche $4,500,000 verfchlang. 

Der Bericht erklärt, daß die gegen- 
märtigen Einnahmen genügen, um alle 
Betriebsunfoften und Steuern zu be= 
zahlen, Abſchreibungen zu machen, aud 
einen Ueberihuß von einem Zehntel 
ließen, bei der Annahme ber eigenen 
Berwerfhung der Gefellfchaft noch einen 
folhen von über at vom Hundert, 
mehr als genug, um die Dividenden 
Garantien zu erfüllen.“ 

Strena’der Ranclifte nach. 

Teuerwehrchef Senferlich hat gefter.ı 
bie Ernennung von Edward F. Me- 
Gurn vom Büro für-Sprengjtoffe zum 
bierten Hilfächef rüdgängig ‚gemacht 
und jtatt feiner David %. Mahoney, 
Chef des zehnten Bataillons, zu dem 
Pojten befördert, meil Mahoney im 
Rang der Xeltere ift. E. ©. Anderfon, 
Chef des fünften Bataillons, liegt im 
norwegtich = lutherifchen Diakoniffen- 
Hofpital an der Lungenentzündung 
barnieber. . Anderfon mar feiner Zeit 
bei ber Befürderungsprüfung behufs 
Beiegung des Poftens des dritten 
Hilfs = Feuerwehrchef3 zuriücdgetreten 
zugunften feines Freundes Sehferlich, 
der nad Dienftjahren das Borrecht 
hatte. Hauptmann DO’Malley vertritt 
Underfon. Für den Yonds für die 
Wittwen und Waifen ber getöbteten 
Teuermwehrleute find in der Hauptfam- 
meljtelle biß geftern $47,200.08 einge- 
gangen. Die 70 Sammelausjchüffe 
find noch an der Xrbeit. 

Der Verein der Mäfchereibefiger auf 
der Norbfeite hat $L9O zu dem yrnds 
für die Wittme bes von Gregori Graci 
am Ubend bes 23. Dezember erfchofle: 
nen Geheimpolizilten efle Gilman 
beigefteuert. 

Sdhlittfbube für arme Kinder, 

Superintendent Theo. Groß von den 
ftädtifchen Spielplägen und Babeftel- 
len erfuht das Publitum, ihm bie 
nicht mehr gebrauchten Schlittfchuhe 
für arme Kinder zu fchenten und fie 
nad dem Büro der Sonder-Barffom- 
miffion, Zimmer 501, Stadthalle, Nr. 
200 Randolph Str., zu fchiden oder 
ihm die Mdrefle behufs Abholeng mit: 
zutheilen. Er verfpricht, die Schlitt⸗ 
fehuhe nach beftem Ermeffen vertheilen 
zu wollen. 


Der fiehende Schmerz 


fefort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Nimmt die Steifheit auß mehen Muss 
fein .ımd Gelenten etc. Kurirt Rheumas 
ttömus3, Bleurify und Steifheit, die bon 
Ueberanitrengung herrührt. 

Lindert fofort Schmerzen. 
Date ee teher. Bie a * 
en. n ie ein n 
Notbfälle im Haufe. 

25 und 50c bei allen Droguiften, 


\ * J = 
2 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 
Die Dor- Inventur - Derfäufe 


bieten die großartigiten 


Eriparnifie des ganzen Jahres. | 


Wir fahren mit unjerem 
Bor : Inventur : Räumungsperfauf von 


Minuten Weges von der Anftalt ift 


— 


Coats 


fort. 


Suits Kleidern 


Fedes betroffene KHleivdungsitüd ift ein Moden 


diefer Saifon — wünfhenswerth in jeder Beziehung. 


Diefe Coat3 repräfentiren die beliebteften Win- | 
ter-&oat3 und die Werthe fünnen nicht übertroffen 


werben. 


$10.00 
Coats herabge⸗ 
feßt zu 


55.00 
$16.50 
Coats herabgeſetzt zu 


8128 


und Plüſch. 


85.00 


$22.50 
Suits herabgefeht zu 


512.5 


Geſchneiderte Cloth Suits, gemacht aus Broad⸗ 
Cloth, Cheviot, Novelty Mixtures, 


Caracul Cloth 


— | $15.00 $12.50 $15.00 8230.00 
Coais herabgeſetzt | Coats herabgeſetzt Suits herabgeſetzt Suit3 herabgefekt | Suits herabae- 
u | u zu u etzt 


87.50 810 
Coats Kasten zu 


15.00 | 


3 fegt zu 
51.05 89.75 
$25.00 
Suits herabgeſetzt zu 


815.00 


$15.00 und $16.50 Kleider aus Sammet und Taffeta-Seide herabgeſetzt zu 812. 75 


Pelz⸗Sets zu bedeutend reduzirten Preiſen. 


Pelz Sets in ſchwarz und „ſable“ gefärbtem Co— 
ney, große Shawl-Kragen und Kiſſen-Muffs, 
85.00 bis 812.50 


Preiſe von 


Blauer Wolf Seis herabgeſetzt 
um aufzuräumen von $35.00 
827.50 

„Sable“ 
Opoſſum Sets, herabgeſetzt 


und Iſabella gefärbte 
von 


88. 50 


zum 


Sable gefärbte Squirrel Seis, her— 
— bon $17.00 
is 


Kinder Pelz-Sets, ſtark her—⸗ 


Schwarze Wolf-Sets, 
und Muffs, jetzt herabgeſetzt von 25 Dollars bis 
J — 


große Shaml - Kragen 


N RE 819.00 


Biber = Set3, um damit auf- 
räumen, herabgefegt von $30.00 
zu $24.00 


„Blended“ Delaware Mint Sets, 


Pelz Coats — Unfer gefammtes Lager in den verfchiedenften Längen und 
Größen, herabgefeht auf Preife, rangirend von 810.00 bis zu 360.00 


Der balbjährliche Verkauf von Seide-Neftern 


bedeutet Die Hälfte und weniger Der gewöhnlichen Breife. 
Diefer große Nefter = Verkauf mird von unferen zahlreichen Kunden als der die größten MWerthe ge- 


bende Verfauf dead ganzen Yahres betrachtet. 


Der Verkauf diefes Jahres übertrifft bei Weiten alle vorher- 


gegangenen, wie die folgenden „Stems” zeigen. Die Preife find, per Yard, 15c, 25c und 35c. 


Ale Gewebe und Farben find gut vertreten. 


Eingefchloffen in 


die berichiedenen Bar- 


tien find einfache Satind, Beau de Cyhgnes, Meſſalines, Taffetas, Plaid Geide, geitreifte Seide, 
Moire Seide, Foulard Seide, rauhe Seide, Pongees, Erepe de Chines und andere Gewebe. — 


In Längen bis zu 12 Nards und jämmt- 
lich zur we der regulären Breife 


weniger marlirt, die Yard zu 


Die Parfanlagen in Sion City. 


‘ra M. Eobe hat, wie berichtet, die 
Liegenfchaften von John Wlerander 
Domie in Zion Eity für $650,000 er- 
mworben. Nun hat er Bunbeßrichter 
Landis erfuht, den Vermalter des 
Dowiefhen Nachlaffes anzumeifen, 
ihm auch die BVefittitel für die ver— 
ſchiedenen Parkanlagen in jener Stadt 
auszuftellen, oder aber $100,658 vom 
Kaufpreis nachzulaffen. Der Nachlaß: 
vermwalter, Gus. D.Ihomas, verfichert, 
daß die Parkanlagen, welche 496 Acres 
umfaffen, nicht zum Nachlaß gehörten. 
Domies’ Nachfolger, der „Seneralauf: 
jeher” Voliva, fagte zu Gunften bon 
Cobe aus, daß diefer um $40,000 ge: 
ihäbigt werben mürde, follte nur ber 
Seeuferpart ausgelaffen werben. 


Undan? der Welt Kohn. 


James Philips hatte Sheriff 
Straßheim auf $54 Erfaß für einen 
Anzug verklagt, der während "Phil 
Itp8’ Aufenthalt im Gountggefängniß 
dadurch befhäpigt morden fein follte, 
daß der Befiter gezwungen tmourbde, 
Handarbeit zu thun und bei der Spei- 
fung anderer Gefangenen zu  belfen. 
Als Phillips freigelaffen wurde, will er 
den Anzug verbrannt haben. Richter 
Ward wies geftern den Schadenerjah- 
anfprud ab. 


Genefunasheim für verfrüppelte Kinder. 


m April mird dad drei Meilen 
mejtlich von MWheaton an der Aurora- 
Elgin eleftrifchen Landbahn errichtete 
Genefungsheim für verfrüppelte Kin— 
der eröffnet werden. &3 fol folchen 
verfriippelten Kindern Aufnahme ge- 
mähren, welche operirt worben find 
und, halb genefen in die ärmliche El— 
ternmwohnung zurüdgefehrt, leicht der 
Lungenſchwindſucht rettungslos ver— 
fallen. In dem Heim ſollen die un— 
glücklichen Geſchöpfe bleiben, bis ſie 
völlig hergeſtellt worden ſind. Gleich— 
zeitig erhalten ſie von beſonderen Leh— 
rern Unterricht, die Mädchen auch in 
häuslichen Arbeiten, die Knaben in 
Handfertigkeitsfächern und der Land— 
mirtbichaft. Zu der Anftalt gehört ein 
Gelände von fiebzig Acres, melches 
von einem Landiwirth zum Beften ber 
Küche der Anftalt und der der hiefigen 
—— des Heims für arme 
verkrüppelte Kinder, 16653 Park Ave., 
beſtellt werden ſoll. Das Anſtaltsge— 
bäude hat Raum für ungefähr 85 
Kinder, enthält nicht nur — 
Schlaf⸗, ſondern auch Freiluft-Eß—⸗ 
und Spielzimmer; abſeits davon iſt 
ein Haus für an anſteckenden Krank⸗ 
heiten leidende Kinder gebaut worden. 
Das Land iſt von R. N. Sears ge⸗ 
ſchenkt woͤrden. Das Hauptgebäude, 
ein ameiftödiger maffiver Bau, mirb 
mit der Einrichtung etwa $50,000 ko⸗ 
ften. Außerdem mirb ein Yonbs bon 
$100,000 aefammelt, deffen Zinfen 
zur Aufrechterhaltung der Anftalt ge 
nügen: bürften, Viele Zimmer merben 
bon reichen Leuten eingerichtet. Fünf 


| 
| 


und 


156, 250 und 35c 


BASEMENT ———u — 


Der unerreichte Führer 


von allen Whisfies 


W. H. McBRAYERS 


e 


Sübidies Bud, „Amerikas 
berühmtefter Brenner nnd 
fein Erzeugniß“, auf Anfra- 
ge frei verjandt. 


(21) 


W. H, 


angelegt worden. Beide Anftalten wer— 
den unter gemeinfamer Verwaltung 


fteben. 
ee 
Bom Grundeligenthumsmarft, 


Großes Upartmentgebäude fü: die Nord: 
weitede von Chefinut und £afayette Ct. 


Trancis U, Hardy hat das Grund: 
ftüd an der Nordmeitede von Cheftnut 
Str. und La Trayette Court, 209 bei 
109 Fuß, gefauft in ber Abficht, ein 
großes Apartmentgebäude darauf zu 
ſetzen. 

Hermann J. Berghoff hat von der 
Berkſhire Life Inſurance Com— 
pany das Eigenthum an der Südoſt— 
ecke von N. Clark und Kinzie Straße, 
60 bei 80 Fuß, für 880,000 gekauft. 
Der Käufer nahm $50,000 vom Kauf: 
preife alö Hnpothef auf 5 Jahre zu 
5 Prozent von ber Verficherungäge- 
ſellſchaft auf. 

Mahhew V. Bronſon von New Yort 
hat an Konrad G. Lauermann von 
Chicago 10 Acres an der Südoſtecke 
von 79. Str. und Aſhland Ave. für 
$25,000 verkauft. Lauermanns Fir⸗ 
ma will das Land im Frühjahr in 
Bauſtellen auf den Markt bringen. 


A. W. Farrell hat von Albert At: 
——— 


iD 


Sahre alt 


sm Bond auf Flafchen 


gezogen. 


— — — —— — 
Beiteht auf GCedar Broof— 
dem tadellofen. Whistfey. 


McBrayers 


Cedar Brook Distillery, 
Lawrencebours, K . 


In allen Hotels, Bars und Klubs 


finfon dag Miethshaus an der Süd 
oftede von N. Elarf Str. und Deming 
Place, 100 bei 100 Fuß, mit $27,000 
belaftet, für $45,000 gekauft. 

Stumer, Rofenthal & Edftein has 
ben vom Schulrath die Norbmeitede 
von State und Monroe Str., 96 bei 
120 Fuß, wo das neue North Ameri- 
can Building gebaut werben fol, am 
1. Januar 1901 auf 99 Yahre ges 
padtet. Die Pacht ift feither von 
#47,500 auf $49,875 das Xahr geftie- 
gen und wird fich biß auf $56,434 er- 
höhen. Das neue Gebäude muß fpäte« 
ftend am 1. Mai 1912 fertig fein. 

Die Weftern Indiana = Bahn hat 
von Calvin E&, Patten 94 Bauftellen 
an der Sübdoftede von Dipifion Str. 
und N. 47. Ave. für $82,113 gefauft. 
Ein Stüd von 60 bei 152 Fuß an 
der Nordoftede von Colorado und ©. 
46. Une. erwarb die Bahn für $3750. 

Auguftus ©. Peabody ift Truftee 
eines Bondsdarlehens von $110,000 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent an George 

Holt von San Diego, Kal., auf 
das Eigenthum 2635-45 Wabafh 
Ane., 125 bei 1905 Fuß. 

Die Maflahujettse Mutual he 
Infurance Company hat der Erzbi 
zeſe 335,000 auf 5 Nahre zu 5 Pros 
zent auf das Eigenthum an ber Sild« 

; weftede von Ridgewan Avenue und 
‚ Greenwood Terrace, 211 bei 125 Fuß, 
ı geliehen. — 
Dliver H. Horton, hat an die „lo 
Srittenton Anchorage“ daB 
 Grundftüd und Gebäude 2615 
| Diana Aoe., wo die Anftalt fich 
| bet, 37 bei 170 Fuß, mit $25,000 bes 
laftet, für $11,000 übertragen. 

G. U. Need hat zwei Mohnhäufer 
an Lincoln Xbe., Hiahland Park, für 
je $15,000 verfauft. Das eine Grund» 
tüd hat 184 bei 200° Fuß mit zw 


rence 


I 
| 
# 
| födigem Gebäude, . das 
\ bei 200 Fuß, 
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Ein Set von 10 „S. & 9.” Grünen Trading 
Stamp3 für jedes theilweie gefüllte Bud), das ihr 
in unjerem Prämien-Parlor, 5. Floor, vorzeigt, 
umd 10 Stamps frei, nene Bücher zu beginnen. 


Freitags großer Räumungs-Derkauf 


Seiden-Bäumnngs-Berkauf 


= bis W4zöllige Fancy Seide, foldhe wie Ehede, 
laids und geftreifte Effekte, in einer groben 
uswahl von Edhattirungen, werth bis 39 
gu 75c, alle in einer großen Bartie, Pd.. 
19z5Ölige Duceiie Satin, mehr wie G Schat⸗ 
tirungen, für Straken- und Abendtois 37e 
letten, werthb gut 59, Vard 
Blütge importirte ganıfeidene Brocabes, fehr 
ide Eeide, wäre billig zu 79c, ge 
die Pard für 
E Mıadlige Peau de Eygne, allen begehrten 
Shatfirungen, eine reinfeidene Dualität, Die 
nit ihredgleichen findet unter 89c, 
die Darb für 
Sirölige Ihmwarze Blgelohte WRuftling Taffeta, 
eine ausgezeiähnete haltbare Qualität, nur 0 
Etüde, eine reguläre $1.00 Seide, 63€ 
die Vard für e 
— ſchwarze importirte VPeau de 6% 
9% 


in 


tra ſchwere, fope Finifh, und gut 


‚10 ierth, die Yard 


| 
| 


Rleiderfloffe- Räumung 
Sähiwarze und meibe Shepherd Cheds, Hairline 
Stripes, Satin Stripe Prunellas und Diagonal 
Suitings, in einer großen Auswahl von Schat: 
tirungen, iwerth bis zu 69c, alle zu 
einem Bretie 
86zöllige belle Tartan Plaids, werden gewöhnlih 
für Ric verkauft, nur 5 Stüde, c 
die Varb für 

Broadeloth, 


54zölliges ſchwarzes einheimiſches 
ein guter baltbarer Stoff, lann nicht ge 
unter 59c gelauft werben, bie Yard 

Szölliger eanzivollener Batift. in jeder begehrten 
Schattirung; Diejelbe Dualität wird überall fite 
86zöllige — Seide Finiſh Henriettas, 
eine aroße Auswahl von Schattirungen, ſowie 


Schwarz und Cream, Se Werth, die 
Yard au 


Ned Ticket Naumungsverfauf 


Freitag offeriren wir Werthe, wie fie nie zuvor geboten wurden 
„Seht nad den rothen Tidets“ n 


Caracul Coats fü 
* Damen, 


Schwarze Marder 
Shawls und Muffs 


51.09 


Große Pilow Muffs 
oder Ehamls, fatinge: 
füttert, ein Bargein zu 
BR. 
Unzweifelhaft die radikalſte 
ſtattgefunden hat. 


Spitzen-Gardinen-Räumung 


200 Muſter Ende Spitzengardinen 
ſchott. Netz-Geweben, repräſentirend 
werth bis zu 34 das Paar, Freitag 
von 8 bis 11 Uhr Vorm. jede 
50) Yards Reiter von Gardinen 
Boll breit, betupft, achreift und 
iwerth bis. zu lc die Yard, jpeziell, 
Freitag, die Dard 
Schwere Tapeſtry Vortieren mit ſchweren Oper: 
throw Franſen, in ſchlichten und gemiſchten 
— die allerneueſten Shades von Roth und 
rün, mwerth regulär $1.65, mur Freitag, YBc 


Schottiſche Netz Spitzengardinen, gemacht von 
ſchwerem doppelfadigem Netz, mit Vatent Oper: 
lod Stit Edge, cine jebr ihöre Auswahl von 
niedlihen Muftern, 3 Vards lang und 50 30 
breit, gemadt, um für $1.75 verfauft 

ju werden, freitag, daß Paar...... 


in feimen 
Gardinen 


1215c 
Swiß, 836 
geblümt, 


Käumuug von Blankets 
und Komforters 


Große ihwere Peits®lantet3, in der 11-4 Gröhe, 
in Weib, Kar und Gran, nit farbigen Rorten, 
lange Fleech Napped Blantet, ein wenig 
Etained, maichen ji veriett, 
1.85, Freitag, daß Baar 
Bett Romijorter®, überzogen, mit guter 
Eilloline auf deiden Seiten, gefüllt mit gu: 
ter Qualität Watte, eine prächtige Auswahl von 
Miftern und fyarben, ein regulärer 


82.25 Goriforter, Freitag zu 


werth 


Handſchuhe-Käumung 


Daten Sendihuhbe für Damen, Sad Gelenk, mit 
werem Fleece Futter, nur ſchwarz, ge 
19c mertb, das Pa 

Mufter Mittens für Kinder, boppelt geftridt, in 
allen Farben und fchwarz, mwertb bi zu 12c 
25, ineziell fiir Freitag 

— Glacehandſchuhe für Damen, in al⸗ 
en Farben, und ſchwarz und weiß, *81.00 werth, 
marfirt für diefen Berlauf zu, 39 
bes Tour € 
Gtlacchandigube fürMänner, mit ſchwerem fyleece 
Beten und Pelz-Obertbeil, 81 werth, 

beziell, das Paat 


878 


MAus vorzüglicher Qualität Caracul Cloth 
gemacht, durchweg gefüttert, großer Shawl 
Kragen, Größen 16 bis 40 
Etliche dieſer Coats wurden früher zu 

815 verkauft 


Pelze! Waiſts! 


x 
* za ler , 
40 ri 7 > 
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500 leicht beſchmutzte 
eawn u. Leinen Waiſts 


Dieſe Waiſts ſchliehßen 
ein gejchneiderte, beftidte 


Fronts undSpitzen-Ein⸗ 
ſätze, Farben: weiß, alle 


| Größen, werth bis 2. 


| 


und 81.00 Hemden, 


Preis-Herabjegung, 


die jemals 


Aaumungs:Berkauf von 
UAnterzeug, Strumpfwaaren, 
Hemden und Smweater Coats 


Mufter Mikmate-Strumpfiwaaren, in feiner Seide 
und Zisle, Lisle-Zwirn und Baummolle, in: einer 
rieſigen Auswahl von jhlichten und fancy Far: 
ben, werth 15c aufwärts bi3 zu 75c das Paar, 3 

in einer großen Partie, Freitag, das Stiid, c 


| Minfter-Unterzeug für Damen, Männer und flin- 


der, angebrohene PVartien ujm., ieicht 
beihmusßt, in feiner 


erdrüdt und 
Seide und Wolle, Eajbmere 
Worfted, Wolle, Merino, Yaummolle ufte., mertb 
75, $1 und 81.50, um mit der Bartie in einem 
Tage zu räumen, 

Auswahl 

Negligee-Hemden für Männer, in fhlihtem blauem 
Khambrap und bellen, mittleren und duntlen 
Muftern, in feinen Mercales und Mapras, in 
allen neueften Gniwürfen und Farben diefer Eai- 
on, in allen Größen, 14 bis 17, reguläre 59e, 79c 
um mit Der 

Ichnellitens au räumen, Auswahl 


ı Sweater Goats für Männer, Damen, Knaben und 
| Mädgen, in feiner Wolle, Worfteds, Merino ufiw., 
‚ tt fait jeder Syarbe oder Kombinationz:fyarbe, in 
| allen gemachten Moden vorhanden, reguläre $1 und 


orte | 


S1.49 | 


81.59 Sorten, um mit der Bartie in einen 
Tage zu räumen, Auswahl..enucceucccce 39 


Räumungs-Berkauf: Spiben 
und Taſchentücher 


Ganzleinene Initial-Taſchentucher fur Damen, nett 


hohlgeſäumt, nette Initialen, 


Re Werth dc 


Fancy Tafchentüher für Damen, beftidte Kanten 


und ipigenbefegte, 2l4c 


—— Bordered und ſchlichte welße hohlgeſdumte 
Taſchentücher für Männer, gutet Quali—⸗ 


Slac 


ı Feine deutihe Palenciennes-Spigen und Ginfag, 


Bäumungs-Berkauf von 


Bamen- und Rinder-Tradten 
Geftridte Toques für Kinder, in allen farben, 
rg beſchmutzt, Be Werthe⸗ Oe 


v⸗Slips, Stirts,. Garqueß und Pinning: 
5 aus m und Dativ: 

anell, leicht beijchmrust, rtbe bis zu 

‚Auswahl 19 
Sample Kleider für Kinder, aus hübfchen weis 
Sen Zatons, franz. Sthle; einige bapon beiegt 
mit feinen Val. Spigen, andere in Tuds, bie 


Efirt8 mit breitem Saum, Werthe bi3 
m $1.00, Auswahl — 4 ge 
infleider für men, auß guter Oualität 


Gambric, mit breitem Geauın, befegt mit flei- 
nen Zuds, unfer 9c Werth, morgen 17€ 


Bäumungs-Berkauf aller 
Befter und Heberbleibfel in 
Taffeta Seide Anterröken, 

Werthe bis $3.50, 


$1.05 


Bäumungs-Berkauf von 
Zutterftoffen und Waſchſtoffen 


efter von mercerized Sateens, in allen Schat» 
tirungen, 2 bis 6 9d3. lang, wert 

anzen Stüd 19c, jpeziel, 
Ss. Seidesfiniih Poplins, in einer großen 
Auswahl von Schattirungen, diefelbg uali= 
tät wird überall zu 25c verlauft— 


Yard 
Bist. Seidesgemifchte Pongees, in Tupfen, 


einfahen und Blumen-Defigns, werth 
en 89, per Yard 19e 


— Ein guter Richter. — Richter: 
„Wie alt find Sie, Zeugin?" — Zeu- 

in: „Bier—vier— vierzig Jahre.” — 
Richter: „Sp, nun erholen Sie fidh ein 
Meilen, und dann werde ich meiter 
fragen.“ 

— Bolativus, — Student: „Mein 


gziẽ lein, meinen Schirm habe ich ver- 
— ich Ibnen den Verſahzettel 
- anbieten?“ 


eine große Dlannigfaltigleit von hübfhen Muftern 
zur Auswahl, Werthe aufwärts bis &c, 6 
Freitag, Yard. 

Feine Waih-Spigen, einfähließend englifhe Tor: 
on, nachgemahte Cluny:Kanten und Ginjäge, 

5c Wertbe, die Yard 


— 
Große Schuh⸗Räumung. 
Odds und Ends in Dreß⸗Schuhen für Damen— 
in Vici Kid, mattem Calf und Patent Golt, 


Werthe bis zu 82.50 

P . 
Odds und Ends in RKnabenfhuhen, mattes Cal 
und Kid, dide Aubenfohlen, Bee 1 0 ! 
bis zu 82.0, ® + 
3 Plüfh Haus-Siippers für Männer, Damen 
und Rinder, mit Flanell gefüttert— 

ie thenenasiean een nenne 

50e fhivarze Kerjen Overgaiters für 

Damen, 6 bis 7 Knöpfe, zu 

60% Rubbers für Damen, Mädchen und 

Kinder, zu 


Räumungs-Berkauf von 
Ralikos, Bettlaken, Handtudj- 
offen und Eifclinnen. 


6lae indigoblauer Calico, feine hübfche 
Mufter, im morgigen Verlauf 

— —2* nz ir BISCHO, mik Be 
zölligem Saum, VLeinen⸗Finiſh, im mor— 
48c 
12%%c gebleihte Kiffenbezüge, gemacht aus gutem, 
meiden Muslin, Größe 42x36, Szölliger 9 
Saum, im morgigen Verlauf He 
6Gec Roller Handtuchſtoffe, U Zoll breit, farbiger 
Border, guter Rand, in Dice Muftern, 10 Yds. 
auf jeden Kunden, im freitags=-Berfauf 4! c 


zu 
$1.25 Dutend gebleihte Damaft Tafel:Serbietten, 
20 Zoll im Duadrat, FabrilsSeconds, gute Mus: 
fter, im Freitagſs⸗Verkäauf 9 
fehs für c 
60° gebleichte mercerigen Tiſchtücher, 66 Zoll, feine 
Mufter, leicht duch Wafier beichmugt, 27 
im —— — per Yard c 
Mufter-Stüde von Damaft Tiſchtuch⸗ veinen, fehr 
ihöne Mufter, in Längen pajfend für Tafel-Sers 
dietten, Dreffer Scarf8 etc, Mufter eines „Yob- 
ber*, im freitags-Berlauf, das Stüd zu 


29c, 19c, 15€ und 10c 


— Reflerion. — Wamperl (einem 
Reftaurationsbetriebe zufehend): „Do 


Kellnerei, 858 wäre mir mein Gefhäft: 


....208 fönnte mir pafjen....fo an= 
deren Leuten das Bier zutragen 
müffen!“ 


— Naheliegend. — „Wie fonnten 
Sie filh nur fo von der Frau um- 


garnen -laffen?“ — „Durd : ihre 


bejtridende Liebensmürdigteit.“ 


* 


nn 


Nehmen Stellung 


Die Berbündeten Vereine umd die 
Drganifirung des Unterhanfes. 


Brehibitioniften im Wahlamt. 


Charles 5, Kellermann hat angeblichen 
Prohibitioniften zum Anmwalt der Wahl!» 
behörde ernannt. — Kommifjär Taylor 
früher £eiter der „Lrodenen.’’ 


Die Verbündeten Vereine für ürt- 
liche Selbftregierung haben  gejtern 
durch ihren Ausfhuß für politifche 
Thätigkeit Stellung im Kampfe um 
da8 Sprecheramt und da3 Amt des 
Minderheitsführerd genommen und e3 
lar gemadt, daß fie auf feinen Yall 
bie Ermählung „trodener“ Uinterhaus= 
mitglieder zu diefen Stellungen dulden 
werden. Sämmtlichellnterhausmitglie= 
ber, welche die Unterftügung des Ver— 
bandes erhalten haben, wurden durch 
einen Beihlußantrag aufgefordert, 
auf feinen Fal Kandidaten für diefe 
Stellungen zu unterftügen, welche Ti- 
beralen Beitrebungen feindlich gefinnt 
jmd. Eine Abfchrift des Befchluffes 
wird ihnen zugeftellt werden. Gleidh- 
zeitig wurde Ald. WU. %. Cermaf, der 
Sefretär des Verbandes, der früher 
felbft dem Unterhaufe angehört hat, 
aufgefordert, die Antereffen des Ver— 
bandes in dem Kampfe wahrzunehmen. 
Der Beihlußantrag richtet fich in er= 
fter Linie gegen Kandidaturen mie die 
des Abgeordneten George W. Enalifä 
von Vienna, Xohnfon County, für das 
Amt des Minderheitsführers, und de3 
Abgeordneten Edward %. King von 
Galesburg für da Sprecheramt, die 
beide liberalen Beftrebungen in ber 
Bergangenheit ftet3 feindlih gegen- 
übergejtanden haben. Er lautet mie 
folgt: - 

„Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung find eine nicht: 
politifhe Wereinigung. Sie unter- 
ftügen Männer in beiden politifchen 
Parteien, der demofratifchen mie der 
republifanifchen, die für Betrebungen 
im ntereffe der perfönlichen Freiheit 
eintreten. Sie haben feine Kandidaten 
für das Amt des Sprecher oder Min= 
derheitäführers, erwarten aber, daß 
alle Unterhausmitalieber, die der Ver: 
einigung oder ihren ‚ Beitrebungen 
freundlich gegenüberstehen, al3 Kandi— 
daten für diefe Stellungen nur Män= 
ner unterftügen, die fich al3 Freunde 
unferer Sache bemährt haben.” 

Zeibt Kellermann der Lüge, 

Zu einer Yängeren Debatte führte 
ein Schrrtzen Roger E. Sullivanz, 
bes Vertreter3 deö Staates im demo- 
fratifchen Nationalausfhuß, an den 
Verband, in dem er Charles H. Kel: 
lermann und Ald. Herman %. Bauler 
in verhüllter Weife befchulbiat, daß fie 
ihre Stellungen al3 Präfident und 
Schabmeijter des Verbands für ihre 
eigenen politifchen Zmede auszubeuten 
und den Eindrud zu erweden fuchen, er 
ftehe den Beitrebungen der Verbünde- 
ten Vereine feindlich gegenüber. In 
dem Schreiben meilt der Parteiführer 
die Angriffe nicht nur als unbegründet 
zurüd und meilt darauf hin, daß er in 
der Vergangenheit ftets feinen ganzen 
Einfluß dafür eingefegt habe, daß bie 
Partei für Itberale Beitrebungen ein= 
trete, jondern bedeutet auch Kelle:- 
mann, daß er, wenn man aus ben 
Männern in feiner Umgebung einen 
Schluß auf ihn felbft und feine Hal- 
tung ziehen dürfe, bejler vor feiner 
eigenen Thür fehre. 

Die von ihm vollgogene Ernennung 
Charles H.Mitchells, eines offenkundi— 
oen PBrobibitioniften, zum Anmalt der 
Wahlbehörde, der noch ein anderer 
Prohibitionift in der Perfon des Wahl- 
fommifjärs Dr. Howard ©. Taylor 
angehörte, laffe tief bliden. Das 
Schreiben ijt veranlaßt durch Angriffe, 
die Kellermann und Ald. Bauler in der 
jüngſten Zeit wiederholt auf Sullivan 
gemacht haben, der angeblich gedroht 
habe, er merde die Schließung der 
Wirthihaften an Sonntagen herbei- 
führen. Außerdem juche er die Wahl 
G.W. Englilh’3 zum Minderheitsfüh- 
rer herbeizuführen. Diefe Behauptun- 
gen bezeichnet Sullivan ala völlig halt- 
108 und meilt darauf Hin, daß er in 
demofratifchen Konventen ftet3 für An- 
nahme von Erklärungen für perfönliche 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von Johns Frau. 


Gebrauchte Golden Remedy, das große 
Heilmittel für Trunkenbolde. 


Geruchlos und geſchmacklos. Jede Dame kann es 
heimlich zu Hauſe in Thee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu probiren 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
reund Habt, ber ein Dpfer des Alkohol3 
braudt Ihr nur Euren Namen und 
untenttebendem Koupon ——— 

Vielleicht habt Ihr Urſache dankbar zü 
lange Ihr lebt, 


ein ſo 
b Ihr es gethan habt. 


ines Compauh, 
23 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio. 
Bitte fhiden Sie mir abfolyt freimit wen- 
bender Bot in einfahem lmfälar. fo 
Niemand erraiben Tann was darin ift, ein 
PRrobepadet von Golden Hemebh um zu bes 
weiſen daß das waas Sie von ihm behaup⸗ 
ten, in jeder Hinfiht wahr ift. 


ee 


Seide 


Main Floor — — 

Seidene und mwollene Poplins, 42 Zoll 
breit, in den hübjcheften Farben vorräs 
thig, einſchließlich weiß, 
Cream und ſchwarz, 81.89 
Werth, ſpeziell, Yard, 

200 Stücke 24-301l. Chameleon halb⸗ 
—— — —— in allen guten 
Schattirung., glänzend 
ee * * 25c 

3,000 Yards 18350, reinfeid. neue 
— — in den beſten 
Schattirungen, auch ſchwarz; 39c 

» 


55e werth, Freitag, Yard, 
Yard3 24-301. neue Frühling-Fous 


’ dc 


lard3, feine neue Mufter, einfchl. 
nabhblau u. weiß, Roltatupfen und 
Deuter, 69c. Werth, per Yard, 


nterzeng 


— Main Floor —— 


Für korpulente Damen, extra großes 
Unterzeug, baumwollen, gerippt, füͤeßge⸗ 
füttert, weiß und Ecru; Leibchen und 


Hoſen; werth 39e, 2 8 c 


ſpeziell für 
morgen zu 
Erſtklaſſige ſchwere baum— 
woll. Union Suits f. Damen, 
aus feinſt. gekämmtem Garn, 
d fließgefütt, warm u. dauer- 
haft; elegant gemadt u. eng 
rg er bejte $1.00 
Dal. Spez. matfirt 
für morgen, zu 63€ 
Gerippte baumtmwoll. Union 
Suit3 f. Damen, gebleicht u. 
fließgefütt., aus feinftem 
baummwoll. Garn, reguläre u. 
extra Größen. Wirklicher 


THc-Werth, für Die 
Räumung marfirt „4de 


Weine und Liköre 


Fünfter Floor. 


Volles Dart —— 
Brook, Monogram, Gu— 
ckenheimer, Old Crow 
(58), Old Jordan, Belle 
of Anderſon, Bottled in 
Bond, oder Henderſon 
Bourbon, regulärer Preis 
98e bis $1.25. 


Volle Gallone extra 
ausgewählter Kalifornia 
Vort, Sherry od. Claret, 
5 Xahre alt, gewöhntih| 1 Quart 
82, unſer Preis, 1.40. Whiskey. 

Drei hübſche geſchliffene Gläſer, 
amerikan. Muſter, wie abge— 
bildet, frei mit jeder vor 1 Uhr 
' Nadım. gemadten Beitellung. 
Seminez & Lamothbe & Co. 


$2.65 
Werth, 
für 


1.49 


1 Galfone 
Wein 
und 


fepr alter fpan. Bort od, Eherrh; 


zrig. Importfaß auf unf. La 


dentiich, wirfl. MWtb. $1.50 per | 


: Slafche; fpez. morgen, 
5 lafchen für 3.65; 


Slafche au 9 


Belle of Nelfon 9 Nahre alter Kentudh 


Bourbon, geitenp. Originilfaß auf 
un. Rodentite ausgejtellt; per Gal: 95€ dh } 


Ione, 3.59; volle Quartflafche au.. 


Sreiheit im meitejten Sinn de3 Wortes 
eingetreten jet. 

„sn AUnbetraht der Ihatjache,” 
erklärte er, „daß ich feit Jahren im 
öffentlihen mie im Privatleben 
für die Grundſätze Ihres Ver— 
bands eingetreten bin, iſt es 
unbegreiflich, daß die höchſten 
Beamten Ihrer Organiſation ſich ſo— 
weit vergeſſen können, mich in ſchänd— 
lichen und verleumderiſchen Angriffen, 
die durch politiſche Meinungsverſchie— 
denheiten eingegeben ſind, als Feind 
der perſönlichen Freiheit hinzuſtellen. 
Ich bin der Anſicht, daß ich ſtatt bös— 
williger Angriffe von Seiten Ihrer 
Beamten die Anerkennung Ihres Ver— 
bands verdiene. 

„Ich habe keinenKandidaten für das 
Amt des Minderheitsführers, ſolange 
die demokratiſchen Mitglieder für ei— 
nen Mann eintreten, der ſich rückhalts— 
los zu den Grundſätzen bekennt, welche 
die auf die Frage der perſönlichen 
Freiheit bezügliche Erklärung der de— 
mokratiſchen Platform befürwortet. 
Ich glaube nicht, daß dieſer unverant— 
wortliche Angriff auf mich die Billi— 
gung Ihres Verbands hat, aber es iſt 
anſcheinend die Abſicht des Präſiden— 
ten und Schatzmeiſters Ihres Ver— 
bands, dieſen Eindruck im Publikum 
hervorzurufen. Ich muß mergiſch 
gegen dieſe Verdächtigung, welche die 
Beamten Ihres Verbands gegen 
mid) auszuſtreuen ſuchen, pro— 
teſtiren, die, wie ich glaube, in 
dieſer Beziehung Ihre Anſichten 
abſichtlich falſch darſtellen.“ 

Prohibitioniſten in der Wahlbehörde. 


Die intereſſanten Enthüllungen, 
welche der Parteiführer in dem 
Schreiben über Prohibitioniſten als 
Mitglieder der Wahlbehörde macht, be— 
ziehen ſich auf den Anwalt der Behör- 
de Charles H. Mitchell und den Wahl: 
fommiffär Dr. Howard ©. Taylor. 
Mitchell wurde von Charles 9. Kel- 
lermann ernannt, während Dr. Tay- 
or feine Ernennung Countprichter 
Dmen3 verdankt. Beide find gefügige 
Werkzeuge William Randolph Hearit3. 
Hinſichtlich Mitchells ſpricht fich 
Sullivan in dem Schreiben wie folgt 
aus: 

„Wer iſt Charles H. Mitchell? Auf 
Seite 118 der Petition, welche die 
Prohibitioniſten am 5. Februar 1909 
bei der Wahlbehörde einreichten, um 
eine Abſtimmung über die Schließung 
der Wirthſchaften herbeizuführen, ſin— 
det ſich der Name „C. H. Mitchell, 
6700 Perry Ave.“ Das Haus iſt im 
18. Wahlbezirk der 32. Ward gelegen 
und iſt das Heim des Anwalts der 
Wahlbehörde. Die Echtheit der Un— 
terſchrift iſt von Minnie M. Eldridge 
4423 Lyman Ave, eidlich beglaubigt. 
Ich erinnere mich, daß während der 
Kampagne im Jahr 1908 dieſer ſelbe 
Charles H. Mitchel als Kandidat der 
Independence League für das Amt des 
Staatsanwalts in zahlreichen Kam— 
pagnereden in Cok Countyh das ſünd— 
hafte Bündniß verdammt hat, das 
ſeiner Behauptung nach zwiſchen den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung und den Brauern und 
Brennern beſtehe, und die guten Bür— 
aer des County aufgefordert hat. bie 
beiden alten Parteien, die im Bund 
mit den Verbünbeten Vereinen feien, 
abzufhütteln und ihn zum Gtaats- 
anwalt zu erwählen. 

„Weiterhin muß ich Sie auf den 
Kollegen C. H. Kellermanns in der 
Wahlbehörde, Dr. Howard. ©. Tablor. 
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Zur Beadhtung! 


Anfchreibe-Einfänfe, die morgen gemacht werben, werden 
‚auf das Jannar-Konto gefchrieben, zahlbar im Februar 1911. 


Derkauf von feinen Damen: Schuhen 


Zwei große Partien bedeutend im Preife herabgeickt. 


Bartie 1 befteht aus 3000 Paaren Da: 
men-Mufter- Schuhen, von einem der 
größten Fabrifanten der Welt gemaht— 
jein Name ift auf jedem Schuh und fie | 
find die brühmteften unter affen anges | 
zeigten Partien — in 

Suede, Patent Colt, 

Velvet, Tan, Belvur 

Galf und PBici Kid, 

Größen nur 31% bis 

556, Du. E Brei: 

te, handgenähteSoh: 

fen. Niht ein Paar 

weniger als $3 und 

bis 83.50 werth — 

morgen, Paar, 


1.48 


\ 


und alle 


diefer Partie. 


Partie 2 befteht aus 4,500 Paar echten 
Goodyear Welt? und Handleiften-Schu: 
ben, iiber 70 verfchiedene Styles, Facons 
und Muftern, in Velvet, Gunmetal, PBa- 
tent GEolt, Velour Ealf und Bici Kid — 
jchtwere od. leichte Soh- 
fen, cubanifche Abſätze, 
neue furze VBamp Mus: 
fter, thatfälicd) beinahe 
jede Facon, dieihr ver: 
langt. Diefe Schuhe 
jind nit die ordi- 
nären, fondern Die 
pojitiven $3.00 und 
34.00 Werthe — 
morgen, Paar, 


AUlfe begehrten Mo: 
delle diefer Saifon 
beliebten 
Lederforten find in 


Kleider : Räumung - Offerten 


%15.00 Anzüge und Meberzieher f. Männer zu 9.65. Schwarze Ker- 


fen und Stford Ueberzieher, volle Bor und 
Self-Kragen, 34 Drek Längen, Protector, 
Kragenzleberzieher, in grau und braun, 50 


Semi:form, Velver: oder 
Prefito und Convertible 
und 523Öllige Längen. 


Die Anzüge find reintwollene blaue Serge, 


ſchwarze Thibets, ſchott. Cheviots, Caſſi— 
meres, Tweeds u. fancy Worſteds, 3448, 


$12.50 Männer:lleberzieher in 
Protector Kragen Fracon, helle 
und dunfele Karben, 52 Zoll 
lang, alle Größen, 
ſpe ziell zu 

B Ruſſiſche —————— 
ber, Größen 21% bis 8 Nabre, 
und doppelbrüftige Unzitge, Gros 
Ben 11-16 Jahre, 2.50 Ruii. 
Kinder-Angüge, 212 bi 6 Nab: 
te, jo lange fie 
reichen, , 


Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 


3.50 NRuffifhe Anzüge, 
87.50 Nuff. lleberzieber, 


85 Norfolt Anzüge, 
Sc Knaben 


bluſen 18c 


Stüd 


anzüge, 
wafchbar, 


und, wenn ich nicht irre, im Jahr 
1894 die Kampagne der PBrohibitioni- 
iten geleitet hat und feitdem niemals 
öffentlich feine Zugehörigkeit zu den | 
Prohibilioniften in Wbrede gejtellt 
hat.“ 

Angeblihe Wahlbetrügereien. 


Unflagen, dat Wahlbetrügereten in 
jedem Wahlbezirt des 21. Senatsbe- 
zirks verübt worden feien, werden bon 
dem unterlegenen unabhängigen Kan= 
didaten für’3 Unterhaus, Ghriftopher 
MeGurn, in 
Wahlbehörde erhoben, in dem er bie | 
Wahl der Republifaner Fred E. Erid- 
fon und Charles J. Ayberg und bes 
Demofraten Benjamin M. Mitchell an= 
ficht. 

Countyrichter Owens wies geſtern 
einen Antrag der Anwälte E. G. Sten— 
ſons, des unterlegenen Kandidaten für 
die demokratiſche ſtaatliche Parteilei— 
tung im 1. Kongreßbezirk, das Ver— 
fahren einem anderen Richter zu über— 
meifen, ab. Die Anmälte Stenfon: 
find der Anficht, daß der Richter vor— 
eingenommen ilt. 

Eine überrafhende Wenduna. 


Der Streit zwifchen dem County- 
tath3-Präfidenten Peter Barken und 
den ihm feindlichen zmölf County— 
Kommiffären erfuhr gejtern eine über- 
rafchende Wendung, ala Dr. %. 2. 
Clarke, der Chefarzt des rrenhaufes 
in Dunning, um einen einjährigen Ur= 
laub nachſuchte. 

Dr. Clarke war, von den County— 
kommiſſären zeitweilig mit der Lei— 
tung der Anſtalt betraut worden, nach⸗ 
dem Bartzen Dr. Willhite, den bisheri— 
gen Leiter, zum Rücktritt gezwungen 
und an ſeiner Stelle Dr. Charles 
Eberlein, einen angeblichen früheren 
Schankwirth, ernannt hatte. Bartzen 
hatte daraufhin durch Dr. Eberlein 
Anklagen wegen Nachläſſigkeit uſw. 
gegen Dr. Clarke bei der Zivildienſt⸗ 
kommiſſion erheben laſſen. Dr. Clar—⸗ 
ke that den unerwarteten Schritt nach 
einer Konferenz mit Dr. Eberlein. 

Es hat den Anſchein, als ob das Ur— 
laubsgeſuch der erſte Schritt zu einer 
friedlichen Löſung der Streitfrage iſt. 
Trotzdem Dr. Eberlein dem County— 
rathspräſidenten empfahl, die Ankla— 
gen gegen Dr. Clarke zurückzuziehen 
und ihm einen Urlaub zu bewilligen, 
erklärte Bartzen, daß er den Chefarzt 
nicht wieder in ſein Amt einſetzen 
könne, was nöthig ſei, wenn er ihm 
einen einjährigen Urlaub gewähren 
ſolle. Er werde die Anklagen unter— 


8* 50 Heilungen für 512.50 
M 


Bis zum 10. Janıtar — 


2 ür einige Tage 
anner eilen und be: 

andeln mit alle 
Leidenden von Bilutvergiftung, 
Baricofe, Erweiterung, Brud, 
nervöſer Krankheit, berlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Blaſen-⸗, 
Nieren: und Wfterfranfheiten au 
dem berabgeiehten Preis von 
$12.50. Ihr tönntet Feine bejfere 
Behandlung für $1000 entpfangen. 
Mir widmen Eu diefölbe Auf: 
mertfamfeit, al$ wenn Ihr den 
vollen Preis bezabltet. - Die taufenden gebeilten 
Batienten, melhe wir jährlich entlaffen, werben für 
unfere Fähigkeiten, Ehrbarkeit und Zuverläſſigkeit 
ge ablegen. Unfere europätfchen Methoden 
eilen alle hronifchen, Nerven:, Blut: Haut: und 
peraltete Krankheiten, naddem andere Werzte fie 
aufgegeben) haben. Weshal unerbörte Gebühren an 
elbhungrige erste zahlen, wenn mir Eudh die 
hnellfte, jicherfte und der ärztlichen Wiffenichaft be: 
lannteſte Heilung zutheil werden laſſen? Sprecht 
vor oder ſchreibt heute für freiſe Konſullation. 
Ehrliche Behandlung, Ihr bezahlt nur für — 
gen. Keine falſche Vorſpiegelungen, Verſprehungen 
oder Mißerfolge, fondern gar.. nabbaltige Kuren. 
Stunden: 9 Vorm. b AUnds.; Sonntags 9—1. 


i8 
Europäiide Aerzte 107 ealantion Sr. 
Hz —R 


8 
zwiſchen Dearborn und Glart 


$4.00 Schul:Ueberyieber, 


$4 doppelbrüftige — 8 bis 17 5 
rößen 4 bis 9 Jahre, 


50° Rnabenjpiel: 


39€ 


einem Gefuh an die ! 


33.50 u. $4 Männer-Bein: 
kleider, dunkle fanch Wor— 
63 — Serges, 

weeds, Chev⸗ 
iots, Freitag, 85 

Fanch gemiſchte Knaben— 
Anzüge, doppelbrüſtig und 
Norfolt Facons, angebroche⸗ 
ne Partien, graue, braune 
und dunkle fancyh zu 
gen, $6 und 
36.50 Wertbe, 95 

Auswahl 


8 bis 16 Nahre, 
27 


24 bis 8 Jahre, 

A bis 8 Jahre, 
* Knickerbocker 
naben⸗ 8 
hoſen, 45c 


os 


Bchnaben: 


tap: 19€ 


I pen, 


Main Floor — — 

Speziell — 100 Stüde 38-zöll. rein⸗ 
wollenes Diagonal Suiting; 38zöll. rein⸗ 
woll. Basket⸗Gewebe; 831. ſchattirtes 
eu Brunella Eloth,-in afo 
er Auswahl von beiten farben, 
werth 456; fpesiell, folange die C 
Partie anbäft, Freitag, Varbd, 

50-4öd0, reinwollene3 Uroadelotb GSıri 
in netten Wifhungen; 54-4dlf, teinivol. ins 
farb. Cobert Eloth; 50-3öN1. reimwoll.Shadors 
reifen, nur- Braun; 38-301. _reinmwoll, 
Nun’s Beilimg: im einer großen 6 
Ausw. bon Farben; fowie Idiwarz; 39€ 
59c u. 69c Werthe, Freitaa, Pp.. 

100 Stüde reinwol. Kleideritoffe, YHeftes 
a — — * 
S u. ſchwarz; 42⸗3ũll. rei 
geitreifte Boplins in , En 


auswahl; reg. $1 te 
Verlauf, ver Ward... 


Unterzeug 


— Main Floor — 

Woll. Männer- Unterzeug, Räumung 
aller einzelnen Partien, in naturgrau“x. 
Kameelshaar, auch wolle⸗ 
gerippt — angebrochenes 
Sortiment von Größen— 


81 Werthe, 550 


ſpeziell, 
jedes, 

Winter-Unterzeug f. Mäns 
ner, Derbugerippte u. fladh- 
gefließte emden u. Hoſen, 
OddS ıı. End3 bon unf. reg. 
50 Partien, gur Räumung 


su dem fhbs dc 


aiellen Preis, 
per Stüd 

Schwere Wintergewicht 
baummoll. gerippte Union 
Eunit3 f. Männer, 
tadellos vaffend, 
wertb, fpeziell fiir 
Freitag marfirt 
u 


arben» 
reitag⸗ 


in ecru, 
aut 81 


7360 
Damen: Trachten 


Dritter Bloor 
1:Stüd Haustleider für Damen, aus 
feinem Gingham oder Percale, hoher 
Hals-FFacon, die Mufter 
find fehr hübjch, vorzüg- 


liche Werthe, 1 09 
. 


ipeziell für 
Freitag, zu 

Princek Facon Damen: 
Schürzen, punktirter ma— 
rineblauer Lawn, oder 
Singham - Schürzen mit 
Band, volle Länge und 
Preite, 38c 24 
werth, ſpez., c 

Lange Damen-Kimonos 
-—— einzelne Größen, hib- 
ſche perſiſche Effekte, aus 
ſtarkem gefließtem Flan— 
nelette $1:Rth., 66 
Näaumungspreis c 


DOdd83 und Ends in Bear: 
ffin Bonnet3 f. Kinder, nett 
hefegt, Werthe bis au 48c, 
tür die Räumung 
marlirt, das, c 
Stück 8... cumeoa 


Wo ift das Geld, 
wofür Ihr To Ihwer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelent? 


Ihr müßt heute jparen 
um Baargeld für nüßliche Yimede und gejchäftlichen Erfolg zu haben. 


Eröffnet Euer Konto 


bei diejer Bant. 


Eure Befannten erhalten 


Sie begahlt drei Prozent auf Spar = Einlagen: 


. 


1. Binfen auf ihre Erjparnijje. — 
2. Haben gute Häuſer bezahlt und noch Gelb übrig. 


3. Erhöhen täglich 


ihr Einkomrien 


Und Ihr könnt daſſelbe bekommen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede YaSalle und Walhington Str. 


fuchen laffen, und fpäter iiberfandte er 
dem Staatsanwalt eine Abfchrift. 

Guftan Tatge, den Präfident Bar— 
ben für das Amt des Countyanmwalt3 
in Ausficht genommen hat, hatte ge= 
jtern eine einftündige Konferenz mit 
ihm, deren Ynhalt nicht befannt gege- 
ben murbe. 

Im £ager Barrifons. 


In einer Berfammlung von Anhän= 
gern Carter H. Harrifong, die gejtern 
Abend im: Briggd Houfe jtattfand, 
wurde auf den Antrag Robert R. 
Burfes, des früheren ftädtifchen Del: 
infpeftor3 während Harrifons Amt3= 
zeit, eine NRefolution angenommen, in 
melcher die Erklärung der bemofrati» 
Shen Platform zugunsten perfär.licher 
Yreiheit quigeheißen wurde. Der vier- 
malige Bürgermeifter befannte fi ;u 
den Grundfägen, die in der Refolution 
befürwortet werden. Mehrere Redner 
machten Angriffe auf Roger E. Gulli- 
van, E3 wurde angekündigt, daß ein 
Hauptquartier für die Kampagne 
Harrifon am nädjten Dienjtag im 
Briggs Houfe eröffnet werben mürbe. 

Hachläfjig abzefagte Gejfebe. 

In feinem Nahresberiht an Gou= 
berneur Deneen, den er ‘geftern Nach— 
richten aus Springfield zufolge ein 
reichte, tadelt Generalanmwalt Stead 
in jcharfer Weife die Nachläffigkeit, 
mit der bei. der Abfaffung von Ans 
trüägen in ber Xegiälatur vor— 
gegangen merde. Um den bar 
aus entjtehenden Uebelftänden ab— 
zubelfen, fchlägt er die Einrichtung ei- 
ner bejonderen Abtheilung für die Ab- 
faflung von Anträgen vor. MMeiter- 
bin empfiehlt der Generalanmwalt eine 
gründliche Rebifion der Staatägefehe 
und mat nahdrüdlich gegen die Er- 
nennung von zahlreichen Kommiffionen 
und Behörden Front, welche über bie 
bon ihnen verausgabten Gelder in vie- 
len Fällen nicht ausführlich Rechen- 
Ihaft ablegen. 

—+)+0.0 ——— 


Wieder ein Umzug. 


Geitens der ftreifenden Gewand: 
macher wird ein neuer Straßenumgzug 
geplant, der, wie Präfident Fitpatrid 
bon der „Federation of Labor” glaubt, 
zeigen wird, daß weniger ala 7 Pro- 
zent der Gtreifer fahnenflüchtia ge- 
morben find. Man will die Maler und 


‚Schüler de3 Runftinitituts 2 
"Hünfieifäe Banner für: ben. Umpur 


iner für’ den 


„ bimidefria 


berauftellen, und eine Anzahl Leute mit 
Schildern ausjhiden, auf denen zu 
ı lefen fteht, daß der Streit noch "im 
| ange ift. Der Polizeichef will einen 
Umzug im Schleifenbezirf nicht geftat» 
ten. Wie Präfident Fitpatrid jagt, tft 
jet Geld genug zur Verforgung der‘ 
Gtreifer mit Lebensmitteln auf einen 
Monat und mit Kohlen auf zwei Mo= 
nate vorhanden. An Start befuchten 
Verfammlungen in verfchiedenen Hals 
len wurde berichtet, daß geitern feine 
Streifer zur Arbeit zurücgefehrt feien. 

Gejtern wurde ein Waffenitillitand 
zrotfchen den jtreitenden Mafchinijten 
und Fahrituhlbauern erflärt, und der 
Streit um das Recht auf Ausführung 
gemwiffer Arbeiten in 14 Gebäuden 
ruht vorläufig. 

Angefichts der Thatfache, daß 40 
Prozent der Privatdeteftines, tmelche 
die Kleiderfabrifen bemachen zurück— 
gezogen worden find, erfcheint die 
Angabe de3 Herrn Fipatrid, daß nur 
7 Brozent der Streifer den Kampf 
aufgegeben hätten, nicht jehr wahr 
fheinlih. Nach dem auf den nächften 
Dienjtag anberaumten Umzuge Tollen 
noch mehr Deteftives entlaffen werben, 
da die Yabrifanten dann einen Zus 
fammenbrud) des Gtreil3 erwarten, 
Aus mehreren Fabriken wird berichtet, 
daß 50 bis zu 90 Prozent der Nor» 
malftärfe des Perfonald wieder an der 
Arbeit feien, und daß die meiften dies 
jer Leute in den leßten beiden Wor 
chen zurüdgefehrte Streifer jeien. 


Weihnachten der „Erholung.““ 


Morgen Nachmittag wird die Ge— 
ſellſchaft „Erholung“ in der Schiller⸗ 
Halle, 12. Stockwerk des Schillers 
Gebäudes, 107—109 Randolph Str, 
ihren Schüglingen Körbe mit Ehwaa« 
ren und: Aleibungsftüde befcheeren, 
Gaben diefer Art fünnen von mohl« 
thätig Gefinnten morgen von 10 Uhr 
Vormittags an in der Schiller-Halle 
abgegeben merben. 

Die „Konkordia⸗Liga“ der Lutheras 
ner feierte geitern Abend Weihnachten 
in der Waffenhalle des 1. Regiments 
bei ftarfer Betheiligung. Die Kapelle: 
des 2. Regiments fpielte, und dag 
PVeerleß-Duartett, Frl. Amy Ellermanı 
und Herr %. Chatman fangen. Bräfiz 
dent Paul Schulze hielt eine Anfpradje, 
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On December 28 


ve are giving through 23 
all Chicago Grocers 30 


m 
Beautiful 
Art 
Calendar 


(German importation) 
WITH EACH 


10c Loaf 


of Chicago’s BEST 
Brands of 


BREAD 


BUTTER -NUT 

Bis DANDY 

PRIncE HENRYRYE 
FIGOLA 
Made in 


Schulzyes SANITARY 
SunLet BREADFACTORIES 


al 


be324,25,27,29 


2ofalberidt. 


Um Ende feines Wikes. 


Walter 8. Montanus fuchte angeblich 
den Tod. 


Walter H. Montanus, der vorge: 
ftern, wie berichtet, unter der Antlage 
verhaftet wurde, einen werthloſen 
Chef umgejegt zu haben, fol gejtern 
Abend, nachdem er gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß aefet worden war, ver= 
fudht haben, mittel Leuchtgafes feinem 
verfehlten Dafein ein Ende zu machen. 
Das behauptet wenigjtens die Polizei. 
Yeht lieat er im Eounty-Hofpitel dar: 
nieder. Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 

Den Angaben der Detektives Har— 
rington und Conroy gemäß hat er zu— 
——— werthloſe Checks im Geſammt⸗ 
jetrage von mehr als 8500 umgeſetzt 
und auf dieſe Weiſe unter Anderen 
folgende Berfonen um die Daneben ver: 
zeichneten Beträge aeichröpft zu ha- 
ben: 

Walter Michaelis, den verftorbenen 
Seitungäherausgeber, $200. 

U M. Sid von der Firma R. R. 
Donnelly & Eo., $275. 

Verwalter des Edelweiß-Café, 8150. 

Verwalter des Kunz -Remmler—⸗ 
Cafe, $10. 

Mm. Hauferer, 
8100. 

Da er heute nicht imftande mar, ber 
Gerichts = Verhandlung beizumohnen, 
mußte diefe vom Stabtrichter Beitler 
bi3 auf Weiteres verfchoben merben. 


—.b - - 


* Kaffee, Wein und Lund twird für 10 
und 15 Cents fervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv „für Krauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Sit Adams Etr., der Fair ge- 
genüber. (Weinfeller). 


Nr. 104 5. Abe, 


2nod,dibofon* 
—— —— — 


Etädtiſche Bouds eingelöſt. 


Stadtfämmerer Wilfon Fauft Ausftellungs 
papiere z5u 99.06. 


Chicago hat in den legten Tagen 
feine Schuldenlaft um $577,000 ver- 
tingert, indem Kämmerer Wilfon aus 
dem Zilgungsfonds Weltausftellungs- 
bonds zum Durdfchnittspreife von 
99.96 Taufte. Die Bonds ftammten 
bom Fahre 1891 und waren im Jahre 
1921 fülig. &3 ift Dies die vierte 
Einlöfung folder Bonds feitens der 
Stadt, und die Erfparnif, die ihr aus 
dem legten Kauf erwächft, beläuft fich 
nah Wilfons Schägung auf $23,- 
355.05. Zu Neujahr will der Räm- 
merer ieitere $2,698,500 der Bonbd- 
Ihuld tilgen und dadurch der Stadt 
Zinszahlung im Betrage von $507,> 
537.50 erfparen. 


— — — — 
Glimpflich verlaufen.“ 


An Grove Strafe und Sherman 
Une, Evanfton, ftieß heute Morgen ein 
David A. Yorgan, bem Präfidenten 
der National Eity Bank of Chicago, 
gebörender, von Albert Palmer be= 
dienter Kraftwagen mit einer Eleftri- 
Shen zufammen. Das Auto murbe 
— Verletzt wurde Nie— 
mand. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Tefeprapfirde Notizen. | f ' ! 
| 4 Alle Einkäufe, die von unferen Anfchreibe-Runden 


Inland, 

— In Gincinnati ftarb Benno Pitt: 
man, berühmter Erfinder bed, nach ihm 
benannten Kurzſchriftſyſtems. 

— Der griechiſche Konſul in Chi— 
cago, Salopoulos, ernannte ſeinen, 
in Aberbeen, ©. D., mohnhaften Nef- 
fen, ben Schuhpuker - Lokalbeſitzer 
Pagones, zum Vizelonſul. 

— Der amerikaniſche Vizekonſul in 
Dalny, Mandſchurei, Adolph A. Wil— 
liamſon, wurde von mehreren Ja— 
panern und Chineſen auf dem dortigen 
Fiſchmarkt thätlich angegriffen. 

— Michael Lalli, der vor 13 Jahren 
bettelarm nach New York aus Italien 
kam und ſeitdem lediglich als Schuh— 
putzer thätig war, kehrte mit erſparten 
510,000 nach dem alten Vaterlande 
zurück. 

— Neue Razzia in New York und 
Brooklyn auf Wahrſager, Phreno— 
logen und Andere, welche in dieſe 
Klaſſe gerechnet werden. Bis jetzt über 
40 Verhaftungen; die meiſten Betref⸗ 
fenden ſtellten Bürgſchaft. 

— Beim Verſuch, einem Farmwagen 
auszuweichen, ſtürzte unweit Weſt 
Terre Haute, Ind. ein Automobil über 
eine Böſchung 20 Fuß hinab. Die 4 
Inſaſſen wurden verletzt in's Hoſpital 
gebracht. 

— Die Zahl der Getödteten bei der 
erwähnten Exploſion in dem großen 
Hüttenwerk bei El Paſo, Tex. beträgt 
mindeſtens fünf. Ein Dutzend leben⸗ 
dig Herausgegrabener iſt ſchlimm ver— 
lezt. Mehrere waren geſtern Nacht 
noch verſchüttet. 

— 18 Italiener in New York wur—⸗ 
den bei einer Razzia auf ein Kafé der 
Oſtſeite feſtgenommen, und 5 derſelben 
wurden als Verbrecher erkannt, die in 
Stalten megen Mordes „in contus 
maciam“ veruriheilt worden maren. 
Mehrere Andere im Verdacht der Be: 
theiligung an einer Kinderräuberei. 

— Bei der Verhandlung der fenfa= | 
tionellen Stimmoerfaufäprozeffe jr 
Met Union, Ohio, ftellt es fi u. 
heraus, daß einer der Angeklagten ji) 
zuerft $12.50 von den Republifanern 
bezahlen ließ, dann $10 von den Des 
mofraten, und dann nod) $3 bon einem 
einzelnen bemofratifchen Kandidaten! 
©&o ziemlich Jeder hatte feinen Preis. 


Ausland, 


— In Italien und Sizilien wurde 
ber Jahrestag des lebten ungeheuren 
Erdbebend — vor zwei Jahren — al 
Trauertag begangen. 

— Zum Gefretär der jchmeizerifchen 
Gefandtihaft in Wafhington murde 
Hriedrich Yuethy ernannt, als Nachfol: 
ger bon Henri Martin. 

— Die geängitigte Bepölterung um 
den ftzilifchen Yulfan Wetna herum 
bat fich wieder ziemlich beruhigt; die- 
fer jpeit anhaltend Feuer und Raud), 
aber feine Lava. 

— Ein, von PBari3 um halb 11 Uhr 
nach Süden abgegangener Schnellzug 
ftieß bei Montreur mit einem Güter: 
zuge zufammen. 2 Xodte, 9 Schmwer- 
verlegte. 

— Die Befehlähaber der 1. und der 
3. Dipifion des europabefuchenden 
amerifantfchen Flottengeſchwaders ga— 
ben an Bord ihrr Schiffe au Cher⸗ 
bourg, Frankreich, einen großen Ab— 
ſchiedsempfang. 

— Nach den letzten Nachrichten iſt 
die Revolution in Honduras, die für 
Neujahr „angeſagt“ war, bereits im 
Gange. An der ganzen nikaraguani— 
ſchen Grenze entlang ſoll ‚aetämpft 
werben. 

— Die italienische Regierung deutet 
an, daß fie bereit ijt, einen General: 
ftreif der Eifenbahner durh Militär: 
dieftpreffung zu unterdrüden. Die 
Führer der Eifenbahner jagen, ihr 
Verband zähle 146,000 Leute, und die- 
fe feien bereit, alle zu jtreifen. 

— Die merifanifchen Regierungs⸗ 
truppen des Generals Nabvarro find 
durch diejenigen des Generals Luque 
auf 2800 bis 3000 Mann verſtärkt 
worden. So wird amtlich gemeldet, 
mit dem Hinzufügen, daß vielleicht 
—* eine große Schlacht ftattgefunden 

abe 

— In Winnipeg, Kanada, wurde 
Waſyl Barron, welcher anläßlich des 
Straßenbahnerftreit3 bafelbft eine 
Hlafhe durch ein FFeniter eines Stra: 
Benbahnmwagens fchleuderte, zu neun 
Monaten Gefänanif berurtheilt. Der 
Richter Fünbigte an, daß er im näd) 
ften derartigen Falle eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verhängen werde. 

— Der, in Chicago ſo bekannie Jo⸗ 
ſeph Brucker, der wirklich nächſien 
März oder April in bem Luftjchiff 
„Suchard“ von den Kap Berbefchen 
Infeln aus über den NAtlantifchen 
Dean nad) Barbados oder Trinidad 
fliegen mill, hat eine befondere Ein- 
richtung geichaffen, um das Gas in der 
Ballonhülle fühl zu halten und hier- 
durch den PBerluft infolge Wärme: 
Ausdehnung möglichft zu verringern, 
nämlid: ein Sprentlerfnftem oberhalb 
ber Ballonhülle, deffen Wafler vom 
Ozean herauf fommt. Mit dem Luft- 
ſchiff geht auch ein unſinkbares Lebens— 
rettungsboot. Hr. Brucker will eine 
Beſatzung von 6 Mann mitnehmen. 

— — —— — 
Todesfälle. 


Nacitehend beröffentlihen wir bie Na 
Deutien, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung auging: 

Arnold, Anna, 66 9.: 7002 St. Sam 

Bergman, Thucher, 23. 906 Tat en 


—— ——— 53% Ya 5 

er 82 Homer Etr. 

Bucler, Micha DB 2612 136. Blace, 
2644 Satwber Ade, 


See Raralin in, Bi 53 2,24 
ettler, $ran innem 
€ lich, Samuel, 13 4 zn Sem ei. 

S 


Elider, Amanda, 78° 
Bilder: Henrietta, 66 N 1712 Diet Str. 
—— er 60 558 MR Str. 
Ire ani ula, 25 1710. E.Mür 1 
Sorfchfe, Bernhard, si 1618 Draeeh Er. 
Be > 43 N. —— Str. 
Jacobs 6022 -Haliteb Etr. 
Rummerom, ®., X: 324 M. — pt. 
ag Boleslab, 273. 51468 a Str, 
eronica eland 
Kirch N; 2033 ‚Baart_ übe. u. 


‚ 26. 3.; 1239 
Sur, —— S. Sawher Abe. 


3RAs⸗ — be. 
Robann, 86 9.; Iton Str. 


Reimers, 
Schmidt, Kuguft | a — 
EEE 571 udn Se 


Mia 


*enning, 


fo 


N der Freis $20, 522.50, 525, $27, 
530 oder H35 mar, Eure Auswahl 
jetzt zu einem Preis 


am Freitag und Samt 


ee RER N KR Ei RR, ee 
AvEendport, EHicago, Yonnernag, ven 29. Dezember 191% _ 


— 


Gin Siege 


am eriten — 


⸗⸗Dumen Xſeid oder gelchneidertem Suil 


Preis 325 oder 
505 mar, die Auswahl 
Jehl zu nur einem Preis 


Neben ben Modell: Aleibungsftüden von den beiten Entmwerfern der Welt befinden fich Kopien 


Db der 


emadıt werben, 
mmen auf ba3 Sanuar - Konto, 


— — 


egel Stamp für jede 10 Gents, bie Ihr außgeht; einfässar in Wearen au $3 per 1000 uber in Brämien ur lei 1 Werthe, — Brei aßgeliefert. 


Gorma6 


bibar 


SIEGEL 


The Big Store 


— —— EEE EEE 


19 


— — — ⏑⏑⏑——— — —— 


Alle uverlaſſigen J find _eingelaben, 
ein Anfdreibe = Basis 
in bem Grafen Laden 


zu eröffnen 


in un: 
ſerem 


ganzen * 


Es gihl kein Zurückhullen, 
jeder Suil u. Kleid in unfe- 
rem Enger ill eingelchloffen 


bon 


bon importirten Modellen, 


Bagnin, Poiret, Drecoll, NRedfern, Agnes:avet, Doeuillett, Wartial-Armand, Jenny Boue, Margarie:La Groiz, Belhoff- David ı. U. 


Abjolut nichts zurückbehalten —jedes Straßen⸗-Kleid. Jedes Geſellſchafts-⸗Kleid. Jedes Nachmittags⸗Kleib. 


Abend-⸗Koſtüm. Jedes Dinner⸗Kleid. Jeder Cloth geſchneiderter Suit. Jeder Seide geſchneiderter Suit. 


Jedes Ball⸗Koſtüm. Jedes 


Kleider, die wir früher von 325 bis zu 395 verkauſten — Alle eingeſchloſſen“ 


128 Kleider 
285 Kleider 
363 Kleider 
110 Kleider 
252 Kleider 
88 Kleider 


126 
47 


or 


39 Kleider 
923 Kleider 


u) 


und Roftüme, frither 
und Koftüme, früher 
und Roftiime, früher 2 
und Koftitime, friiher : 
und Koftiiine, friiher 
und Roftiime, früher 37 

und Koftiime, früher 

und Koftiime, früher 42.50, jekt 
und Koftüme, früher $45, ieht 
und Koftüime, früher 48.50, jeht 
und Koftitme, früher 850, jetzt 


Eu jetzt 


Kleider 
Kleider 
Klerder 


14 Kleider und Koftüme, friiher 855, jet 


Dies find Weber: 
sieher in regnlä- 
ren Schnitt. 


Doppel knöpfige 
Sturm-Röcke. 


18 Koſtuüme und Abendkleider, 
7. Koftlime 
Koftiime 
Koſtuüme 
Koſtlͤme 
Koſtüme 
Koftüme 
Koftiime 
Koftitine 
Koftiime 
Koſtüme 
4 Koſtüme 


In dieſem Ver—⸗ 
kanf werben feine 
Kleidungsftüde 
umgetaufcht vb. 
zur Befichtigung 
geſchickt. 
Keine Poſt⸗ oder 
Telephon⸗Orders. 


2 


u 


9 
11 
17 


früher 58.50 

und Abendileider, früher $60 

und Abendkleider, 

und Abendkleider, früher 67.50 . 

und Abendkleider, früher 72.50.2200... 
und Abendkleider, früher $75 

und Abendfleider, Pate 78. Pr 

und Abendkleider, früher $80... 

und Abendkleider, früher $85 

und Abendkleider, früher 88.50 

und Abendkleider, früher $90..onuurce.. „815 
und Abendkleider, früher $95 815 


r rer L£r 
rer 


Sunderte von gefchneiderten Suits, Die von S25 bis 595 verfauft wurden, 
offeriren wir jet zu nur S15.00 


Trefft Eure unbeſchränkte Auswahl von irgend einem 
Anzug oder Neberzieher für Männer in unferem ganzen Lager 


Goipertible 
MWeberzieher. 


Anzüge und Meber- 
zieher fürkorpulente 
Männer. 


520—835 1 Ueberzieher zu zu 815 


75 Feine Worſted Cravenettes, vorzüg— 
lich geſchneidert, früher 21:50 — 


815 


482 Ueberzieher für Männer und junge 


Männer, handgemacht, Dupler und 

Convertible Kacons, 23.50 mwerth... 
392 Weberzieher, feine graue Mifchungen, 

Convertible, 
28 Halb-Ulſters für junge Männer — 


815 


Gibſon und Cheſier⸗ 


hübſche Velours früher 827. 


2 importirte 
felf-ftriped,, früher 37.50 

28 Cheſter-Ueberzieher, 
fanch geſtreift, früher 27. 50 

185 Convertible Ueberzieher, fanch Mi— 
ſchungen, 52 Zoll lang, 825 wth. . .. 

126 Convertible Ueberzieher, 
Tuch, fancy Plaid, 
volles Stirt, Button-trough, früher 


830.00 


187 ſchwarze Convertible Heberzieher, 50 
Zoll lang, früher 825 ............. 
128 elvet KragenCoats, 
through, früher 22.50 
120 importirte 


lieberzieher, 
ſchott. Tuch — 


ſchottiſches 


Seiten-Strap, 


463öll., Button⸗ 
Kerſey Ueberzieher 


früher 825 


101 importirte 
handgemadht, früher 835..........- 
63 Ulfterettes, 
Tuch, handgemacht, 825 werth 
85 Sergegefütt. 


Vicena Ueberzieher 


engliſches und ſchott. 


815 


Cravenettes, 


Worſteds u. unfiniſhed Stoffe 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Montroſe 


in 


Richmond Etr., 
25 175 bei 128: 


Weitfr., 


2be,, 


Güdmeltede 50., Notdfr., 35 bei 
William %. Temple an Martha Gahde, 


75 #. fübl. vd. Montrofe Abe., 


— 


Hulda Anna Beft, $20 
u 2 ‚Abe, 
; bei 125; —— T. Erderig an 


"Dlien 83, 60 


Befit.,. 
Louis 
Wilſon 


30 bei 125; Sreberte I 


Goot, 


Pıffeu Etr., 


” de, 


$5,8 00 


148 9 


191 4 — vd. 


nördl. 


Gradle an 
Wriahtmood, 


60 8. öftt, J Spaulding, Norte, 
‚ Badner an SHattie 


v. Willow, Weftfront, 


24 bei 125: Nugufta Faalt u. U. an Katherine 
Windbiel, $4,0 


Burling 


Beftiront, 


Str,, 


nördl. b. 


Charles 5. Wolff, $10,250. 


Butler Etr,, 


116 5. nördl. db. 37, 


North Ube., 


1 
ioa! Bei oo: Ada &. Garreit un 


Dftfront, * 


bei 119: Zohn JINedbid an Kohn 9. Mafah 


$50 
Emerald Abe,, 


25 
‚tabeh, 


$2,900 


bei ir 


S. Halſted Str., 


Weitfr., 


Rober 
Halſted 


150; € 
060. 


$500 
Wabaſh 


Weſtfr. 


Bond Avbve. 
100 nn. 2% 


Ditfr., 
Dora 
—— 
5 bei 


t % 
Etr., 


VIpe., 
24 


230.8 bei 124.6: 
MeLaugblin, 250,000 
Nordweitede 35. BL., 
fie Schrober u. 


F. nördl. v. Wafbington Etr., 
Wabaſh Abe.; 
Anna Sinton Taft und Gatte, Charles P., bon 
Eincinnati,D., an Herbert &. Metcalf, $ 
187 %. füdöftl. v. Sheltenbam Pl., 


5. 


50 8. 
Patri 


169 F. 


A. aan 


bei As⸗ Nr. 86 


Annie €. 


"Kahn, $14 


—— 


& 1800. 
Eait End Abe., 


30 bei 125; Melvile Wells an Andreiw Ander⸗ 


fon, $i850. 


— Blod., 4348, u 


Sie $ füdl. 
; Bohn Pe an Sanac Wolak. 


83, 
230 %. füdl, d. 82. 


2 Sat: u 


an Emma M. Nett, S12, 


650 Wood Gtr., ee 
neh an Gertrude 9. Cha 
113. Place, 2% 8. ötl. 


genge 
— 


ey 


Gertru 


von — 


bei 124: Frau Hulde 


& m 
u 


Sertrube Weit, 


bo, $ 
ee 


MWafhburne Xpe., 


und 


Rorbfront, 
Ben. 


bei 115; en Enten 


— — * 


ofdman und Dapio 


1925. 
Bl. 


„Mehl. 


füdl.: non 


374 bei an unbe 34:Antbeil: En 
um u. Und. 


an Nellie 


Truft Deed—Millerd Une., Rorbineftede 


Dept, 


Evanfton 
1 


6 Bro. 


"Hide 47.5 
bei 125; Ra 
2:9. 


von 38 


48 bei 


125 und Milard 


Ku ne 9 Radhe 


Oftfr., 


Lawrence an 


AR 18; Kate Smees 


on 
Bemai, a. rl Albley, an 
jictinig 
u F. nördl. —F ats; —— 
a“ 192; — Liebmann an Henry 


n, 81500. 
ma "Etr., 316 
—— gg 2% bei 


1600. 
Be Qpe., 
on 


Rord ap Brand Str. 


ton Rimball 
; Wın. Weltpbal an ofen 


= 
Se 


un Korphais an C. 


fübl, dv. 80, Gtr., 
Ed M. Lhons an Sean 


rast. b. N. 22, Gtr., 
€. 2. & %. 


&. an 


52 bei 
Friß Aral, 


$50,000. 


Etr., Dltfr., 


Str., Lrrr,, 


nnie Solland 


Anve., Rords 
. Felloms an 


Südfront, 


"ron Str 
Wolfrum, 


ibifion, 
nd. an 


8: 


fer Etr., 
er an Abe 
Kat 


RR, | 
T. and 


int, Ofteont, 
e Zogneh, 


Der Grundeigentyumsmarft. 


enthums⸗Uebertra gungen in 
6 und darüber wurden ant- 


Folgende Grunbei 
Höhe bpn $100 
hr eingetragen: 

878 Olive Une, Sid —5 39 bei 186; Qucetta U, 
Tascott an Kohn olt % 8125. 

Giengyle Biace, IV bl, von Sherivan Moad, 
— 5) bei 142; 308. Domney an Yudfon 

eas ley, 8000. 

Oakdale Ave. 17 oſtl. von Pine Grove, Nord⸗ 
front, 5) bei ohren Johnſon an Jos. b. Buts 
tad, HR. 

Wilton Une, Norbmweitede Cornelia, Oftfront, 50 
3 zur Kohbahn,; Names U. Bidderman an 

ohn (dert, 

Winthrop Ane., Eüpmeftefe Granville, Oftfrent, 157 
hei 100) am Rordjeite und 150 Zub an Süpfeite; 
zur Lewis Cochran an Adolph V. Schoeninger, 

Karding Ave., 114 %. nördl. von School Gtr., Dft: 
front, 30 bei 125; Seword M. Gunderfon an Sat» 
len F. Johnſon, 8 

Cl bourn ve., 79 5. —T von Dayton Str., 

ünmehjtoni, 5 be Michael Mahler an 
Marp Helm, AM. 

Kamthorne Ape., 150 FJ. nordweſtl. von Bladhamf 
Str., Süpieftfront, 150 bet 135; frau George 4. 
Robbins dpon New Porf Eity an Niholas 3. 
Rupp, $15,150. 

Wentworth Ave., 15) $. nördl. von 37. Etr., Welts 

front, 25 ber 190; Batrid 8. MeGarthy art 


Charles E. Sörenfen, 800. 

Galumet Abe. 18 5 nordl. von M. Sir., 
front, 5 bei 135; Prederid Leonhardt an So 
Barloin, 6250 

Ehauncey Ave. 150 %. nörbl. von 71. ESte., 1 
front, 25 bei 195; Charles a an Sarıy E. 
und M. Elizabeth Turner 

— Ave., * doſtecke 58, m ont, 

66; Iſaac K. Lieberman an ee in 


an Ane., 141 %. nördl, von Yadion Bart 
Terrace, Oftftont, 100 bei 95; Herman B. And: 
fon, Truftee, u. And., duch eziallommiſſär, 
an Charles A. B. —3— 

Et. Lawrence Ave. 174 südl. von 78. Etr., 
Ahtfront, 50 bei 14; Lebt ?. Regan an Eyra D. 
Neal, 100. 

Aldland Ave., 50 nördbl. don 67. Str., Weſt⸗ 
u En bei 117; lien M. Williamfon an John 
an 

Madijon Uve., Norbofts&de 32. Weltfront, 40 
bei 134, Sufan U. Landt und it, Charles E., 
an Names eu x — 8100. 

Rigigen Ave. . nördl. don 70, ‚ Oftfr., 

50 bei 18. lan C. Meſtah an ih, Mutis 


Avbe., Rordoſt⸗Ede 56. Sir. 
und Bafbington Bart 
ohn U. Larfon an GE, 
RT: Iace, 5 
Seit N Bine, went Jr 


Yuftine Etr., 157 fübl, non Oftte., 
25 bei 121, Wrie a Gate an interne Rlein, 


I. von Pe Une, Nord 
Che G. Miller und Satte, 


xles G. Umer Or 
Er he 


ler, 
Truft 
Meitir., 7 
a N 


15 

eed — Wabaf 

bei 
* 


71. Str., 39 
zont, 25 bei 
Dinard %., an 
Unien &pe., 143 %. nörbl. won A, 
50 bei 125, €. on ı. 
Bürnard, $1 
m Stt., üdmeh.üde Loomis Str.,' 
* MR. Yenlins an rt 


Albany 


—5 — 


IL. 
“ir, ER 


Duplex und Preito 
lLeberzieher. 


Anzüge und Heber: 
zieher für ſchlanke 
Männer. 


ER 


Alle 


„9: 


Durch zu Inöpfenbe 
Weberzieher. 


zieher für Männer, 
hohe Nummern. 


Died ift unfer halbjährlicher Verkau 
Nirgend in der Welt 
der mit diefem verglichen werden kann. 


Wichtig-— Keine PBoft- ober —J— 
keine Kleidungsſtücke umgetau 

Beſichtigung geſandt. Pe 
ſetzte Coats nicht einge 


ibt es einen Ver auf, 


* a _ er 
oat3 u. pelabe= 
fchloffen. 


140 Bicuna Ueberzieher — mittleresße: 
wicht, in fchwarz und dunkelgrau, 
früher 22.50 

148 Ueberziceher, geftreift, neuefte Schat: 
tirungen, Velvetfragen, $25 mth.... 

139 importirte Tud): Uebergieher, einfach 
arau, Velvetfragen, i 

114 Auto Weberzieher, ich ſchwarz u. 
grau, hoher Kragen, Italian oder 
Caſſimere-Futter, 
früher 28.50 

233 Convertible Ueberzieher, feiner Ve— 
lour, nette dunkle Effekte 

18 Convertible Ueberzieher, feines im⸗ 
portirtes ſchottiſches Tuch, ſchwarz u. 
weiße Effekte, früher 825 

114 graue Plaidlleberzieher, Convertible 
Two⸗in-one, langer loſer Rücken — 
Button⸗ through: Tacon, 23.50 mth.. 

116 Weberzieher f. junge Männer, Col: 
lege-Schnitt, Button- through, halb⸗ 
paſſ., handgeſchneidertn, 

365 feine Ueberzieher, 
rungen und Modelle, früher 21.50.. 


2,50 wth 


waſſerdicht — 


27.50 wth.. 
neueſte Schatti⸗ 


815 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths Ligenſen ——— in der 
Office des Counthclerts außgeitellt 
get ——— Mary Byrneb, 22, >. 
Arthur Harrington, Anna Hein, Rx 2. 
William 1* Roſe B. Ellis 
Wiliam h2 Gens, Senrietta 6° Des, 2, a. 
Lamrence Ryan, Mary E. Bprne, 34 2 
Stanis lav Uſas, Veronila Seyhr, Be 
gen! — berine“ Kant, 77, 
Edwin S. Smit erttude M. ag Zr 
Kohn Flanagan, Clara N. 45, 4 
Klarenke E. Vocum, Amber R. 86 * 
John Lienfe, Anna Truszezunsti, 24, # 
Guifenpe Germano, Terefina Senanni, 24, 17, 
Glifford Aones, Margorie Veterd, 8, 
Fred. Gady, geh, Wels, 20, 18. 
„Jacob Dienews Mary Chada, HD, 2. 
Kohn Eand, Mary Lastette, B, P. 
red. Sartmann, Nofephine O’Mene 2a, 18 
ad Turbin, Minnie Fumpf 4, %. 
&. Meyer Blumfield, Dora genifon, 30, %. 
— Kellander, Eſther Paulſon, 4 F 
amuel Jones, Gertrude Franklin, 3, M. 
elix Aftabomsti, Stefania De 22, 18, 
incent_topleiäfi, Julie Belle, 5 18, 
Louis Bohman, Mary Bydale 35, en 
8; Gomard Tomer, Ynfephine Wiiſen 
* Dunn dene DB », U. 
Zohn Smith, Anre nberpl 060, 3, ». 
red. erber, Yalldelm ne Peek, TI, 
encn Werner, Boorl P ed, 3A, 
Inton fe 
am Leenspaar 


Shata$, 5 ». 
— Miller, 


0 ! er Koma Sretkten, 3 9,1 8. 
erander er en 
Race eiferfon, Amelia ey 0, 8 
Edward vote, itzaheth rtell, 
Anton ra. ae Slapnida, % %, 2. 
Arthur 3. MeGarthn, Mary E. Holland, 42, 41. 
WB, Britten * Ruby Ceperly, 0, 86. 
Joze Meda, Anna Enmen, %, 19. 
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- 2und, Marie R. Sagkeman. 7 3 23 
is J agpmwib „zu 
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Anzüge unb Weber- 


Es wird nidhls zurückbehalten, nidts refervirt, 


Blauen und Schwarzen, Prinz Alberis, 


Quxedos und Full Pref-Amzüge und alle Neber: 
zieher ohne Rü ‚ohne Kückfigt auf Wert, nd eingefhloffen 


ulſterette— 
neberzieher. 


Halb anſchließende 
Ueberzieher. 


Anzüge und Ueber⸗ 
ieher für Männer 
n regul. Statur. 


Anzüge und Meber- 
äieher für Meine 
Männer. 


Diele S20 - 635 Anzüge zu $15 
270 Anzüge aus fanch Chepiot3 und 
MWorftede, früher 27.50 
350 Anzüge, fanch Cheniot3-Geiwebe — 
Worſteds u. Velours, früher $25.... 
456 Unzüige, hübiche Gaffimeres und 
Worftens, früher 22.50 
569 handgefchneiderte Anzüge in Che: 
viots, Caſſimeres, Velours und 
MWorited, früher 20.00 
au Blaue Serge-Anzüge, früher 22.50 
7 importirte fhiwarzeiinzüge, englifche 
Serge, früher $25 
459 Große Anzüge, früher 695............ 815 
176 Unfinifhed Worfted Unzige, 2: und 
S:tnöpfig, früher 22.50 
170 FZull:Dreß Unzlige und Weften, — 


früher $30 
185 Turedo Unzilge, feibe- 
gefütt., früher $25........ 815 
63 Prince Albert Anzüge, und Weſten, 
importirtes Venetian Futter, früher 
825.00 
2 Full⸗Dreß Anzüge, früher 27.50 — 
zu 
31 Zuredo oder Dinner Anmus⸗ — 
früher 825 
160 Serge:-Anzüge, früher 825, 


170 Männer: vw. junge Männer-Unzüge, 
fancn Worfteds, früher $30 


ui bis 0, Bun, vu Nötelmaare, 

gute big ausges 
87.10-88.00; __ mittlere 
2 70-—$8. 005 
.00; ber, 


Heirathd-Lizenfen. 


olgende Heiraths - Bigenfen wurben in ber 
Office des Eoumtnelert3 ausgeftellt: 


K. Pintiton, Ida Harper, 
an Zu: — Bo Item, a O2. 
2 


dar, Lonie Newich 
ista, ma | Sumbert 
Tau Srisfa, € mibt 


(im Be 
bis rl , Sertel, 36.7. 


& eb Wethers”, per 1 und, 23.310 
Sub: ir edin Be ode Vear⸗ 
sh . 50; * —2 — 8.00 


Butter 
rg 


Wimmer, Edna Bretter, 3 18. 
ench Rangmwortbn, Bertha 


0, 25. 
zolen De Julia Adamla, 
Rom k 5* Sta, 97 5 18. 
t, Romanowicz, Margare 
— — Andiua, 28 10, 
Yethor Mider, 8 
Alfred Richter, Ellen 9 


Gertrude a 2% 
$ enfen, ba, 82. 

Louis Bernascont, Eda Siena, 24, 19. 
—— Neg, Eipel — * Ku 19. 
ohn anet, en Qaco 
ar D. m) den, Emily —* 24, 24. 
gel —8 Anna Cohn, 22 

— — —52— "io, “. 
met Adams, ten, Dee 38, 

iNtam Van Baal en. a uiger 3% 24 
Nathan Goroba 3 


Kohn Zahlor, Naomi Rz 29, 
Charles Kauh, Luia Sewaid, a 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. BDesember 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreibe und Heu. 
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Timburger, das Vfund........... o. 34 0. 14 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
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MOELLER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


| Freitag, 30. Dezember 1910 


Eine ausgezeichnete Bargain- Darbietung — Beachtet unfere ipegiellen Preiſe. 


Yard breite fancy Madrad Shirt- 


ing3, 15c merth, die 
Yard für HC 


Yard breiter ungebleichter 
Muslin, Sc Qualität 
Sehr gute Schlirzen-Ging= 
bam, in diefem Berfauf, N... 
Kurze Länge in fanch Tid- 
ings,, 15c mwerth, die NDd 
Leinen Crafh, ımfere 15c 
Corte, die Nard 
Männer-Ausftattungen— 2. Floor. 
Reinmollene Hemden für Männer, 


einfach- oder doppelbrüjtia, alle 98c 
Karben, $1.50 mwerth, für.... 

* KReinmwollene® Mujter-Iinterzeua für 
Männer, nur Hemden, $1.50 

und $2.25, für 


Reinw. Sweater Coats 
für Männer, $3.98 mtb., 
Möbel-Dept.—3. Floor. 
Elaftiihe Filsa-Matraben, mit fanch 
Ieinenem Ziding überzo= 2 
gen, in dieſem Verkauf.. 85.98 
Eiſenwaaren-Dept. —4. Floor. 
Waſchkeſſel, reguläre 2 
61.85 


$1.75, für 
Waſchzuber, 2 
für X 
Blau und weiß —— Töpfe⸗ 
Dedel, 20c bi3 25c-Werthe, 
das Ctüd 10€ 
Droguen- Dept. — Main Floor. 
50c Lemfe3 Electric LXini- 3% 
ment od. St. Nohannes Tropfen 


50c. Bells Pine Tar Honet, 31e0 
für Huſten u. Erkältungen, zu 

50c Hien Fong chineſiſche m 
grüne Tropfen, zu 356 

25c Garfield Thee oder 16 c 
Larative Bromo Ouinine, zu.. 


es... 


Liför-VBerfauf—4. Floor. 

Alter Gudenhbeimer Rye, 10 Jahre 
alt, reg. $3.50 Gall., 
$2.25; oder % Gall 
$1.00 Flaſche feiner 
Rum. Speziell für 
Freitag 

Alter Californ. Portwein, 
die Flaſche 
* Straight age — — volle 
Yuart = Flafhe — in Die= ® 
ſem Verkauf >2c 

Berliner Kümmel oder 3 Star Ca- 
lifornia Brandh, Freitag, für 47c 


Erport-Bier, per Kifte mit 
3 Dußend Flafhen........... 90€ 
Grocery = Dept. — 4. Floor 

Moeller Bros. Red Star Belt Ratent 

Mehl, & Fak, 78; %, 

1.55: % 53.10 
5 Pfund grannlirter 

Buder 
Santos Kaffee, Pfund, 

18c; 3 Pfund für ; 
3 Pfund gebrochener Reis 

für 


alter Samaica 


3 Badete Uncle Nerrh 

Buchmeizen-Mehl 
Fleiih-Marft—4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleifdh. ........ .12c 
Vorderviertel Kalbfleifd...... ...I34C 
Prime Chuck Roaſt 3 
Magere fleine Borf Loins 
Magere Rorf-Schulter 
Hinterviertel Lammfleifch 
Rorderbiertel : Lammfleifch 34 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. ..734c 
Mageres Rippen Corn Beef....794c 


Kleine magere Smift3 PBre- 16%4c 


mium Scinfen......... 


Bergnügungd - Wegweiser. 


ium. — Große Dter. 
. — „The Country Boy.” 
Temple. — Beritesgadener Bauerns 


pie — „Get:Rih:-Duid Walingford.* 
ic. — Baubepile, 
Str. Theater. — Bauderille. 
.— „imo Men and a Girl.” 
id. — „The Chocolate Soldier.” 
nots. — „The Arcadians." 
€. — „Up and Down Brocdimway.” 
. — „Baid in Full,“ 
Soujfe — Konzert jeden Abend unb 
Nachinittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


so se 


a gatuaaa 


2ofalberidt. 


Berfonal-Hadıriditen. 


— General Kohn Garjon Smith, einer 
der befannteften Freimaurer, Führer der 
republitanishen Partei in Alinois und 
Kriegspeteranen, Tiegt fehwer frank in feiner 
Wohnung, 5531 Waihington Adenne, Ge: 
neral Smith ift jeit 1859 Freimaurtg und 
zur Zeit Großminifter des Staatsgroßrath$, 
33. Grad, de3 nördlichen FFreimaifer-Be- 
zirf8 in den Vereinigten Stdatin Außer⸗ 
dem ift er Ehrenmitglied zahtrtiche® Frei⸗— 
maurer-Körperfchaften in alletı Welttheilen. 
Am'Yahre 1872 wurde General Smith zum 
Staets-Schagmeifter und im Xahre 1884 
zum Vize-Gouverneur des Staates ermählt. 
Zu einer Zeit war er Mitglied der Pro— 
duftenbörje, und fpäter twurde er Getreibe- 
Oberinipettor von Chicago. General Smith 
iwar- früher aud Großmeifter der Odd Fyel- 
lows von Allinois und Kommandeur eines 
StaatSdepartements der Grand Army. Er 
309 als gewöhnlicher Soldat mit dem 74. 
Alinoifer Freiwilligen-Regiment in Den 
Bürgerkrieg und war am Ende des Krieges 
Brigadegeneral. 

— Ein alter Anfiedler von Chicago ift 
mit MWilard F. Wentworth von Winnetfa 
dahingegangen. Herr Wentworth war in 
Alftead, N. H., im Jahre 1835 geboren, fam 
1851 nad) Chicago und arbeitete im alten 
Eity Hotel an State und Xafe Straße. 
Später wurde er Xeiter und dann Bejiter 
des Briggs Houfe. Er war ein perjünlicher 
Freund Abraham Lincolns. Am Jahre 1867 
wurde Wentiwortb zum Schagmeifter der 
Stadt gewählt, und im jelben Jahre orga= 
nifirte er die White Stodings Bajeball-Rie- 
ge, die im Derter-Parf fpielte.e Kurz vor 
dem großen Brande fand unter’ feiner Di- 
reftion die erite Opernaufführung in Chi 
cago flatt. Herr MWentiworth verheirathete 
fi) im Xahre 1866 mit Mary Ann Warren, 
der Toter des Kaffirers von MePiders 
Theater und Schwägerin von Xofjeph ef: 
ferjon. Er gehörte dem Freimaurer= und 
dem Eil-Orden an. Cine Tochter und ein 
Sohn, Frau Arhibald 2. Brown und Frant 
‚ . Wentiworth, itberleben ihn. Die Leichen: 
feter findet morgen Nachmittag um 2:30 
Uhr in der Kapelle des Rojehill-Friedhofs 
ftatt. 

— 5%. DO. Beder, Superintendent der We: 
ftern Railway Weighing-Affociation und des 
' Anipeftionsbürns und Borjiger des Klaffi- 
figirungs-Ausfhufies für den Meften, ift 
nad zivei Operationen im Alter von 53 
Aahren geftorben. Er hat neun Xahre in 
Chicago gewohnt. Herr Beder hinterläßt 
eine Wittive, Margaret, ziwei Söhne, Frant 
in Neiv York und Forreft in Oflahoma, und 
drei Töchter in Chicago. Er wurde heute 
bon feiner Wohnung, 68 €. Garfield Bouf., 
aus nad einem Gottesdienft in der Et. An: 
nentirhe an Garfield Boul. und Wentworth 
Ubde.- auf dem Frievhofe Mount Dlivet be- 
ftattet. 

— — — 
Ziroler Seimath. 


An der Tiroler Heimath, 729 North Ave., 
wird der Mebergang ins neue Jahr am 
Samftag, Sonntag und Montag gemüthlid) 
und luftig gefeiert werden. Die Alpenjod- 
fer Seppl und Gretl Rid und der Zither- 
ipieler Heis werden fih hören Iafien, und 
für törperlihe Erfrifhungen wird das 
Wirthspaar Seppl und Marie Hofer beftens 
forgen. 

— —— —— — 


Erbfteins zweiter Prozeh. 


Ridhter Brentano hat ihn auf den a 
Januar angejeßt. 

Richter Brentano febte heute Mor- 
gen im SKriminalgeriht den Beginn 
bes zmeiten Prozefjes gegen Anwalt 
Charles E. Erbftein auf den 4. Ja⸗ 
nuor fell. Am Tage vorher follen 
hundert Jury-Randidaten vorgeladen 
werben. Erbjtein war nicht zugegen, 
als jein Anwalt Soelte heute vor den 
Richter fam, der Staat war von den 
Stantsanmwalts = Gehilfen Day und 
&romwe vertreten. Herr Soelfe fagte, 
baf Erbitein in. Wejt-Baben fei, bis 
‚zum 4. Januar aber mieber hier fein 
würde. 


- Bortfpie — -Grlauben Sie, 
id) den Boflen erft im Bude Bude 


— — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — ——— — —— — —— — — — —— ——— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — ——— — 
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Die Große Oper. 
Dorzüglide Wiederholung von „‚Hoff- 
mann’s Erzählungen‘. — Heute „Thais.’ 


Mit faft unveränderter Befegung 
wurde gejtern Abend in der Großen 


‚Oper Dffenbach’3 phantaftifche Oper 


„Hoffmann’3 Erzählungen” mieber- 
holt, und Alles in Allem genommen 
darf die Aufführung als vorzüglich be= 
zeichnet werden. Dalmores war bor= 
züglich bei Stimme und brachte Die 
PBartie des Hoffmann, die ihm bejon- 
ders zu liegen fcheint, in prächtiger 
Meife zur Geltung. 
Für Herrn Renaud mar Herr Wil- 
helm Bed eingefprungen, der drei Bar- 
thien fang, die des Goppeliuß, Des 
Dappertutto und des Dr. Miracle. 
Herr Bed, ein deutfcher Sänger, ift 
eine neue Errungenfchaft des Opern- 
Enfemble, und mie er geftern Abend 
namentlich mit feinem „Dr. Miracle” 
bewies, eine äußerſt ſchätzbare. 

Er beſitzt eine gutgeſchulte, aus— 
giebige Stimme und iſt außerdem ein 
vortrefflicher Darſteller — ſein , Coppe⸗ 
lius“ war in dieſer Hinſicht beſonders 
lobenswerlh — und das Publikum 
würde es der Direktion ſicherlich Dank 


Parthie hören zu laſſen. Francesco 
Daddi eniwickelte als „Cochenille“ eine 
padende Komit, und auch die übrigen 
männlichen Mitwirfenden, die Herren 
Nicolay, Crabbe, Venturini, Fofjetta 
und Maletefta, wurden allen Anfprü- 
chen gerecht. 
Bon den meiblichen Darftellern ge= 
bührt tmieder Frl. Alice Zeppilli als 
„Dlympia“ die Palme des Abends; 
Frl. Lilian Grenpille, welche die „An= 
tonia“ fang, fehien unter einer leichten 
Sndisponirung zu leiden. Vorzüglich 
war der „Niclaus“ bei Frl. Tina di 
Angelo aufgehoben, deren reizenbe 
Bühnenerfcheinung ihr in diefer Ho= 
fenrolle befonder3 zuftatten fommt. 
Die „Barcarole” im dritten AUft, 
die fie mit Frl. Marguerita Sylva 
(„Siulietta”) al3 Duett fang, riß das 
Haus zu begeiftertem Beifall Hin. Die 
entzücdende Melodie nahm das Publi- 
fum fo gefangen, daß es nach dem 
Vorfpiel zum 4. At, deffen Kern aus 
der „Barcarole” beiteht jo jtürmifch 
eine Wiederholung forderte, daß Ka- 
pellmeifterCharlier fich gezwungen ab, 
diefen Wunfch zu erfüllen. Webrigens 
gebührt dem Orchefter und jeinem Lei- 
ter auch alles Lob für die gejtrige Lei- 
ftung. 
Der Chor mar befriedigend, ehr 
hübſch arrangirt waren ber 1. und der 
5. Aft, Die im Luther’3 Stubenten- 
fneipe fpielen. 
Bekanntlich hätte am Samſtag Nach— 
mittag die erſte deutſche Oper gegeben 
werden ſollen, Wagner's „Lohengrin“, 
die Direktion hat ſie aber abgeſagt. 
Wie es heißt, ſah ſie ſich dazu gezwun⸗ 
gen, weil einer der franzöſiſchen Sän— 
ger, der darin Verwendung finden 
ſollte, Herr Huberdeau, des deutſchen 
Textes nicht Meiſter werden konnte. 
Die italieniſchen Sänger dagegen ſollen 
in dieſer Hinſicht eine viel größere 
Faſſungsgabe an den Tag gelegt haben. 
* * * 
Thais“ erlebt heute die fünfte Auf⸗ 
führung. Die Beſetzung iſt: 


....Hect. Dufranne od. M. Renaud 

Charles Dalmores 

Guſtave Huberdeau 

Ein Diener. ‚Eonitantin Nicola 

kB. .....8 Mary Garden 

‚Serafina Ecalfaro 

— — Giaconia 

snsernnnnnn.. Marion Walter 
Cleofonte 


Campanini. 
Direktor Dippel kündigt für u 
tag, den 6. Januar, eine Gala = Bor- 
ftelung an, in melcder jämmtliche 
Künftler der Gejellichaft auftreten 
werden. Die Aufführung wird den 
3. Att von „Boheme”, die zweite Sze= 
ne des 2. Attes von „Thai3“, den 4. 
Att von „Dihello“, den 2. Att von 
„Hoffmanns Erzählungen“, den 2. 
Att von „Romeo und Julia“ und ben 
3. At von „La Gioconda” umfaffen. 


—J gr ” Y 5 


Hbllene. ...“messsreas 


mwiffen, wenn fie Herrn Bed Gelegen= | 
heit geben mirde, fich in einer größeren | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‚ zung nicht nöthig. Guter Verdienft. 
well Straße nahe Cgden pe. 


| 


| 
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jetzt ab werde ich mich hauptſäch 
auf das Stehlen von Taſchenuhren 
verlegen.“ — Intimus: „Aha, Du 
folgſt dem Zug nach den Weſten.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Autrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Junge Männer über 16 Jahre, um das 
Schneidergeihäft zu erlernen. Guter Lohn während 
der Lehrzeit. Dauernde Stellung und hödfter Lohn 
nachher. 

Ed 8. Price & Co, 
236 Franklin Straße. 


25du1mX 
3100 


erlangt: Junge, die Bäderet zu erlirnen. 
NR. Leapitt Str., Ede Barrn. 

Berlangt: Iunge mit Erfahrung in Bäderei. 3100 
N. Leapitt Str., Ede Barrp. 

PVerlangt: Porter, der auch bartenden 
aufragen: 1450 Cleveland Ave., Flat 3 


tann. Nach⸗ 





Verlangt: Lediger Mann, der mit Pferden umger 
ben tann und fih fonft nützlich machen will. 5947 
Wabaſh Avenue. : 


Berlangt: Dffice Junge und Gänge zu 
beforgen. Muß über 14 Jahre alt jein 
und jein Schnlzertififat mitbringen. 
Nachzufragen in der Office der Abendpoft. 


Verlangt: Euttert, an Suit Cafes und Tafhen; 
ihnelfe und zuverläffige WUrbeiter ermünjcht; 

gewöhnlich guter Lohn; ftetige Arbeit. Nachzufragen 
Samſftag, um 8 Ühr Nachmittags. The Hartmann 
Trunk Co., 00 Yadfon Boul. dofrfa 


Verlangt: Gute dritte Hand, an Brot. 2902 R. 
Meftern Une, 


EL DEREN EASTERN 
Verlangt: leibiger Mann, In einer Merkftätte; 
dauernde Stelle. 3268 Armitage Abe. 

Verlangt? Ein Aunge, in einer Bäderei mite 
aubelfen.. 3129 Armitage Ave. 


Verlängt: Aunger, netter Porter, in Saloon; muß 
etwad PBartenden und englifh fprechen fünnen. 
Nahzufragen: 2634 Weit Sale Str. doft 


Verlangt: Mann für Saloon⸗ und Hausarbeit. 
2117 —— Ave. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Porter im Saloon. 
Anzufragen: 6400 Süd Halſted Straße. 


Verlangt: Erfahrener Aunge in Gate Shop. &. 
Dottorsty, 1102.N. Afhland Une. 


Berlangt: Welterer, alleinftehender Mann für 


Hausarbeit und ein Pferd zu beforgen. 1263 Ely: 


bourn Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 1928 W. 
22. Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. Nachzu⸗ 
fragen bis 3 Uhr, 45 W. Dipijion Str., nahe Elys 
bourn Ave, 

Verbangt: Aelterer Mann für Steam Boiler zu 
bejorgen und ſich nützlich zu machen in Fabrit; muß 
am Platze jchlafen. 2004 W. Lale Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter. Anzufragen 
73 W. Chicago Ave. 
Verlanot: Stallmann, Fuhrleute und Waſcher. — 
285 W. Lake Straßze. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Saloonporter, Zimmer und 
Board eingeſchloſſen; ebeufalls erſter —R Küchen⸗ 
mann. 3500 Wlbfand Avenue. 





Verlangt: Borter, junger Mann für Saloon und 
Kegelbahn. 3259 Eliton Ave. 

Verlangt: ine dritte Hand Bäder an Brot und 
Gates, aufs Land zu gehen. $3 die Woche, Koft und 
Logis. Nahzufragen: 73 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 110 Meadiion Str. 


»4 Küfer. Sofort zu erfragen: 


Verlangt: 
Bros., 92. Str. und Dat Park Ave. 


Leesley 
doft 


Verlangt: Gute Painters Fred. Guhn, 2616 N. 
Marfpfield Avenue. dofr 


Verlangt: BarsPorter. 118 Monroe Str. 


Verlangt: Porter fir Saloon. 1067 Ban Buren 
Etr., Ede Uberdeen. 


‚Verlangt: Ein Sattelnäher an Lederarbeit, beftän- 
diger Plas. 1112 Süd Lincoln Str. Eilveftone, ke 
do 


. Berlangt: Yunger Mann, um eiferne Gußftlide zu 
ichleifen und für etwa3 Porterarbeit.” Muß ziemlih 
engliih lefen und jchreiben fünnen. Victor bteetrie 
6o., 61 Market Str, mibo 


Verlangt: Mann an Regenihirmen. Nadhzufra- 
gen: 57 Stote Str., Mafonic Temple. mido 


Verlangt: Schlofier und Blecharbeiter. 1886 N. 
Halited Str. mido 


Perlangt: Schneider, guter, fachlundiger Mann. 
Arbeit das ganze Nabr für den richtigen Mann. 
1103 Zeland Ave., zwiihen Evanfton und Winthrop 
Avenue. dDimido 


Derfäufer für Silör-Exteafte, Grfahe 
3% Süd Rod: 
2d31w* 
Verlangt: Taſchenmacher und —9*. Bafters, zur 
Knopflochmacher und Finiſhers, Abpreſſer an Män— 
ner-Röcken. 1945 Wabanſia Ave., Ecke Robey Str., 
Nordweſtſeite. mido 


Verlangt: Ein Butcher. Muß gquter Shoptender 
fein. 648 Wella Str. mido 


Verlangt: Weber an Webftühlen für Bänder. — 
Leon Freeman, 855 Union Parf Court. mibofr 


Verlangt: 


Verlangt: Porter und Ovſtermaun für Saloon.— 
RI6 N. Clark Str. mido 


Berlan:t: Männer und Fraueu. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin junges deutjhes Ehepaar, für ein 
feines erftflafiiges Woardingbaus; Mann muß gut 
aufwarten fünnen. Nahzufragen bei Mrs. Y. B. 
Di:to, Niverfide, AU. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bert.) 


Geſucht: Junger, erfahrener Bartender ſucht dau⸗ 
ernde Stelle, jheut feine Arbeit. Stein, 1742 North 
Avenug, Flat 1. 


_Beiudt: Deutſch⸗ boͤhmiſcher ae fucht 
Stelle, aub ald Magaziner, zuperläfjiger Wrbeiter. 
Xojef Krejcirit, BA S. Gentral Park Ave. bofr 


Gefudt: Ein Müller und Gteinfhärfer ſucht 
Stelle. 3 Weit 42. Blace. 


n Gefuht: Ein SHolgarbeiter, der ". etwas Schmier 
dearbeit verftebt, fuht Stelle. tegorith, 2149 
AUrcher Avenue. doft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunchkoch ſucht ſteti⸗ 
en Platz, iſt auch guter Lunchman. Adr.: T. 1% 
Hhendpo 2 

Gejucht: Aunger Deutfher fucht Arbeit in einer 
Babrif oder irgerdivelhe andere — — 
Ludwig Potocnif, M7 South Sangamon Str., Chi: 
cago, U. 


Gefust; Mafhinif, mit, Iamaläbrtaer Erfahrung 
an Drehbant, ſucht Beihäftigung. Kanske, 1710 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein B AYahre alter Mann fuht Stellung 
auf einer Farm; am liebften da, wo Viehzucht be= 
trieben wird; nimmt auch andere Arbeit an. Grnft 
Kaeger, 1641 Belmont Ave., 1. Floor. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Gäfes mit guter 
Erfahrung an Brot, geht auch aufs Land, fucht 
Stelle. 556 N. Halfte Str. Tel.: Lake View 148. 

einst: Kungerr Mann, 8 Monate im Sande, 
fucht eigenes; verftebt jede Arbeit, 

a 


r2 
deutich, plattveutih und polniih. Adr.: GE. 
Abendpoft. 


Geſucht: Butcher wünſcht ſtetigen Platz, guter 
Sioreten der, pricht enoliſch, hat gute Empfeblun—⸗ 
gen. Adr.: G. 42 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als Sa⸗—⸗ 
— 132 Oft 16. Str. Sifferlen. 

Gefuht: Deutiher (30), ſtatk und kräftig, ſucht 
irgen dwelche Suter, tann mit Werkzeug umgehen; 
verrichtet au Fabrifarbeit. Adr.: &. 432 Abenppoft. 


Gefuht: Bartender mit guten Empfehlungen fucht 
ftetige Arbeit. ESchermer, 3506 Union pe. * 


Sefuht: - Zuperläffiger deutfcher Sroftinogenfüßrer 
mit — Erfahrung und Empfehlungen, juct 
Privatpoften. Adr.: E. 332 Ubendpoft. do—fon 


Geſucht: Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht dau⸗ 
ernden Boften, auh Kenntnijie al Bladjmith und 
abe auch SBeugniite ald Engineer. Adr.: Yohann 
edio, I Burling Str. mido 

Gefuht: Chauffeur, zuperläffiger deutjcher Ara 
magenführer, jucht Kondition au 5 Fplindıee 
Privat-Limoufine. Sprit engliih. Offerten. adref: 
fire @. 408, dpoft. WbezimX 


enge 
Geſucht: Junger Mann, W, ledig, mit Wsjäpri 
— 7 Kollettor, befte Referen —5— 
deuiſch und polniſch, arg englii, fucht irgend» 
eine. Beihäftigung. Edert, 514 Aibland Blpv. w 
m 


ur Zeit befhäftigt, 
en 


—— 


so: — zes 
ehrere Spr . 
Bias, Ahr: G. * Üpendpof, 
Geſucht: BVorter, fleikig und arbeitfiam, Tann 
ehlungen, use Er 


— 


bar⸗ 


&- 


Louis 
dinmide . 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, um das Echneis 
der-Geihäft zu erlernen. Guter Sohn während der 
Rebrzeit und. dauernde Stellung bei dem höchften 
Lohne a | der ‚ Sehrzeit. 

vB. Brice & Co, 
%6 Branflin Straße. 


: Bd, 1X 


Verlangt: Sadenmädchen, in einer Färberei. Anton 
Graf, 217 Weit Diviiton. Str. 


Perlangt:- Eine Schneiderin; welche Hauskleider 
gut madhen kann. 3129 Armitage Ave. 


Berlangt: Mehrere erfahrene Bonnazg Operators, 
fofort; ftetige Urbeit das ganze Yahr. 00 Blue 
Island Apve., Ede Harrifon tınd Halfted Str., Zim: 
mer 525. dofafon 


Verlangt: Ein Lehrmäddhen zum Sleidermachen. 
1973 Evergreen Ave, nahe Mobey Str. do—di 


Verlangt: Für ein Delitatefiengeihäft, da Sonns 
tags gei&lojfen ift, wird eine erfahrene frau oder 
Mädchen geiuht; muß deutih und engliih iprechen 
und Empfehlungen geben. Adr.: T. 185 — 

o 


Haußarbeit. . 
Berlan frau, Wäfche in’8 Haus zu neh: 
men. edzie Blod., 2. Floor. mido 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß kochen können. Bamilie von 2, Mrs. 
D. Darmftaedter, 3827 NR. WUvers pe, Arving 
Bart. mido 


t: Wa 
NR. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. Kein Wachen. 
830 Montroſe Blod. midofrſa 


Verlangt: 
Familie; gutes Heim. 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit und kochen. 


Berlangt: Yunges deutiches oder polnifches Mäds 
hen für reinmahen und in der Küche zu helfen. 
732 Grand pe., Saloon. 


Verlangt: Waihfrau für Montags. Burt, 651 
Nord Aſhland Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in engliih fprechender Familie; guter Lohn; ftetige 
J Nachzufragen: 1300 Lunt Ave., Rogers 

art. 


Verlangt: Deutiche Frau oder Mädchen, bei zwei 
indern; qutes Heim und guter Lohn. 1229 Pleajant 
Str., 1. Floor, Dipifion, nahe Halfted Str. Dofr 


Alleinftehende, ältere Frau in Tleiner 
i 3944 North Avenıe. 
Mädchen Für allgemeine 
5349 Kenmore pe, 


Berlangt: Eine gute deutjche Haushälterin, von 
50 bis 60 Jahren, bei alleinftehbenden Mann. 333 
Burkhart’3 Court, Foreft Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends nad 
Haufe gehen. Nachzufragen: 5434 Lakewood Ave. 
Zelephon: Edgemwater 6201. dofr 


Verlangt: Mädchen, auf ein Baby adht zu geben. 
85 N. Damlin ve. Zelepbon: Belmont 359. 


Verlangt: Zimmermädchen; 
50 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleines lat; zwei Xeute, 412 Eaft 50. Place, 2 
Wlat, nahe Grand Bonl. dofr 


Verlangt: Ein tikhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn. 1609 Chaje Ave. 


ültere8 vorgezogen. 


Berlangt; Mädchen für Haus: und Kücenarbeit, 
3003 Lincoln Wve., Ede Southport Ave., Saloon. 
Verlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, und im Bäderladen mitzubeljen; feine 
Räidhe. 1013 Welt 31. Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; muß englijch fpreden fünnen; feine Warde; 
KH die Woche. 1441 Oft 60. Str., 2. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Kausarbeit; muß fochen veritehen; fein mwajchen oder 
bügeln; Lohn $6 bis $7. &6 Dafpale Ape., nahe 
Haljted Str, Telephon: Graceland 2219. 

Verlangt: Gute Wafchfrau für Montags. 328 N. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. NRofe’3 Bäderei, 1748 Late Str., 
nahe Wood Straße. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, keine 
Waſche. Saloon, SH N. Helfted Str. 


Verlangt: Starkes, reinlihes Mädchen für Haus—⸗ 
orbeit in Bäderei; Xohn 6. 5135 Wentiworth Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in leiner amilie. 1883 W. Divijion Str. 

Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit, Das gut 
fohen tann; Lohn $7. Gooper’s Millinery. Store, 
46 W. 8. Str. 


Verlangt: Köchin. 1036 MW. North Ave, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &pausarbeit. 
Unzufragen in der Office, 159 Clybourn Ave. 


Verlangt: Tuͤchtiges Mädchen für allgemeine 
u in feiner Familie. 4916 Indiana Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
muß tochen Fönnen, feine Wäjhe; Drei ermachjene 
Berjonen, Empfehlungen verlangt; guter Lohn, 6 
äjimmer zweites Flai. 2824 Linden Court, nahe 
Glarf und Diverjey Blod. 


Verlangt: Deutiches Kindermädchen, mindeftens 18 
Jahre alt. 4878 Sheridan Noad. Gradel. dfria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4939 Galumet Apde., 3. Flat. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don drei, Dampfgeheiztes muß 
engliyh fpredhen. 1616 W. 12. Boulevard. 

Berlangt: Zuverläjiiges deutiges Mädchen, um bei 
der Hausarbeit mitzuäelfen, feine Wäjche. 1831 Rors 
wood Str. "Phone: Mabenswood 1629. 


Verlangt: Cine Köchin,  zivei in der Familie; 
muß beim mwaidhen mithelfen. 4903 Grano Blod. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäder für allgemeine 
Saudarbeit, eins das kochen Tann, Wäfchern wird 
ebalten. 50% Grand Bipd., 8. Flat. Phone: 
atland 3670. 


Derlangt: Yunge® Mäden, um bei der Kaußs 
arbeit mitzubelfen. 2109 Le Woyne EStr., 1. Floor. 
Mi. 3. PBriemann. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie von Erwachfenen. Ans 
zufragen: Chas. R. Joſeph, 3514 Rofeby e 

do—jon 


Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
rg muß tohen können. 622 Briar Place, 
2. Flat, zwifhen Evanfton Upe. und Halfted Str. 

doft 


Berlangt: Gin ſtarles Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 83100 W. 12. Etr., Ede Merk 
oft ſa 


Verlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin, bei 
älterem Mann. 1868 Weſt 20. Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäfhe; guter Lohn. 4425 Vincennes pe, 1. 
Flat. Zelephon: Drerel 579. 


Verlangt: Mädchen für Hausardeit und im Store 
ee in Bäderei; guter Zohn. 3857 Dearborn 
oße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 519 
G. 4. &trake. mibofr 
Ein Mädchen für allgemeine usarbeit 


Verlangt: 
1951 Cleveland Ape., 2. Flat. 


bei gutem Zobn, 


Berlangt: Eine grau zur Aufwertung einer frans 
fen Frau. . 3022 Xee Une, binten. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
engliſch Ds Familie. Guter Cohn. Stetiger 
Pla. Abdr.: T. 18, Abendpoft. mibofr 


Perlangt: Ein erfahrenes Mädchen du allgemei= 
ne Sausarbeit und Kochen, in einem Haufe, too ein 
zweites Mäpdhen und Wafchfrau gehalten erben. 
Guter Lohn. Zu erfragen Baer 2 und 3 oder 
nah 6 Uhr Abends. 1563 LaSalle Ave. mbofr 


Verlangt: Frau, in Ki u beifen. Reftaurant, 
1628 un Ane., a ' ’ 2 


Verbangt: Tüchtiges Viädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nadhzufragen 4157 Berkeley Ape., Bhone Dat: 
laıd 4829. mibofr 


Perlangt: Ein junges deutihes Mädchen fir leicht 
Sausarbeit, feine Wälce. 37 Levh, ol ke 
Str., nahe Sheridan Road, 2, Flat. mido 


Deutihes Mäpden für allgememe 
335 Douglas Bipd. midofr 


Verlangt: Gute Köchin in Feiner Syamilie, die 
willens ift beim bügeln mitzuhelfen, Empfehlungen 
erforderlih. 436 Oft 48. Str. nahe Grand —9* 

dimide 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die To n fan $ 
guter Lohn. 3859 Ogden Ane. Das Ma bimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, F 
1503 La Salle Ave. er Diinibs 


Berlongt: Weltere Frau für allgemeine zar⸗ 
beit. Nachzufragen: 100 Orchard Er. Saure: 


— — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau t 
Hausarbeit. 2417 Milmwaufee pe. r en 


Verlangt: Nettes won 


unges Mädden, um Kinder zu 
beauffichtigen. 927 5* Ave. 1. Flat. 
ee 13 Phone 


dimido 
Verlangt: Mädchen Flir tbeit 
97 Folter Ave., » a WPho 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine Sausarbeit. 
ne: eiwater 4855. 


rohtes deutſch⸗ itlani 
108 3 Pe 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
langt: €i art der Ö i 
Re a4 d — — — — 


orgen, 3 Perſonen in der 
Fanilie. te, nger, 2 en 2 
miboft 


Stellungen judhen: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigew unteı diefer Ru.-it 1 Gent das Wort.) 


G :® e junge rau fucht Waihpläge für 
— — Bun Str, * 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, geht auch in Saloon. 1544 &. 
leans Str., vorne, unten. 

Gejuht: Ein deutiches Mädchen, 0 Jahre alt, 
uht Hausarbeit bei guten Leuten. Witte borzu= 
(pesen oder zu jchreiben, 5259 Wintbrop Uve., nahe 

rivyn be. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Arbeit im Saloon, 
fheut feine Arbeit. 1550 Pr Str, 


Gefuht: Erfahrene, gute deutihe Köchin ſucht 
Stellung im Saloon. 13238 Belmont Ave., Store. 


Gejuht: Erfter Klafie Köchin fucht Stellung im 
Saloon. Telephon: Late View 5318. 


Geſucht; Deutſches — — Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Emilie Jänke, 1614 Wright 
te., 1. (Flat, hinten. 


Gefuht: Stelle für Dienftag und Mittmoch zum 
waichen und bügeln. M. KHucdomwiz, 1840 Elybourn 
Place. 

Geiuht: Deutihe Frau juht Stelle für KHausar- 
beit; qute® Heim. Bitte porzufprechen, 5 Eoutbhs 
port Üdenue. 


Gefuht: Deutiches Mädchen 
arbeit. 1412 W. 51. Straße. 


Gefuht: Yunge Frau mwünfht einige Stunden am 
Tage zu arbeiten, Sausarbeit bevorzugt. Adr.: G. 
426 Abendpoft. bo 


Sude Stelle zum mafhen und reinmahen. frau 
Neumann, 2910 Lowe Avenue. 


Ceiuht: Reinlihe veutfhe Frau mit Kind münfcht 
Haushälterinftclle bei Wittmer oder in Roominghaus. 
1846 Newpcrt Apenue. 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fuhen Stelle für 
aligemeine &ausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 1917 Emerſon Ave. 

Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche zum waſchen 
in's Haus zu nehmen. Frau Huebner, 1958 M. 
Humboldt Str. dofrſa 


 Gefuct: Tüchtige felbftändige Yufineh-Lundlöhin 
sucht Stelle. 199 Ecdamid Str., Bafement. * 
midoft 


ucht Stelle für * 
— zu ben 


welches kochen Tann, 
150 Belmont Ave. 
mido 


eſucht: Beſſeres Mädchen, 
ucht Stelle, auch als Nurſe. 
Ba ement. Tel. Graceland 397. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer itubrit 1 Gent daß Wort.) 


Gefuht: Junges Chepaar münfht irgendeine 
Stelung. 225 24. Place, 1. Stod, hinten. 
29de7,1m 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter -diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
abe: teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Alleinftehender Wittwer (35), befr 
—* Handwerker, 830 wöcentlihes Einkommen, mit 
hönem, jchuldenfreiem Heim, fucht auf dDiefem Werne, 
weil zurüdgezogen lebend, die Belanntihaft eines 
ahtbaren Mädchens, Wittwe nicht ausgeichlojien, 
dienender Stand bevorzugt, zmeds SHeirath. Briefe 

erbeten unter Adr.: &. 438 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Ients 313 Wort.) 


Plumbing:, Gas: und Sewerages&inrichtung 
und dergleichen Reparaturen übernimmt die Grand 
Company zu niedrigften Preifen, 2946 Grand Xbe., 
nabe Datley Avenue. 29d31w* 


Dringend geſucht wird Peter Friedrich von feiner 
Mutter, aus Temesvar, Ungarn. Walls bier wohn: 
haft, fofort voryufpreben. 746 N. Clark Str. 


Beltanntmadung ! Spezial - Verfammlung 
der a der Gapilar Company wird am 
3. Januar 1911 abgehalten im Zimmer 908 
18 Madifen Str., Chicago, zweds Auflöfung. 

%. 9. Burton, Sekretär. 
0323,29,j02 


N. Friedlanders Eollectton Agch. 
99 NRandolph Str. Etablirt 1898. didofa 
Basti Filsihuhe, ein pafiendes Weihnachts ge⸗ 
— ede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
. Zimmermann, 1431 Cipbouen Avenue, nahe 
Barrabee Straße. 14d3lm 
Notariele Arbeiten, Weberfegungen, SKorrefpondens 
sen und fchriftlihe Urbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Wpe.; Abends u. Sonntag 1938 Mohamt St, 


Brumlil’s deutihe GefundheitssTu u 

——— PR Dr. —— —2 

Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1537 — a 
0 


— — — nn 
Unterricht. 
(Anzeigen / unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EnglifdeSpra 8 e nur pribat, deshalb Er= 
jeig garantirt. Spezielle Preisermäßiguna für alle 
lufnahmen im Dezember. Stellungen frei dur G.: 
Y.:B.:Union. Näheres: Jlinois Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halfted Etr. Stets gedff., au —— 
mido 


Erlernt daz Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet3 borräthig; nachfragen oder 
zu fohreiben; Einzelheiten frei. 

Nem Method Aarber School, 612 W. Madifon En 

dzum 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Für Rheumatismus-Deidende! 
„Keheticon — 
aratntirt ſofortige Linderung 
ür alle chroniſchen und akuten Schmerzen, ver— 
irſacht durch Rheumatismus, Neuralgie, Lumbago, 
Sciatica, Lithermia, Gicht uſp. Euer Geld zurud, 
wenn nicht Sinserung innerhalb zwei uder Drei 
Tagen eintritt. Uns Italien importirt. Für äußers 
lichen Sebrauh,. Warum es nicht jekt brobiren. 
83.00 die Min Hunderte don Zeugniffen vor— 
handen, Uber tiuer eigenes wird Guh mehr werth 
fein, als alle diefe. 350 Weit Indiana Str., —98* 
13dez, dido ſon, ĩm 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterrelchs Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Gntbins 
zungen en in unb außer dem Kaufe. 1756 
Divifion Etr.. Ede Wood. Xelepbon: a ° = 

° 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 .en:S das Wort. 
— — — — —— — —— — — — 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 ee 
Alle Rechtsſachen a a eſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ege Larrabee. 
Abenbs 7 bis 9. Sonntaso 10 bis 12. 
1j0*% 
t 9. Kraft, deutf ar k 
de ——— Gerichts öfen gefü et. er t84 
— beften& beforgt. ibſcha ten eingezogen. 
ausgeftattetes Rolleltirungs-Dept., Sale he überall 
vrdegek; Gil net End, Epic gt 
V e ı 
tionel Bant Building, Dearborn und — ei, 
1ljfe 


EEE TUT — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
nzirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiveet BI., nahe Glarendon Abe: 

* 


gohn Wagner, beutidher Abbofat, 

Praktizirt in nen Gerichten. Alle Rechts⸗ 

fadhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede € lert. 
8 

Wenn Ahr mittellos feld und tlidtigen Mechtbels 


— b t, ſeht Brandes, 1313 Fott Dearborg 
ande, 8 Clark u. FA 1p98 


Batentanwälte. 


Robt Klok.& Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. PBätente für alle Länder 
prompt und mäßig. Schillergeb. 108 Randolph Str. 

indidoja* 


Miguel Start & Son, 
— 
Serie Konjultotion. Mecpanifehe Zeichnungen. x 


Zimmer 881 Monadned Blod, Chicago. 
9fbſondidoe 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Seders ——— Ready Roofing Gomp,, 
ı Milmaulee Avenue, Nimmt die Erede von 
Shindeln zur, Ai des Preifes; billiger als 
Oravel, und en 8 

! 


tb |: unferer Yabrit ar "Dad u A, a. gar 
‘w JJ 
vu — um ae ußs 2 
n — — La 3 Y% — 


. fen, ‚Rordoftede. Elatt u. Rando 
— — 


— — 


J 


Adtung! 
8260, 
und immer fehr gut zahlenden 
Depot, Gandys, leiten Grocery-Store, der Wer— 
tauf der ren allein gerbahrt ein gutes Wüss 
tommen; nahe einer großen Schule; wenn Ihe einen 
gutzahlenden Baden laufen wollt, jpredht jofort vor; 
niedrige Miethe, mit netten Zimmern und Bade: 
zimmer: verdaufe theilweiſe auf Abzahlung. 
1760 Armitage Ave, Tae Wood Sir. 
Nehmt Robey Str.⸗Car, geht zwei Block öſtlich. 


Grocery⸗ und Delitateſſen-Store! 

Muß ſofbort verkaufen, für nlır 3335, billig. flir 
$1000; Theil der Summe auf Abzjahlung; der beite 
Delilateffen:, Bigarren:, Tabak: und Gandy:Store; 
feit langem etabliert; Durhaus feine Jtonfurrenz; 
großes Waarenlayer; elegante Firtures, Wenn Ihr 
den billigften und beiten Laden diejer Art in Chi: 
cago faufen wollt, wprecht ſofort vor ziwijchen 2 
und 5 Unr Nahmittags. Miethe $25, mit Wohn: 


simmern, 
16 Evanfton. Ave, 


Ed:Saloon, gutgehendes Geichäft, ift Familien⸗ 
verhäftniife _ halber billig zu verkaufen. Näheres, 
durch Otto Fiiher, MI W. 3. Str., ein Blod welt: 
lich von Haiſted Str. dofon 

Ein gut möblirtes 10:Zimmer Haus, Alles beiegt, 
ift fofort trankheitshalber billig zu verfaufen, 24 
Eaft Dat Str. 


$165 Taufen Gandye, Bigarren:, leichten Grocery⸗ 
und Schuls:Saden, gegenüber Schule von 2000 FKins 
dern; gute8 Ausfommen garantirt; drei Zinmer mir 
Store: nur $l4 Mietbe. 1643 NR. Aſhland Ave. 
nabe North Upe. 


$550 taufen Grocerp mit gutem Borratb und 
MWohnzimmern. 6136 Centre Übe. do--fon 


Delitateffens und Fiſch⸗Store zu verkaufen, Norbs 
weitjeite. ventuell Agenten. Adr:: &. 440 ae  -* 


$ Achtungl! 
out werth 80o, laufen meinen gut gelegenen 
arens, ch 


Wegen Krankheit zu verkaufen: 8 Zimmer Room- 
inghaus, billig wenn glei genommen; möbliert, mit 
iano; alles vermiethet. Gute Carverbindung. 2321 
ord Halfted Str. Mdʒlwx 


EEE RETTET TEEN VE RFEHE 
Zu verkaufen: Billig, Väderei und Reftaurant in 
KHobart, Indiana. B dofrfa 


tennis 
Zu verfaufen: Schöne Bäderei flir $15W. Austunft 
bei Theodor Mueller, 3844 Welt Adams Str. Dfrja 


5 Gt3. Theater, gutgebend, wegen anderem Geichäft 
zu verfaufen, Südfjeite. Nachzufragen: Telephon; 
Humboldt 1325. dojon 


Beite Bäderei der Weitieite; geht Geſchaft; bil⸗ 
lige Miethe; lein Ausverkauf. 412 Madiſon Str. 

didoſa 

nur Storegeſchäft, 

3815 Parnell 

mido 


: Büderei, 


u Taufen 
3 ' Sellmiller, 


— 
tann $500—$12 toften. 
Unpe., 2. Stod, hinten. 


Zu verkaufen: 3 Stühle Barberibop und Poolroonm, 
roßer Geldhringer — Baar oder leichte Abzahlung. 
Mdr.: E. 225, Abendpoft. d 


Zu verlaufen: Gutes Milsgeibäft, 
Kränklichleit. Adr.: E. 230, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Der einzige Bäder: und Konditors 
Laden in Iebkaftem Zoion von 1200 Gimmeohnern, 
ein gutes, ftetiges Geihäft. Yetiger Eigenthümer hat 
anderes Gef ih u bejorgen. Um Auskunft wende 
man fih an R. 3. Garbe, Plainfield, ZU. 22dalm 

Gin guter Nebenperdienf für 
Anduftrial und andere Lebens-Verfiherungss Agenten. 

Northern Synopicate, 
218 Randolpb Straße, Chicago. 
nv7—ial58 


billig megen 
mido 


Beſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche Theilhaber für Rooming- oder Boar d⸗ 
inghaus; bin arbeitſame Frau. 3406 Le Moyne 
Str., 2. Floor. 


— 


Partner verlangt, der einen Geihäftsantheil fauft 
in tleiner, gut eingerichteter Wurftmacherei, megen 
Krankheit. 1318 Abdifon Str., Flat 1. 


Halber Antheil, elegantes Roominghaus, fehr bri: 
lig. Kommt jchnell; muß nah Europa, Adr.: GE 
234 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Modernes 4:3immer flat, an 
zwei ruhige Leute. 1824 N. Uners Abe. 


Zu vermiethen: Zwei Meine Zimmer, bilfte. 1460 
N. Clark Str., 3. Floot, 


Yu vermiethen: Modernes und helles 6 Zimmer 

lat, 318. 278 W. Divifion Etr. Anyufragen bei 

Sacobs, 3. floor, Front. doft 
Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, 810 den Mo— 

naf. 1919 Evergreen Ave. nahe Milwaukee en 
oft ſa 


Zu vermiethen: Sofort, 4 Zimmer Flat. 917 Weſt 
1. Place. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, — 


818. Ofen he igung. 
4633 Langley Ave. 3 


—We 


Zimmer und Boarbd. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


immer, 


u bermietben: 2 jan, heile möblirte ne 


elektriiches Licht. Telephon: mbolbt 9302. 
Nord er ee v * 


Oeſterreich⸗ un gar iſche 
Boarders. 310 Starr 
Sedawick Str. 


amilie wünſcht anſtändige 
tri, nahe North Abe. und 


Vermiethe einzelne Zimmer für einen Dollar die 
Woche. *. Lale ei dofe 


Zu vermiethen: Zioei fchöne Zimmer, Parlor und 
Schlafzimmer, an einen oder ziwet Serren; Koft, 
wenn gewänfht. 918 Wellington Ste., Flat 2. 


Zu dermiethen: Schönes möblirtes Bimmer, pafs 
u für Bmwer; alle Bequemiichfeiten. 29 Eaſt Dat 
r. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes ZFimmer. 601 


Wels Straße. 


‚Ein oder zwei folide Männer finden 
gen und Board bei’ alleinftehender 
Monticello Upe., nahe Chicago Abe. 


teundbliche 
rau, 1 


Zu vermietben: Zimmer mit Bad. 646 Wells Str. 


Zu vermiethen: —* warmes Zimmer, Bad. 
646 Wells Str., 3. Flat. 


— — en 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1028 und 1000 
Wells Str. WdezimX 
Bu vermiethen: Kelles_ Zimmer, Board wenn ee 
wäünjcht bei Mienerin (Bampfheizung). 1716 Wis 
Str., Plat .2 mido 


Zu dvermiethen: Meine, warme. helle 
ge $1.50; doppelt 83.50; angenehme 
enter Str., meitl. vos Lincoln Une. 


immer, ein= 
Keim. 


mibofr 


Zu vermiethen? Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Dampfheizung. 222 Wisconfin Str. 280,,1mX 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
—— —— 


Geſchäftsmann ſucht Zimmer mit deutſcher Koft in 
Heiner milie oder bei Wittwe, Norpjeite. Adr.: 
®. 47 Abendpoft. 


Ein Mann juht Zimmer mit Board und AWälche 
als alfeinger Boarder bei einer alfeinftehenden frau 
oder Witwe, nahe North Ave. Adr.: GE. 2326, 
Aben dpoſt. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Portemonnaie, mit drei kleinen Schlüf— 
ſeln am Ring und zwei großen; bitte ehrlichen din: 
der, e8 abzugeben. 1561 Miltwaufee Ave., ‚Store, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit- Gents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf  verbeffertes Chicagoer 
Grundeigentdum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

John P. Boerfter & Go., 151 Sa Ealle Str. 
783*% 


Br Hypothelen; 
. North Avenue. 
3d1mæe 


Grundeigenthum promp: 
aten. Leichte en ungen. 
&lark Gır., Simue 


l4ot2® 


———— 
Geld auf zimeite Hopothek ju leicht 
en. C. Oswald, 8 Dearborn Ei immer 0 
bends 555 North Übe., Gde Larrabee Str. 16j1*2 

u verfaufen: ®efte erfte Geprog. Sybotbelen im 

einnen — m gufmiris; tee Bari in 
u verleihen zu dem beiten Ben 

Ri «db %. Rob, 115 Deasborn "rn F 

bends: 555 Nortb Wve., Gde Larradee 


ae ab eh u Eu löinsz 

Geld zu verleihen ohne Rommiffion von PBrivats 
n auf Grunbeigentbum auf "der Nord a 

— — 

Bape⁊x 


Verleihe Geld au 
beſte Bedingungen. 


b ß Er Mk —24 
—* Moͤrigage Eon 112 


erſte und 
obeng, 4121 


* Mir verleihen Geld auf tun und vi 


auen zu — infen. Offen. Montag um» 

am Ubend bis 9 Uhr, Krauie Savin 
1841 Arltwautee Abe., uk Paulina Str, m 7 

Greenebaum Gonb, Banters, 

verleihen. Geld auf Örundeigenthum -und zum Bauen, 
Riedrigfter Zinsfub. : \ 
..Gichere Erfte Höonthelen in beltchigen Eummen, 
auf bebautes Ehicagver Grunbeigentäum au verfaus 
»b Etr: sil*a 


- "gerd- zum Bebauen; feine Rommiffion: Jeine 
i Hat ki e Ber * 33 = 


en; ten 
— BR 


3 


ter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


——— 


Rubril 2 Centt das 
ã Nordie ite * 
Bilfig zu verkaufen: 86500, ‚modernes 3:ftE. Bride 


} aus; nahe Webfter Anve., 6 mmer: Wohnungen, 
ei über 12%. Nehme Got oder u— 
Tauſch. Adr.: &. 407, Abendpoft. 


en unter biefer 


‘mer Cottage, Got ® bei I gu , mit 3 
nehme Paar und eine billige Lo 


Telephonirt Late View 2864. 


% Norbweitieite. 
Unter dem Sammer! 
Baar kaufen 5HX125 Bau 
Ave, Süpdfront. Sewers 
Seitenivege. Herbrich, 3515 


Dertaujche Norbfeite, nahe North gelegen, 
| in 


' 4. 

Waſſer, Gas 3. 
N. arſofieid ve. 

mido 


* Süpjfeite. 
uß vertaufen: Grundſtück 30x311 a i 
Sacramento und 59. Etr., mit Haus ie x 
deftall, Rubftall, plaftered KHühnerftall und Wageıte 
Shed: — 3 Schweingftälle, 1 &ühnerftall au ge 
tetem Land, halten 75 bis 100) Schweine, 150 ⸗ 
ner, ich gas zn bekomme fürs Holen. 
) 0 3 
m Rultur und gutem Watle eg 


elhior Maart, ferabzug. 


3. Str. und Sacramento Une. 
0329,31j04,7,11,16 


Barmlänbereien. 


Rauft jegt mit dem Privileg yum 
Der Preis Des Landes geht — —5—— 
genau jo wie die Nahrungsmittelpreife. Der & m ie 
art Zraft macht die eine befte Offerte, die im 
ereih des Durhihnittse Mannes ver eibt, An der 
Mitte bon Michigan’s mwohlbelanntem ruchts@ihrtel : 
Beftes Klee und rtuhtland in bem 
Staate; Tale Michigan Häfen, vier Gifenbahnlinien, 
Schnelldampfer; nur 9-ft ndige Fahrt nah Chicago. 
Große Gewinne in der Obftzucht, Molkerei und 
Viebzucht. Rauft beat $10, $12, $15 bis 895 
per Were; nungen o niedrig mie $1O Anzahe 
lung und $5 den Monat auf 40 Ucres. Mreife bes 
ftimmt — nächſtes Frühjahr. Viele kaufen mit 
dem Privileg zum Umtauſchen, wenn fie auf meine 
Bridat ar Exkurfjtionen gehen, melde 
nädften März tieder beginnen. Ach habe 1200 % 
Acres Farmen, von weiber t auswählen fünnt, 
und deshalb Jaufg } dr fein Rifiko. Uls Sleine Opft« 
far oder für Weflügelzudht Tauft eine Majon 
Countp 10 Ueres Farm, die beiten in dem 
Smwigart Traft — eine Meile zur Gijenbabn, 
ute Märkte; Preis $250. $5 den Monat. ine 
vor5 in dem neuen Town Wellfton am ſtal 
Tate — ein herrlicher Plag zum Wohnen und wurd 
—— Dane. — a emporblithendes - Ges 
8:} erdend. e i 
um an und Litteratur, —— 
eorge MW. Smwigart, GEigenthlimer 
48-49-59 Fir National Bant-Gebaune Ghlcage. 
Wdzdidsjon® 


Su, verfaufen oder vertaufhen: Wisconfins ndee 
Michigan: yarınen mit volftändigem Inventar und 
Ernte. Brodfuehrer, &4 Lajalle Er. Zimmer 509. 

16bz 1m 


EEE 2 u 
Auf’3 .Befte eingerichtete 120 Acres Wisconſin 


Farın, $1500. Hutdi 
Üne., Ghicano. Sutdinjon, Zimmer 6, 602 N 


⸗ Verſchiedenes. 

ertauſche meine neuen Brickhäuſer für Jl 

ſtellen. Oat Park vorgezogen. * ee rn 
AUbendpoft. mido 


Möbel, Jausgerüäthe u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Morky 


Muß fofort jpottbilig verkaufen: 6 Zimmer Gik 

richtung, $125: Parlorfuit für $25, Leder Sheutele 
ftul, Rug 9x12, Ghtiih, 6 Stühle, Ledercoud,-. Wete 
ten, Sideboard, Bilder, lles wegen Deutihlandreife, 
Seltene Gelegenheit. 1845 Ordard Str., erfter Floor. 


n, 200 Seigs 
i miüjjen geräumf 
Fentworth Ave. Alle 
11dzſondidoe 


Allerlei Storage-Mobel zu verkaufen, 
öfen, Stahl-Ranges und Kochöfen; 
werben, jofort. 6203-—5—7 
Sorachen geſprochen. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit: 2 Gents das Work} 


„50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebraudg. Das 
einzige Piano mit einem Union-Qabel. Beiter Werth 
in hochfeinen PWianos, der den Käufern. je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager von. biefen Hliofehen 
nftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlagersfloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen: Uprigbts, variirend von $150 big 

Bedingungen:.$IO — $I5,— $25 Anzahlung 
und dann von Sa Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
mieihet und 1 et Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Dufd & Gerts Piano Eo., Bufb Xemple, Glare 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Safajonide* 


$65 kaufen. 3400 Upright ano, \ d it. 
1956 Sarrabee Strabe, m. RR ER 


Muß verkaufen: Bräs 
billig, wegen Umzug: 
Fullerton Avenue. 


ges neues Piano, fofors, 
1 R. Galtfornia Upe.: nah 
HsimX 


fchönes. Upright "Pieno für Uns 


Nur 0 & ein 
zoß, 1549. Wells Str., nahe North -Ade. 
„Bdesimz 


fänger bei 


Verichleudere prachtvolles Piano, 10 
Gebrauch, billig Fir Baargeld, fofort. 1618 
tee Ave:, nahe Noben. j = 


— 


en im 
ilwau⸗ 
mido 


Verichleudere jofort billig: Prachtvolieg neuer Wias 
no, 3 Monate im Gebraud. 1846: NR. Roben Gtr., 
nahe Divifion. i . vo mibe 


8100 faufen ein prächtiges 
tight Piano, Hoftete $400. 
Floor 1. . 


Ma : Wise ' 
aahenant Bibel ih 
Be 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter. Diejer Hubrit 2 Cents das WWorky 


$125 kaufen gutes —— — mit Wagen und 
Geichirr, zivei gute Arbeitspferde, 6 und 
alt, gut für Kohlentwagen oder Bridiwagen, 
ſpanner⸗ und Ziweipänner-Gefchirr, bilfig. 

tr. nahe Halfted Str. n 


Zu verfaufen: 20 Pferde und Gtulm, von #40 
aufwärts. 2452 -Grand -Ave. . —23 


- Muß verfaufen:, 15 Mferbe,. 1150 -bis .1600 Bfp., 

Mähren, Pferde und Geſchirre, gut für —— 
Garantirt > Arbeitspferde. Berantwortfichen te 
Ihäft. Sogleich ‚vorzufprechen. 1101 NR. Afhland- Upe., 
Ede Tell Place. n mibofe 


Zu verlaufen: Wegen. Krankheit, ein gutes 
föweres Arbeitspferd. 2507 N. Kalten Str. _mds 


50 BrauereisPferde und Mähren, wiegen bis 
an; ebenfalls Anzahl Gountry Zug und Pferde f. 
allgemeine Zwede; auf Probe geben. 1256,R. Paus 
lina Sir., nahe Milwaukee Mag Tauber, 

Troyımeg 


be. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Work} 


Zu verkaufen: Gute Singer⸗Raähmaſchine; nur 
2049 Welt 9 Str., nahe Rode. *2** 


Alle Fabrikate von Dio d Nähmafhin 
und aufwärts. Sultan. als Yncoin Une. u 


..‚Kaufd- und Berlaufs-Angebote, 
(UAngeigen unter biefer-Rubril 2 Lents das Werky 


SodensEtnrihtungen. — Baden:Einrihtungem, 

, Neue und gebrauchte. 
ür Grocery und Weatmarlet Stores, 
ür Delilatefjens und KBonfectionerg: Stores, 
ür Zigatren und Lunchrooms. 
ür Drbgoods und Herren: Ausftattungen, 

ür Schneider, Reiniger und FFärber. 
ür vutzwaaren- und Schuh⸗Stores. 

Und für alle anderen Stores. 

Ah ann Euch in_fürzefter‘ Zeit einrichten, wer 
Ihr Store: und ‚Office-Cinrihtungen zu Ham! 
mwünfdt; 60c an Dede; em fofort vor. 

Adolf ender, 
509-511 Milwaulee Upe., Ede Halfted- Ste, 

Spezielle Aufmerkfamteit wird Beitellungen po 
Sande gewidmet: _’ & 

Baar oder Zeitzgahlungen. 

Diefer Berfauf währt nur einen Monat, .. 

. fajonding® 


Rouft Eure Ladens@inrihtungen bei 
ulius Bender, 
Modiion und PBeoria Stra ; 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an 

Euren Gtore:fFirtures erfparen. 
Neueund gekseugte 
Vreife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
‚Zufrtedenhert  garantirt. 
1 bis 911 Wet adiion Straße, 
xelepbon: Monroe 1712. 


— 


u 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GeniS das 
. * Dort) 


Geld zu berleiben 
auf Möbel, Viano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus Beiheinigungen etc: 

Unfere Ausgaben jind gering und wir We.“ 
nen Eud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr konnt kleine wöchentliche oder mongtlich 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, ee — 
‚oder. irgend melde andere Gläubiger. 
"Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit. Company, 
(früher U.-yrend'& €o,,) 

95 Dearborn Str. (Jim. H), nahe Wafsingtem, 
ES pröht por, telephomirt oder jchreibt uns. 

Telephon: Randoiph. 3075. bmaien 


Brauchen Sie Geld? 
Sie lonnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liche⸗ Figenthum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüchzaͤhlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatliche Beträgen, Die Sachen bleiben in Ihres 
ungeftörten Veit. Alles Duchaus vertraulich 
Reliance Irvefiment ©», r 
Fredrihb Wilhelm Mies, Mar, 
14) Dearborn Etr., Zimmer 705. 
Hartford. Building. —— 
DT ee 


Niedrige Raten: auf: Möbel- und: Piano: 
ür De monatlich, $50 F $1.50- monat 
‚für $2.00 monatlich; 8100 fir $2.25 monat; 
-in ein-paar Stunden. 
Sn u. an eurit €. 
i 2 u e . = 
— Froderid Belle, Wir. & 


—— — 
In. 


Wir geben alle Bo 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Sehr merthooll als ein Stimulant — 
gleihmäßige Qualität tft der 


Balls Euer Händler 
DId Unberonf 

nit bat, 
ſchreibt direlt an uns 


Wild⸗Weihanachten. 
Von Fritz Bleh. 


Der Rauhreif hat den Wald um— 
fangen. Die tahlen Bäume ſtehen mit 
zierlichem Laube geſchmückt, das in 
ſeiner moosartigen Form der alten 
Ebereſche hier an der einſamen Land— 
ſtraße die geſpenſtiſche Geſtalt einer 
gewaltigen Bärlappe aus der Stein- 
fohlenzeit gibt. ever Seggeitenge: 
im Bruce trägt eine daumaoıde Blı- 
gerpracht, jedes Yarnblatt ein friftal- 
lenes3 Wunder. Wo der Wind gejtern 
bort auf der Blöhe den Schnee auf 
Haufen gejagt hat, Liegt heute ein 
banges Todesfchweigen über dem Eis- 
märchen, das riffbauende Korallen 
und urmeltliche Fragen vortäuſcht. 
Und über dem verzauberten Walde 
und? Telde liegt ein milchimei- 
Ber, zarter Schleierbuft, der jeben 
Zon zu erftiden fcheint. Da grollt 
ed auß ber Ziefe heraus, wie ein bum= 
pfes, bebendes Heulen, und drüben 
jenjeit des Waldes fommt Antwort 
in gleihem Tone: die Eiödeden ber 
Seen donnern von Ufer zu Ufer. 

Früh iſt der kurze Tag zur Rüfte 
gegangen, und über den dunklen Zan- 
nen, bie unter ihrer  funtelnden 


Prachtlaft brechen zu mollen Iheinen, . 


zieht das blaffe Gefiht des jungen 
Mondes jchon herauf; ehe noch die 
duntelroihe Scheibe der ſcheidenden 
Sonne hinter dem Bruchwalde hinab⸗ 
geiaucht- ift. 

Dom fernen Dorfe her klingt es 

wie jummendes Singen, ald ob m- 
men.flögen mitten in diefer vergauber- 
‚sen Winterswelt: die Gloden läuten 
‚has- Chriftfeft ein. Auch im Forft- 
Baufe Tol Befcheerung ftattfinden. Die 
Forſterin hantirt ſchon ſeit Nachmittag 
in der ſeit geſtern geheizten guten 
Stube herum, und der Hans kann 
die Zeit nicht erwarten, bis es dunkel 
wird. Die Liefe, fein Schweſterchen, 
ift verftändiger und mit ihren act 
Jahren ſchon ſelbſt wie ein kleines 
Mütterchen. Sie hat ihre Puppen auf⸗ 
gebaut und läßt das jüngſte Brüder⸗ 
chen damit ſpielen. Ihre ſchönſte 
Puppe fehlt ihr ſeit einiger Zeit, der 
Hans hat ſie ihr zerbrochen, als er 
dahinter kommen wollte, wie es zugeht, 
daß ſie „Mama“ ſagt, wenn man fie 
drückt. Jetzt hat der Flachskopf ſeine 
Stirn an die Fenſterſcheibe gepreßt 
und bläſt Löcher in die Eisblumen; 
da ſpringt er auf, und draußen er— 
ſchallen ſchwere Tritte. Der Vater 
fommt, und dit Kinder eilen ihm ent⸗ 
gegen. Hans holt ihm den Rod vom 
warmen Ofen und Heltor, der braune 
Kurzbaarige, bat chen ben Stiefel: 
Inecht angebradt. Kaum ift der Für- 
fter in die behaglichen Hausfchuhe ge- 
Thlüpft, da Elingelt im Weihnadhts- 
zimmer das Chriftfindhen. Mutter 
Öffnet die Thür und nimmt ihren 
Süngiten auf den Arm, deffen Bädchen 
fo roth find mie die Vorsdorfer 
Aepfelden an dem funfelnden Tan 
nenbaume Schüchtern und linkiſch 
treten Jochen, der Knecht, und Stine 
herein, um in die helle Lichterpracht zu 
ſtarren. Da ſtimmt Mutter an, und 
der Förfter fallt im Baffe ein, die 
Kinder mit hellen Stimmen dazu: 

„Stille Nacht, heilige Nacht!“ Jochen 
fingt fleißig mit und. Stine aud, 
aber ihre Blide fehielen nach ber 
Schürze, die dort die Gefchente für fie 
verbirgt. Dann geht ed and Bewun- 
dern ber Gaben, die das Chriftfindchen 
befcheert bat. Hans hat mit einem 
Blide die Sachlage erfaßt: die Arm- 
bruft dört ift für ihn! Die hat ihm 
Meifter Vollrath gefhnigt, und den 
ſchönen, ſchwarzen Adler auf der Vo— 
gelſtange dazu! Hei, wie die Fittiche 
von Schaumgold funkeln, das iſt fein! 
Die Lieſe herzt und küßt ihre alte 
Puppe, die wieder Mama“ ſagen 
fann, wenn fie genutfcht wird. Auch 
dag ift Vollraths Gef won Und. die 


Yörfterin findet einen — 
Doppelkorb von Weidengeflecht mit 


Klammern und Knebeln zu den Pfäh⸗ 


len auf dem Trockenplatze, die der Alte 
auch ihr neu zurecht gemacht hat. 
„Wenn der Meiſter doch nun kom— 


men möchte!“ meint traurig die För- 


ſterin. Aber der Gatte wehrt ihr ab: 

„Du kennſt ihn doch. Laß ihn nur; 
er ‚Findet ih Schon zum Abendbrot 
ein!’ — — 

Draußen auf der Landitrage feiert 
der Alte fein Weihnachtsfeit. Bor 
Jahren find Weib und Kind ihm ge- 
ftorben, bamal3, als er ala Regimenter 
für daß große Holzhandelhaus in ber 
Bulomwina war. Schönes Geld hatte 
er ba verdient, aber zu Neujahr friegte 
er bie Nachricht, daß feine Kinder ihm 
am heiligen Chriftabend beide an der 
Bräune gejtorben jeien. Und dann 
legte fih aud fein Weib, Sept 
Ihmücdt er fremden Leuten den MWeih- 
nahtöbaum und jchniht deren Kindern 
Spielfahen. Seit Jahren lebt er ala 
Holzmeijter Hier und ift im Forfthaufe 
unentbehrlih. Alt und fteif ift er 
drüber geworden und hat faftvergei- 
fen, wie einfam er ift. Aber in 
Meihnahtsnacht, da kommt e8 immer 
über ihn, und er mag feinen anderen 
Ehriftbaum mehr jehen alö den, den 
unjer Herrgott am nächtigen Stern: 
himmel aufbligen läßt. Heute mill 
au der nicht fcheinen; die  bange 
Roth liegt über der Welt! Seit heute 
früh ift der alte Andres Vollrath durch 
ben verjchneiten Wald geftapft, um 
nach feinen vielen Kindern draußen 
zu jfehben. Am Bobenfteine hat er bie 
Holzfubrleute dazu berebet, ein Stüd 
Heidefzaut frei zu pflügen. Dann hat 
er dort eine warme Quelle aufgeeift, 
damit ben Reben die Brunnentreffe 
nicht verfagt, die dort wählt. AmSüd- 
bange der Eichenworth und am alten 
Steinbruche hat er zwei Stunden lang 
ſich plagen müſſen, um Himbeer- und 
Brombeerenranken für die Rehe frei— 
zulegen. Und dann iſt er noch an der 
Schonung beim Düſteren Winkel ge— 
weſen, um den Sauen einen Ruckfack 
vol Kartoffeln zu bringen. 

E3 ift dem Alten ganz recht, daf es 
Abend wird, ehe er heimfehrt. Das 
Wild im Malde bringt ihn auf andere 
Gedanten. Was Hilft e8 denn auch, 
eivig binter Verlorenem herzuträu- 
men? Hier find fo viele, Die 
den alten Bollratb brauden! Sa, 
ja, an folden Tagen, da kann 
man e3 lejen im Schnee, mie e3 
fteht um des Herrgotied Wald und 
Wild! Mit den Nehen geht e8 noch! 
Sie pläßen,im tiefen Schnee. Solange 
der troden ift, da bat e8 feine Noth. 
Da haben fie e8 warm in ihrer ftraf- 
fen Dede. Uefung finden fie im fie 
ferwalde an Heibelbeeren unb Heibe- 
fraut. Das hält mit feinem Bitter- 
ftoffe den Magen warm und geſund. 
Wo immer im Walde ein maſtgebender 
Baum fortkommen mag, eine Roßka—⸗ 
ſtanie, Elsbeere, Ebereſche oder am 
Rande ein Hafelbufch, Holunber oder 
Weigbornftraud, da bat ihn auf Voll- 
rath3 Bitte der Dberförfter gefähont. 
Mas fchabet ed denn aud, daß man 
die alte Heibeneihe am. Bodenfteine 
Thügt? Ihr bohler Stamm, der den 
Waldfäuzen zum Niften dient, würde 
faum ein paar Slafter fchlechtes 
Brennholz liefern. Aber ein um da3 
andere Jahr fchüttet fie reiche Maft, 
die Sauen, Reben und Hirfchen über 
den Winter hinmweghilft. Ind was der 
Häher dappn verfchleppt und aufzu- 
nehmen vergißt, begrünt den Wald mit 
jungen Zufunftäftämmchen. - Und die 
Wildäpfel und die Buchen! Die Nüt- 
lichteitäfere wollen fie außrotten, aber 
ver verftänbige Forftmann ſchont ſie 
um ſeines Waldes willen, den er ohne 
Wild ſich nicht denlen mag. Dazu 
finden die Rehe dank Vollraths Für— 
ſorge ftet3 atfällte Laubhölzer, etwas 
faftige Kreffe unb reits drüben «auf 
dem Felde etwas Roggenſaat — wei⸗ 
ter brauchen ſie nichts! Dürrlaub 
von Eichen, Birken, Eſpen und derglei⸗ 
chen thut ihnen aud) wohl. Uber fie 
müſſen danach Waſſer ſchöpfen kön— 
nen. Der alte Waldgänger ſchüttelt 


den Kopf darüber, daß es ſogar Forſt⸗ 
. männer gibt, die das Schöpfen des 


Rehes ſelbſt zur Winterszeit beſtreiten. 
Run ja, folange fie viel grüne Saat 

, gebt e3 zur Not au ohne 
das ab, Aber bei Dürrloft müffen fie 
fhöpfen. Schnee. Ieden fie nur im 


— Die zertretenen Stellen 


nee — — 


Erquidung — "Bom B 
Fulter halt der gat nichts In der 
gräflichen Jagd in Wunböhagen, mo 
— ** zuweilen ſeinen alten Freund, 

den Waldwärter beſucht, läßt der 
Pächter, ein reicher Berliner, füttern, 
als ob er eine Herde Schafe dort er⸗ 
nähren müſſe. Die Wirkung iſt ledig⸗ 
lich daß das Rehzeug den ganzen lie⸗ 
benlangen Tag an an der Fütterung 
herumſteht und ſteif und müde wird, 
wenn ſtrenge Kälte kommt. Da kann 
keine Art gedeihen! Mit Vergnügen 
bat der Alte heute das Hin und Her 
der vielen Widergänge feines Wildes 
gefehen und beobachtet, wie hurtig der 
alte, ftramme Bod über Stod und 
Stein gehen konnte, den er im Bruch 
mwalde aus dem Bette aufthat. Den 
fannte er jchon lange; das ift der Ach- 
tender! Nebt freilich hat der Bod erft 
MWiülfte auf dem Kopfe. Aber dies ijt 
fein Lieblingsftand, und die grobe 
Stimme, mit der er abgehend fchimpf- 
te, beftätigte ihn. 

Auf der Höhe der Saat ift der Alte 
fpät Nachmittags an einer Eberefche 
an der Zandftraße jtehengeblieben und 
fieht durch fein Nachtglas den Neben 
zu, bie dort äfen, jchon vom erjten 
Mondlichte umfloffen. Welch ein Bild 
bed Friedens, Alterchen! Schau ber, 
da3 find Deine Pfleglinge! Die Leute 
im Dorfe jagen: Deine Kinder! Na 
ja! 

Friede auf Erden! Hier draußen im 
Walde gibt e8 feinen Frieden! Da ift 
jeder de3 anderen Feind, und bie 
Natur jelbit führt gegen ihre Gefchöpfe 
einen graufamen Bernichtungsfampf. 
Lebt im Winter zumal, wo alle fchwa= 
he Kreatur in Tobeöwimmern zu=- 
fammenfintt. Muß da noch ein Menfch 
zum Raubzeuge werben an dem armen 
Milde — jebt, mo die Sonne Mittags 
faum über den Himmeldrand lugt, um 
gleich wieder hinter bangem, bleichem 
Dunftfchweigen blutroth zu verfinten 
— mo die Tannen unter ihrer Schnee= 
laft ftöhnen und das einfame Herz fi 
fo fchmwer fortfchleppt mie die graue, 
alte Nebelbere, die alles bikchen Den» 
ſchenglück aus der Welt gejagt hat? 

Wegmüde ift der Alte ftehengeblie- 
ben und laufcht tief hinein in das blei- 
che, funtelnde, kalte Winterfchmweigen. 
Da met dad Hundegebell vom Forit- 
baufe her ihn aus feinem Sinnen. 

Eine Stunde fpäter fit er am war— 
men Ofen und fühlt fich von meichen 
Kinderarmen umfchlungen und zeigt 
dem Hans, mie man die Armbruft 
fpannt und den Bolzen auflegt. 


— 
‚sıPpanifhe Auardhiiten. 


Tokio, 12. Nov. 

Denjiro Kotofu und 25 andere 
Anardiften, die befehuldigt find, eine 
Verſchwörung gegen das Leben be 
Mitado angezettelt zu haben, find von 
dem zur Prüfung diefes Falles einge- 
jegten Unterfuhungsgerichte den or» 
dentlichen Gerichten zur Aburtheilung 
übertiefen worden und werben fi 
wegen VBergehend gegen ben Xrtitel 
73 de japaniſchen Strafgeſetzbuchs 
zu veranttvorten haben, der bejtimmt, 
baß jeber, ber ben Kaifer, die Kaife- 
rin-MWittiwe, die Kaiferin, ben Stron- 


Prinzen. oder den zur Thronfolge be- 


rechtigten Entel des Kaifers thätlich 
berleßt oder zu verlegen verjucht, mit 
dem Tode bejtraft werben joll. 
Einiges Licht auf diefe dunkle, die 
Aufregung des Tages bildende Unge- 
legenheit mirft eine Erklärung des 
Oberſtaatsanwalts des Kaſſationsge— 
richts, das ſich mit der Vorunterſuch— 
ung zu befaſſen hatte. „Im November 
1905“, ſo berichtet der Oberſtaatsan— 
walt, „begab ſich Denjiro Kotoku, ein 
japaniſcher Unterthan, nach San 
Franzisko, wo er mit den lokalen Mit— 
gliedern der Brüderſchaft, zu der er 
gehörte, in Verkehr trat. Er bekehrte 
ſich Ihlieplich zum anarchiſtiſchenKom⸗ 
munismus, der als ſein ideales. Ziel 
die abfolute Freiheit anſtrebt. Koto— 
ku ging dann unter den Japanern, die 
in dieſem amerikaniſchen Hafen anſäſ⸗ 
ſig ſind, herum und predigte ſeine 
Lehre. Eima im Mai 1906 gründete 
er die „Sozial-Revolutionäre Partei“, 
trat in Beziehung zu der Brüderjchaft 
in Japan und entwarf einen Propa= 
gandbaplan, um die Verbreitung feiner 
Anfichten durch vereinigte Bemühun= 
gen auf beiden Seiten de3 Gtillen 
Dgeans zu fihern. Im Juni desſel— 
ben Yahres kehrte Kotofu heim und 


‚machte jich fogleich daran, die „Propa= 


ganda der That“ zu befürworten. Das 
war der Anfang beijen, mas fich nad)- 
ber zu einer VBerfhmörung entmidelte, 
bie in dem vorliegenden jchmeren Ver- 
brechen ihren Höhepunkt erreichte. 
Seit feiner Rüdtehr hat Denjiro 
Kotofu e8 zum Zwed feines Lebens 
gemacht, jeine been durch Zerftörung 
be gegenwärtigen Syſtems der 
Staatsorganifation zu bermirklichen. 
In Verfolgung diejes Zield hat er 
Ueberfegungen der Werfe und Theo- 
rien Krapotfins und ähnlicher Män- 
ner veröffentlicht und im ganzenLanbe 
verbreitet und auch auf andere Meife 
alles verfucht, um anardhiftifche Lehren 
zu verbreiten. Als bie ſich um ihn 


Manner lieben 


eine Frau, die ihnen 
Geld ſpart und nicht 
nimmt, was Leute 
ihr als „gerade ſo 


Eine ecie Bruch 


Seilung zur. - 


. Probe und zum Beweis ge ande 
Tragt fein Bruchband mehr. 


Nah dreigigjähriger Erfahrung habe ih ein Hilfsmittel hergeitellt, weiches 
Münner, Frauen und ** —— von Brüchen heilt. 


und deren wu 
— het Dasfelbe A mein Hilfsmittel und 
aibt Euch den Preis desfelben fowie Namen 
bon vielen. Leuten, weldhe e3 probirt haben und 
gebeilt wurden. Es bringt fo wg Linderung, 
wenn anbere feblfählagen. —— ich benube 
leine Salben, Geſchirt oder Lüge 
fende e3 auf Probe, um Br "bemweifen, dab 
ic die Wahrheit fane. Abr feid der Richter, und 
fobald Ahr mein ilfuftrirtes Buch aefehen und 
aeiefen babt, werdet Ahr ebenfo enthufiaftifch 
fein, wie bunderte meiner Patienten, deren 
Priefe Ahr auch Iefen Tönnt. Füllt den unter 
ftebenden freien Koubon aus und fendet ihn 
beute. E3 lohnt fih Euerer Reit, ob Xhr mein 
»tlfämittel nun braucht oder v nicht, 


Bennfylvanifäer Dann 
dankbe ar. 


Herrn C. E. Brook, 

Marſhall, Mich. 
Geehrter Herr: 

Vielleicht dürfte es Sie intereſſiren, zu erfah— 
ren, daß ich ſeit 3 Jabhren an Bruch litt und 
immer Beſchwerden haätte, bis ich Ihr Hilfs— 
mittel empfing, E83 ift leicht zu traaen, vant 
ausgezeihnet und anfchmiegend, und ift zu feis 
ner Zeit im Weg, ob Tag oder Nacht. Häufic 
weiß ih nicht, dab ih eS anbabe, da e8 fir 
der Form des Körbers anſchließt und unbelüm— 
mert der Lage des Körvers in derſelben Poſi— 
tion bleibt. 

Es würde eine wahre Gottesgabe für alle 
unglüdliben Uruchleidenden fein, wenn fie ih 
Broof3 Brud-Hilfsmittel derfchaffen und tra= 
gen könnten. Cie würden e8 niemal3 bereuen. 

— Bruch iſt jetzt vollſtändig zeheilt und 

war nur durch Ihr Hilfsmittel. Wo immer 


die Gelegenheit bietet, werde ih Ahr Hilfs: 


mittel auf das Beſte eınnfeblen, und die Ch: 
renbaftigfeit, mit welcher Sie VBruchleidende be— 
bandeln, bezeugen 

» ift ein Beranioen, eine gute Eade Freint- 
den und Fremden zu empfehlen. Mit aller Hody 


achtung Ihr 
James A. Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Ba. 


Enpfohlen von Teras 
Farmer. 


Brools ee Appliance Eo,, 

Marihall, Mich. 

Geehrte Herren: 

Ich Halte e3 für meine Pihicht, Sie fowie 
alle wie ich bebafteten Zeute wiifen zu Iaffen, 
was 3% Hilfsmittel für mid gethan bat, 3: 
litt an Bruch feit vielen Jahren und trug biete 
verſchiedene Bruchbänder, verſpürte aber nie 
mald Linderung, bis ih Ahr Hirfsntittel_ ern- 
prima. Ich gebrauchte es legten Noveniber, hatte 
aber wenig Vertrauen dazu, fann aber jegt fü- 
gen, daß ich aeheilt bin. Ich aebraude e3 feit 
2 Wochen nicht mehr, babe es weggelegt und 
verrichte alle mögliche Farmarbeit mit Leichtig— 
teit. Während ich es trug, hatte ich Gripe und 
Suiten, troßdem blieb e3 in derjewen Lage. 
"Worte Tönnen nicht den Dant Ahne - und Ihrem 
Hilfsmittel gegenüber ausfpreden. Werbe es 
auen bruchleivenden Leuten empfehlen. 

Ergebenit 
* F. E. Long. 
Bald Prairie, Texas. 


ſammelnden Anhänger an Zahl zu— 
nahmen, wurde er in feinen Xeußerun- 
gen gemaltfamer. Auf der großen, am 
17. Februar 1907 in Kinkiman abge: 
baltenen 


) 


€ 


Ter Obige ift E. E. Brould, der Erfinder, Marſhall, Mich., 
der fett über 30 Jahren Bruch geheilt Hat — Wenn 


hr einen Brud habt, fchreibt 
Geheilt im Alter von 76 Bahren , 


Andere verjagten, aber 
Das Hilfsmittel 
heilte. 


€. E. Brools, 

Marſhall, Mich. 
Werther Herr: 

Ihr Hilfsmittel that alles für den kleinen 
Knaben und noch mehr. Es heilte ihn und 
machte ihn geſund und munter. Wir ließen ihn 
dasſelbe ein Jahr lang tragen, obaleich es ihn 
ſchon nach 3 Monaten heilte, nachdem er es 
zu tragen begann, Wir hatten verſchiedene an— 
dere Mittel probirt, ohne Erfolg und werden 
Ahr Hilfsmittel fiherlih Freunden empfehlen, 
da wir Ihren diefes fchulden. 

Mit Achtuna, 
Bm. Batterfon. 
717 ©. Main Etr., Altron, ©. 


mußte Kotofu feine Beziehungen zur 


| Yorodzu mieber löfen, da er vor bem 


Ausbruch des tuffifch = japanijchen 
Krieges gegen den Krieg zu jchreiben 


Generalverfammlung der | begann. Nach) feinem Weggange bon 


Japanifchen Tozialiftiichen Partei ging’) der Yorodzu widmete fich Kototu ganz 


Kotofu fomeit, fi öffentlich für Die 
„Propaganda der That” zu erklären. 


‚Infolgedefjen: zog die Regierung am 


22, des folgenden Monat3 ihre an- 
fänglihde Erlaubniß zur Gründung 
der Sapanifchen fozialiftifchen Partei 
zurüd und ordnete ihre Auflöfung an, 
da ihr Beitand als für die Ruhe und 
Ordnung gefährlich erachtet wurde. 


Zur Erflärung der Bewegung ber 
Propaganda der That fei gejagt, daß 
das von Kotofu anempfohlene Ber- 
fahren darauf ausging bon jedem 
parlamentarifchen Vorgehen abzufehen 
und an Stelle deffen die Zuflucht. zu 
einem allgemeinen Ausftand, zu Mord 
und andern Maßregeln der Zerftörung 
zu nehmen, modurch die angejtrebten 
Ziele erreicht erben jollten. Im 
frühern Stadium feiner Thätigfeit 
befchräntte fich Kotofu zur Verbrei- 
tung feiner Xdeen auf geheime Beröf- 
fentlihungen und andere Dermitt- 
Iungsmeifen. Doc fpäter murbe er 
fühner, bi3 er fchließlih zu ganz 
maßlojen Plänen fehritt. ALS Ergeb» 
niß hiervon veranftalteten feine Kame- 
raden am 22. Juni 1908 am hellen 
Tage in dem Gtabttheil Kauda in 
Tofio eine Straßenfundgebung, mobei 
fie unter Mikachtung der Einwendun- 
gen ber Polizei rothe Yahnen entfalte- 
ten, bie die fühne Anfchrift „Anarchis= 
mus, Kommunismus, Revolution“ 
trugen. Die Kundgeber widerſetzten 
ſich der Polizei mit Gewalt, und meh⸗ 
rere Verhaftungen erfolgten; mehr als 
ein Dutzend der Verhafteten wurden 
ſpäter zu verſchiedentlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafen verurtheilt. Zur Zeit, da dieſe 
Kundgebung ſtattfand, hielt ſich Den— 
jiro Kotoku fern von Tokio in ſeiner 
Heimathſtadt Kotſchi auf, wo er da— 
mit beſchäftigt war, ein Werk über den 
Anarchismus zu ſchreiben. Aber im 
Juli desſelben Jahres verließ er Kot— 
ſchi und nahm auf ſeinem Rückwege 
nach Tokio in Schingu und Hakone 
Aufenthalt, traf mit feinen Kameraden 
zufammen und theilte ihnen ba3 ge- 
fammte KRomplott, deffen Ausführung 
er beabfichtigte, im Vertrauen mit. Als 
er im Auauft in Tofio eintraf, hielt er 
häufig Verfammlungen mit feinen 
Verbündeten ab; fchließlich fam man 
überein, den Plan zu aboptiren, ber 
das Verbrechen ausmacht, deſſen fie 
jetzt beſchuldigt ſind und der das direk⸗ 
tefte und wirkſamſte Mittel ſein ſollte, 
um ihr Ziel zu erreichen.“ 

Dies die Darſtellung des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts. Der Held des Dra⸗ 
mas, das nunmehr ſeiner gerichtlichen 
Kataftrophe entgegengeht, wird als ein 
kleiner Mann von unbedeutendem 
Aeußern geſchildert. Er war ein Schü⸗ 
ler von Nakoe Tſchomin und lernte 
engliſch in der Kokumin Eigo Gaklko. 
Dann wurde er Mitarbeiter der „Me- 
zamafchi —— und ſpäter der 
Tſchuo Bank wi ea Tſchoho. 
Seine räge für rn. 

ung) eines. ber 


; — —— 


der Verbreitung ſeiner ſogialiſtiſchen 
Ideen. Er gab in Gemeinſchaft mit 
ſeinen Anhängern die Heimin Schim— 
bun (die Volkszeitung) heraus, die 
aber bald wieder unterdrückt wurde. 
Geiſtig ſehr rege und ſtark in ſeinen 
Ueberzeugungen, iſt Kotoku geſund— 
heitlich ein hinfälliger Menſch, von der 
Schwindſucht verzehrt, die, wie man 
glaubt, ſeinem Leben auch ohne Inter— 
vention des Henkers bald ein Ziel ſetzen 
wird. 

Auch eine Frau iſt mit Kotoku ver— 
bündet und dem Richter überliefert' 
worden. Sie heißt Kanno Suga, iſt 
ebenfalls ſchwindſüchtig und von Be— 
ruf Journaliſtin. Sie begann ihre 
Laufbahn als Berichterſtatterin einer 


Beitung in Oſaka und war zuerſt be— 


geiſterte Imperialiſtin, wurde aber, 
nachdem ſie nach Tokio übergeſiedelt 
und mit Kotoku bekannt geworden 
war, allmählich eine glühende Anar— 
chiſtin. Sie iſt jetzt 30 Jahre alt, hat 
in der letzten Zeit zuſammen mit Koto—⸗ 
ku gelebt und ihre Anſichten in der fo= 
zialiſtiſchen Zeitung „Free Thought“ 
vorgetragen, weswegen ſie bereits im 
Jahre 1908 verhaftet worden war und 
47 Tage in Unterſuchungshaft zuge— 
bracht hat. Unter den 24 anderen An— 
geklagten befinden ſich drei buddhiſti— 
ſche Brüder, ein Journaliſt, ein Setzer, 
ein Bildhauer, ein Arzt, ein Drogiſt, 
zwei Kaufleute, vier Handwerker, vier 
Farmer und vier Leute ohne beſtimmte 
Beſchäftigung; faſt die Hälfte ſind 
junge Männer zwiſchen 20 und 30. 
Die Angeklagten ſollen der Ausſage 
eines Polizeioffiziers in Kobe zufolge 
Bomben angefertigt haben. Da keiner 
von den Beſchuldigten vom Unter— 
ſuchungsgericht freigeſprochen wurde, 
ſo iſt anzunehmen, daß ihre Schuld als 
erwieſen angeſehen werden wird, in 
welchem Falle ja auch die Rädelsfüh— 


rer kaum der Todesſtrafe entgehen 


dürften. Wann die Verhandlung ſtatt⸗ 
finden wird, iſt noch nicht beſtimmt, 
ebenſowenig ob die Oeffentlichkeit zu⸗ 
gelaſſen werden wird. Verſchiedene 
japaniſche Publiziſten fordern die Zu— 
laſſung der Oeffentlichkeit, damit ſich 
der Gerichtshof nicht dem Verdacht 
ausfege, ala ob fein genügenbes Br- 
meismaterial vorhanden und vie Sache 
fünftlich ins Szene gefeßt worden fei, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adema | eat Sa Be Een 
gegenüber ber 
Die Se Eifer Km 


— 


D 


m heute. 


Herr &, €, BeoolB, vg Mic. 
ch ir br Hilfsmittel 
da hatte einen Tchlims 
Mai 1905 ragen. 
ablegen. 


Am 
Seit diefer Zeit babe e3 nicht wieder be 


durft oder benußt. Ich 5 n bom Bruch gedeilt, 

und rede mich zu denen, die von Broofd 

dedung geheilt find, was um fo aneriennent 

mwerther ılt, da ich 73 Sabre alt bin. 
Achtunssboll, 

Sam A. Hoover, Jamestown, N. C 


Kind in 4 Monaten geheilt 


21 Janſen —* Dubuque, Jowa. 


Brools Rupture Appliance C 
Meine Herren: Mein Baby. ift gänzlih bon 
a geheilt, van! Ihres Hilfsmittels und wir 
find Ihnen fehr dankbar. Hätten wir e3 nur feit- 
ber gewußt, fo hätte — Söhnchen nicht fo zu 
leiden brauchen. Er trug Ihr Hilfsmittel etwas 

übe ochen —* hat * jetzt jr fe 
Woßen nit mehr getragen. tungsv 
*— Andrew Eagenberaer. 


um einen vernichtenden Cchlag gegen 
die Sozialiften zu führen. Betanntlich 
hat die Regierung vor einiger Zeit 
einen Feldzug gegen die Sozialiſten 
eröffnet, und es fehlt nicht an Rathge— 
bern, die den verantwortlichen Mini— 
ſtern zuflüſtern, aus dem verabſcheu— 
ungswürdigen Verbrechen, das Kotoku 
und ſeinen Freunden zur Laſt gelegt 
wird, Kapital gegen die Sozialiſten zu 
ſchlagen und dieſe mit den Nihiliſten in 
einen Topf zu werfen. 

Beachtenswerth iſt, daß dieſer dem 
ruſſiſchen Boden entſproſſene Nihilis— 
mus auf dem Umwege über Amerika 
nach Japan importirt wurde. Daß er 
hier Wurzel faſſen und — die Richtig— 
keit der Beſchuldigung vorausgeſetzt — 
ſich in ſo kurzer Zeit zu einem An—⸗ 
ſchlag auf das Leben des Kaiſers ver—⸗ 
dichten konnte, zeigt, wie gründlich ſich 
die Dinge i in Xapan geändert haben, in 
jenem ‘apan, wo die Berjon de3 fou- 
veränen Herrfcherd mit einer trabitio- 
nellen Verehrung und Heiligkeit um= 
fleidet ijt, wie in feinem andern :,ande 
der Welt. 


Die hebräifne Druderei in Piſa. 


Die Zahl der Juden in Stalien ift 
in ftarfem Rüdgange begriffen. m 
SKahre 1870 no hatte alien eine 
jüdifche Bevölkerung von 300,000 See> 
den. Diefe Zahl müßte bi3 heute auf 
Grund der natürlihen Wermehrung 
um die Hälfte höher fein. rn der That 
gibt e8 aber heute in Stalien nicht 
mehr als 150,000 bi3 170,000 Ju⸗ 
den. Der Reit ift theils durch Milch 
eben, theil3 durch Taufen im Chrijten- 
thum aufgegangen. Noch auffallender 
ift der Rüdgang in einzelnen Städten. 
So war Pifa, wie Dr. Bloch’8 Defter- 
reichiſche Wochenſchrift mittheilt, vor 
nicht langer Zeit ein Zentrum jüdiſcher 
Wiſſenſchaft. Es hatte eine angeſehene 
jüdiſche Bevölkerung mit berühmten 
Schulen und einer weltberühmten 
Gemeindebruderei, in der bie verläß- 
lichften Zalmudausgaben und andere 
Werte jüdifcher Wiſſenſchaft herge- 
ftelt wurden. Sin den legten Jahren 
mußte jedoch die Drudereileitung die 
Erfahrung machen, daß die Nachfrage 
nach hebräifchen Arbeiten und Drud- 
fhriften immer geringer wurbe und bie 
Rentabilität der Drucderei immer mehr 
fant, weshalb fie begann, immer mehr 
italienifche, ftatt hebräifche Drudfa- 
chen herzuftellen. Die Druderei hatte 
nun in jüngfter Zeit jo viele Kalami- 
täten durchzumachen, daß die Regie: 
rung ſich veralaßt ſah, einzugreifen 
und die Anſtalt zu übernehmen, wo— 
durch dieſe ihren jüdiſchen Karalter 
vollſtündig einbüßte. So iſt es in Ita⸗ 
lien, das einſt die ganze Welt mit he— 
bräiſchen Büchern verſah, heute dahin 
gekommen, daß die italieniſchen Juden 
im ganzen Lande eine Subftription 
einleiten müffen, um einGebetbuch ber- 
auögeben zu fünnen, und mahrfchein« 
—2 pe — ſein werden, 

den hebrä ud in Deutfchland 
oder —— beſorgen zu laſſen. 


—* u — Der Alfelfor bat die 
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Zehn Gründe warum 


Ahr nac nach Brooks Bruch⸗Hilfs⸗ 
mittel ſchicken ſolltet: 


1,: &3 iit heute das — Mu Span 
tel diefer Art im Marfte 
ale die Eigenihaften — Pa 
finder gefuht haben. 


2. Das Hilfsmittel gur Verbiütung des Brudhs 
fann nit aus feiner Rage verſchoben werden. 


8, Da ed ein Lu ro bon meiden ums 
iſt, preßt ed dicht a u den Körper, ohne en 
9 —— ——— zu beruriaden. 


4. Anber3 al3 die gewöhnlichen fonenannten 
Kiſſen in anderen Bruchbaͤndern, iſt es nicht 
läftig oder unbeauem. 


5. Es iſt klein, 
Be s nit = 


b e 
die n a 38 


5 —2* weichen u amteeiauem | Bänder, *8 
das Hilfsmittel balten neben einem nit Ya 
—— Gefühl des Tragens eines Ge— 


7. Es Ian nidts baran berberden, umb 
wenn — bone: es leicht ohne Schaden des 
wachen mer 

durch 


Es ha —3— a de 
Schneiden —* Reisen d Feifiges ——— 


= engen 
anze rastet bes Htlfamittels 
u haben * und 


—* Hi ſemittel —— und ſicher 


Mein Ruf der 28 un ge t 
ie * feſt — —— F r· 
fahrung in_dem em ; 
und meine geate Fb 2 mäßig, m — Nie 
ungen fo gäntı 8, — x nicht rt et 
Beute noch den freien Koupon au fenden, 


Bedenrt 


Ih Tchide mein Hilfsmittel auf Probe, um 
au bemweifen daß ich die Wahrheit rede. Ihr 
ſeid der Richter. Füllt den untenftehenben Seele, 
Koupon aus ıindb fendet ihn Heute. j 


Freier 
Informations: 
Koupon 


€, * * 4011 Brools Bldg., 
Marſhall, Mich. 


a en See Theke hun, u 
em Umfchla r illuſtrixtes Bu 
Dale ‚irformation ee. Ihr Sifemiktel, 
aur Heilung bon Bruch 


Bel 


Bruchbänder 


nit babe Breife 
einen Bruch heilen. Wir 
70 verfchiebere Sora 


paffendes Banb für 
Neben bon be aufwärts, für = 
einfeitige, und bon $1.25 aufn 
für gırte doppelte Bänder. Die = 
—— Herren» —* en⸗ 
andagiften gu Nhrer ® 
Unterfuhen und Anpafien ge 


Hottinger 


Truss Factory 


Ede Milwaukee und Ghicaso Aue.. 
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- us R 


—— Sonntags v 


| 
| 


könn 
fab n 
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Bir fabrigiren eubehcnt —* v 
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Dr. Beet. WOLFERTZ. E 
Ave. nahe Nandolyh &tz, 
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Wichtig für Männer. 


Ye der Arzneien € icht 
——— 5 tieren, Cape obien 8* — * 
niemals —— bei — — 

e Nx. Iund 2 turi eden 
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ri e ottoe 
as Sf turixt —* 
veraiftung "a 2 
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I {gorateur Ben, nd er 

=> —* BR 
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die Esahtel. 3 für man. — — obige 


find nur bei umg 5 
Behlte’s — Apsthele, 
441 Sid State Straße, Chicago, 31; 


HEUMATISMU 


en, geheilt ehe a a 
Nheumatic Gure 
Biele un .. Markte. —— —* 
lungen. Keine Fehlſchlage. In 
veriauft. Die M— Säle "ale, don iv 
gendirelcder ilrfahe und gana glei wie lange 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
. Eure Erfparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 
Man fann an jedem Ge: 
fhäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Griter Fiss. 
First National Bank 
Building. 


un Altien biefer Bant 
find tm Belt der Altionaäre der Firft 


vi Bm »f Chicago. 2 
t,d0* 


— &Ein— 


Spar: Deparlemenl 


wirb am 


3. Ianuar 1911 


eröffnet warden. 


3% Binfen bezahlt auf Einlagen, 
die por dem 10. Ian. gemacht werben. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


110 LaSalle Strasse. 
Kapital und Ueberſchuß $1,500,000. 


— 3153 


52 1.6% Hypotheken 


auf bebautes Chicago Geunbeigenthum 

* Summen von 8500.00 und aufwärts 

he zu Bari und dem Betrage 
elaufenen Zinien. 


Join? Ferster&[o. 


151 La Salle Str. 
desi6,im 


Geutral 85561730. 


Wu. G. HEINEmann & Co, 


92 La Sälle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


—Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uiedrigiten zeitgemäßen Bin * 
c 


 Schiffsfarten! 


von und nad) Europa. 
Geldjendungen 
Vollmachten 


ausgeſtellt. 


Grbihaften enreogen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


ontoas offen bon 8 bis 1 
Aaba? onbizer 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Ksumt und überzeugt _ 


2 Samb: Autwen 
Wien, Budapeht, Ternes· 
bar und, — —— in Europa. 
Bou Rem Dort otterd 0 in ı 
Kafüte, = 50 in 2 Ratit 


Gädmel;ug nad Ner dort oyne Unfteigen, 


Keinerlei =: — 


J.V.ZINNER&CO. 


«rößte Deutid-lIngartihe Agentur in Chicags. 
70% Dearbsrn Straße, Ede Kanbolp Str. Str. 
Dften 8 Piorgens bis 6 Mbenbs. — — 
a” 


Weine 
NE Feiertage 
Port, Sherry, Weiß- u. Rotfmein, 

8 Sorten bon jebem. — Preife: 35c, 506, 
75e per Slafche. — Halbe Galtsne 758, 
$1.00, $1.50. — Galfone $1.35, $1.75 u. 


$2.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
werben frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(MWeinteller, gegenüber ber $eir). 
Sarry » »iebe, 


»2.- 


Jurcuher Schule 


Reubearbeitete en. („Ut miene Giro» 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden... — 
ci Beziehen u a * Rn ea 
> © harten ober Anwei 
Kur noch wenige —2 a 


& Co., 
——— 215 Dearborn Str. 
— —— 
urer Ausen 
BORSCH CO 215 Dearborn Str. 
 2Sfeb.bibofa? gegexüßer der Poft-Difice. 


Dede, fteinige ve MWüfte —* ſich 
zu beiden Seiten ber Eijen- 
bahn aus, flache Sandhügel ohne 
eine Spur von Vegetation ſich 
grell weiß von dunkeln Bergketten ab, 
die am Horizont aufſteigen. Starr 
und todt ſtehen die hohen Sträucher 
des Lappenkaktus, die langen, geraden 
Stangen des Säulenkaktus und klei— 
ne, bürftige. Palmen mit furzen, Inor: 
rigen Xeften, an denen Schichten per- 
dorrter Blätter herabhängen, während 
die Spige einen Bufch |piger, grüner 
Dolhklingen trägt. . Zumeilen fegt ein 
Mirbelmind eine Gandhofe horbei, 
und an die Spuren eined3 einfamen 
Reiterd -heftet jich ein langer, graugel- 
ber Staubfchleter. Beſonders Abends, 
wenn der Himmel ſich in ſeltſamen 
grünen Tinten färbt und die Kerne ein 
geheimnißvolles dunkles Veilchenblau 
annimmt, macht die kahle, traurige 
Landſchaft mit den abenteuerlichen 
ſchwarzen Silhouetten der Kakteen ei⸗ 
nen faſt geſpenſterhaften Eindruck. 
Nur in weiten Abſtänden fliegt der 
Zug an einem Dorf vorbei: planlos 
errichtete niedrige Hütten aus ſonne⸗ 
getrocknetem, grauem Lehm, Zelte, die 
nothdürftig dus Holzlatten, Baum⸗ 
rinde und Zweigen zuſammengfeflickt 
ſind; halbnackte Kinder krabbeln zwi⸗ 
ſchen Hunden, röthborſtigen Schwei— 
nen, Ziegen und Hühnern. Sehr bunt 
und geräͤuſchvoll iſt das Treiben an 
den größeren Bahnhöfen; man könnte 
meinen, Statiſten einer Räuber- und 
Zigeuneroper umringten die Reiſen⸗ 
den, die trotz der glühenden Hitze die 
ſteif gewordenen Glieder etwas bewe— 
gen: braune, hagere Männer mit dun⸗ 
keln, unruhigen Augen, auf dem Kopf 
den mächtigen, mexikaniſchen Natio— 
nalhut, ein grobes Strohgeflecht mit 
breiter, rings aufgebogener Krempe 
und einem hohen ſpitzen Kegel in der 
Mitte, um den Leib eine grellfarbige 
Binde, die die engen Hoſen hält, dazu 
ein zerfetztes Hemd und primitive 
Sandalen. In der Kühle des Mor— 
gens und Abends hüllen ſie ſich ein bis 
ans Kinn in eine rothe Decke und glei— 
chen dann vollends romantiſchen Büh— 
nenverſchwörern. In der maleriſchen 
Zerlumptheit der Frauen tritt die 
Vorliebe der Naturvölker für lebhafte 
Farben, leuchtendes Roſa oder grelles 
Zitronengelb, hervor. Gleich an der 
Grenze hebt die Bettelei an, kleine 
Jangen und Mädchen ſpringen mit 
dreiſten Rufen, als handle es ſich um 
ein legales Gewerbe, am Zug entlang; 
in einen Winkel gehockt, ſtreckt ein 
ſchmutzſtarrendes, affenähnliches altes 
Weib mit trüben, rothumränderten 
Augen, eine Zigarette zwiſchen den 
zahnloſen Kiefern, die dürre Krallen— 
hand aus; dazwiſchen drängen ſich 
Händler mit Früchten, beſonders mit 
mächtigen, rothfleiſchigen Waſſermelo⸗ 
nen, Backwerk, Eiern, Webereien, von 
einfachen geometriſchen Muſtern be— 
deckten Thongeſchirren; einzelne rei— 
chen unter zungenfertiger Anpreiſung 
eine Handvoll glitzernder Opale zu den 
Abtheilfenſtern herauf. Von den 
Stödten iſt mir beſonders das in ben 
jüngſten Depeſchen häufiger erwähnte 
Zacatecas in lebhafter Erinnerung; 
die mürfelformigen Häuſer mit den 
Heinen Fenfterlöchern und dem platten 
Dach find’ meit über nadte Hügel ver: 
ftreut, nur bier und da unterbricht ein 
grüner led Das einfürmige Grau. 
Meiter nah Süden, im hochgelegenen 
Innern de Landes tritt der Müften- 
&harafter allmählich zurüd, erquidend 
mirft der Anblid blauer MWafferfpiegel 
zwiſchen grünen Wieſen und fyeldern; 
weite Strecken bedeckt die Agabe, deren 
dicke, ſpitze, bläulichgrüne Blätter man 
bei uns früher in Blech nachgeahmt 
als fragwürdige Zierde von Balkonen 
und Terraſſen fand. Aus ihr wird 
bekanntilich Pulque, das berauſchende 
Leibgetränk der unteren Klaſſen, ge— 
wonnen, zu deſſen Würdigung wohl 
eine lange Gewohnheit gehört. Uns 
ſchmeckt es ſo etwa wie ſchale Bouillon 
mit einer Zugabe pon Buttermilch und 
Berliner Meike; mir fünnen una den- 
ten, daß der daraus gdemonneneRaufch 
— und meſſerſtecheriſch 

immt. 

In der Stadt Mexiko miſcht rg 
ba& alte jpanifche Erbe mit moderne 
Gejhäftzgeift, der zum arohen Theil 
aus den Bereinigten Staaten impor- 
tirt ift. Iebt jchreiten wir an einem 
Iuftigen, hellen Waarenhaufe porbei, 
dad an ber Leipziger Straße, an Dr- 
ford Street oder in ber Rue du Boc 
jtehen könnte, an einem Schuhbafar, 
hinter deſſen Spiegelſcheiben Louis— 
Quinze⸗Lackſtiefelchen, polirtes Ma— 
hagoni und Meſſinggeſtänge um die 
Wette blitzen, dann wieder ruht unſer 
Blick auf einem alten Kloſtergebäude, 
in deſſen zernagten Waſſerſpeiern ho— 
hes Gras wuchert, ſo daß das Waſſer 
grüne Moosbahnen über die Mauer 
gezeichnet hat, auf einer Kirche, deren 
überreicher, an die Wand einer Tropf⸗ 
ſteinhöhle erinnernder Schmuck zer⸗ 
bröckelt und aus deren Niſche eine na⸗ 
ſenloſe Madonna in verblichenem, 
putzig ſteifen Reifrock bekümmert in 
das Gewühl der Straße ſtarrt. Ein 
melancholiſcher Reiz umwebt manche 
Privathäuſer aus älterer Zeit; graue, 
mit feiner S inmetzarbeit überzogene 
Sandſteinquadern rahmen zwiſchen 
zartfarbiger, röthlicher Tünche, Thü⸗ 
ren und Fenſter ein; an der Ecke wächſt 
ein zierlich verfhnörfelter Erfer em- 
por. Ein Inrifhes Gedicht find die 
fühlen Binnenhöfe mit bämmerigen 
Bogengängen,- plätfernden Spring» 
Brunnen, Blumenampeln und blau- 
weißer Fahyencetäfelung; freilich -fieht 
man jtatt der paffenden Staffa e, 
gluthaugigen Damen mit Granatb 
then im jhmwarzen Haar, häufig nid 
terne Schreiber und Lagerarbeiter, die 
Kiften und Säde in . das ehemalige 
Batrizierheim tragen. Die Straßen 


ſind rechtwinklig | angelegt und erſchei⸗ 


nen außerhalb des Verkehrszentrums 
und der vornehmen Villenkolonien um 
ſo breiter, als die Häuſer niedrig ſind 
— — nur ein Erdseſqhoß enthalten. 


* Zafel · Dama 


58-3öll. boll ge 
bleichter IriſhLei⸗ 
nen Finiſh Tafel⸗ 
Damaſt — wäſcht 
ſich perfekt, gut 
35c merth, mor= 
gen, die Yard ne 
nur 
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Glace⸗Handſchuhe 
für Damen, ver— 
ſchiedene Facons 
und Farben, zer⸗ 
knittert, beſchmutzt 
oder ausgebeſſert, 
ſpez. morgen, ſo— 
lange 35 Dutzend 
vorhalten, zu 
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Die Flanelle 


(Bafement, State Strake.) 

5000. Yarbs Wefter von Mlanell, mande etwa 
Ihmust pom Sartiren; in der Partie jmd 8 
Outing Flanelle, Canton und Tr. Flanelle, 


anneletteg, nch Belours A in 
Bus big 50 3 1Ir 5c 


edE, mans 
vom Stüd, fperiel, die Yard 
—5 Cream wollene Flanelreſter; die Ballard 
Vale: Fabrik dangen; ein nl reiniollene und 
innen Warp Sorten umb bie Ronsnettle nicht 
Ihrumpfenden Qualitäten, Qängen bon 1 bis au 
5 Vards, werth ‚Bis zu 65 dom Gtüd 
ipesiell Freitag, Die Par 


Floor), Freitag, die Yard 


Werthe. 


Reſter von feinen Caſhmeres, Vanama 


Cloths, Melroſe Cloths uſw., in Län—⸗ 


Redman Kragen | 
—— —⸗ 


Earl & Wilſon's 
150 Redman⸗Kra⸗ 
gen für Männer, 
alle Facons und 
Moden, nur für 
Freitag. 4 für 
25e — oder, jeder 


für 
A En LE Akten 
| Weckuhren | 
— ——— — — 
J Nickel — plattirte 
Weck⸗Uhren — 
43öll. leicht lesba⸗ 
res Zifferblatt — 
J Second Hand und 
Shut⸗off Alarm, 
ſpeziell (Haupt⸗ 
floor und Baſe⸗ 
men) 


3% 


Dur die Reihen Eleiner, heller Häu- 
fer, an denen die geitreiften Sonnen» 
dächer vorftehen, jchmweift der Blid oft | jeden Lebens 
zu herrlichen, tiefblauen Bergen, deren 
Gipfel von Kleinen runden Wölkchen 

mie bon.einem Kranz meißer Rofen | 
umringt:ift. Mitten in der Stadt 
liegt der Plaza Mayor mit parkartis | | 
gen Anlagen und den midhtigiten df- | 
fentlichen ‚Gebäuden. Por dem lang⸗ 
geſtreckten, einſtöckigen, ſchlichten Na— 
tionalpalaſt, dem Kapitol der Repu— 
blik Mexiko, hängt eine berühmte po— | 
Iitifche Reliquie, die fleine, grünjpan: | 

überzogene Glode, mit der Hidalgo in | 
einer Septembernaht des Hahres | 
1810 den Aufftand gegen die Spanier | 
einlautete, und die darum jeder Bräfis ı 


Reiter und Odd8 und Ends 
bon zerfnitterten Brillian- 
tine3 und einfachen u. fanch 
Suitings, in ſchwarz u. far⸗ 
big, Längen bis zu 5 Yards, 
50c Werthe ſonſt (im Baſe— 
ment), die Yard 


meres 


Unterzeug 


( Dritter Floor, State Straße.) 


Baumwollene gerippte Korſet Covers für 
Damen, mit hohem Hals und langen 
Aermeln — extra ſpeziell für 
morgen zu nur 


e 


Extra große gerippte baumwollene ge— 
fließte gefütterte Damen-Unterhemden 
und Hoſen, reg. 490 werth, 

Freitag zu nur 


%, mollene Union Suits für Damen — 
follten für $1.50 verkauft 
werden, speziell 


Außer 


morbänfen figen. 


| 
| 


| Alle 


und dunktelfarbia, einige befhmust und 
zerfnittert, Werthe bis 50c” (im 
Safement, Freitag, die Yarb.... 


(: bis zu 6 Yards, in ſchwarz und heil⸗ 


ge 


Reiter von Poplins, Cafh- 
. und Gerges, 
{hwarz, cream und farbig, 
36 Boll breit, in 1% bis 6 
Yard:Längen, vom Stüd 25c 
und 35c merth 
ment), Sreitag, 
die Yard 


f Taſchentücher | 


in 


(im Baie- 


leiht be= 


ſchmutzten u. zer= 


J 
* 


knitterten Taſchen⸗ 
tücher von unſer. 


Feſttagsverkäufen, 


alle Facons und 


Sorten, werth v. 


3%%c bi 19c reg., 
7%, 5, 3c und 


2cC 


der Plaza. Mayor ift- die 
Alameda ein Sammelpunft des ftäbti- 


im Nahre 1574 einundzmwangig  „peitis | 
lenzialiſche Lutheraner“. 
nachmittag promeniren hier korrekte 
Bonnen mit ihren geputzten Zöglingen, 
barfüßige kleine Indianer ſpielen um 
die Springbrunnen, und Abends fällt 
das bleiche Licht der Bogenlampen auf 
braune Geſtalten, die fröſtelnd in die 
große Dede eingedreht auf den‘ Mar: 
Merito W, W in 
der. Bedeutung, die man. aud in Ber 
lin. damit verbindet, 
prächtige Straße, die von der Stabt 


Am Spät 


wohnt ::um:die 


bent Bei Antritt feined Amtes zu läu— | nad dem Schlofje Chapultepet: führt. 


ten hat. Hier, fteht auch) die Kathe⸗ 


Die Straße iſt ſehr breit, ſchön ge⸗ 


drale, die mit ihrer breiten Wucht und | meißelte Steinbänfe und’ Standbilder 


Teierlichkeit trefflich die Macht der fa- 


berühmter Männer begleiten fie, in- 


tholifchen Kirche verkörpert. Der Chor ! mitten runder Ausbauchungen ftehen 


und einzelne Seitenfapellen find ganz 
mit goldenen Säulen, Simfen, Zaden 
audgefleidet, Gold tropft bon oben, 
Gold fteiat non unten auf; dazmifchen 
Ihimmern au3 bunfeln, von Kerzen- 
taub und pielen Firnißlagen ge 
jhmärzten Delbildern die Köpfe non 
Heiligen, Ritterrüftungen, faltige Ge- 
mänder und die hlutigen Gliedmaßen 
non Märtyrern; pomphaft dramatifch 
fährt die Madonna auf jehmer geball- 
ten Studmolfen dahin, nicht eine de- 
müthige Oottesmagd, jondern eine 
bon geflügelten Hofdamen umgebene 
KHönigin des Himmels. Tendenziös 
kläglich dagegen iſt ein kleines Bild 
des Papſtes, das neben einer Sammel— 
büchſe hängt; die Tiara bildet die ein- 
ätge Bekleidung bed armen, fplitter- 
nadten, betrübt die fettenbefchmerten 
Hände ringenden Nachfolger Petri. 
An den Kirchenthüren ift ein fortmäh- 
rende3 Kommen und Gehen, Frauen 
mit ſchlichtem, dunkelm Umſchlagetuch 
und einer dicken Puderlage auf dem 
gelblichen Geſicht, Damen in eleganten 
Toiletten, die kokett die Röcke über den 
weißbeſchuhten Füßchen lüpfen und 
einen Schweif ſtarken Parfüms nach 
ſich ziehen, Herren in tadelloſem 
ſchwarzen Gehrock und einer Blume 
im Knopfloch, dann wieder Indiane— 
rinnen, deren Rock in Fetzen nach— 
ſchleift und die mit nackten Füßen 
leiſe über die Marmorplatten plät— 
ſcheln, Laſtträger, deren braune Bruſt 
durch die Löcher des Hemdes blickt. In 
den Laubengängen im Weſten der 
Plaza Mayor herrſcht zu gewiſſen 
Tagesſtunden ein drangoolles gejchäf- 
tiged Leben; Zaden reiht ji an La 
den, Dazu haben fliegende Händler 
Yuden und Tifhe aufgefchlagen ımb 
bieten . fliegenumfchwärmte Süpigfei- 
ten, Ananasſcheiben, Kofuanüffe, 
Poſtkarten mit ſündig dekolletirten 
BarietesGrazien und frommen, ter: 
zentragenden Kommunifantinnen, bil: 
Tige3 Spielzeug und unedten Schmud 
feil. Ir das Braufende Gefunme des 
Menfhenhaufen:, die Schreie der 
Händler tönt das Klingeln der großen, 
gelben Straßenbahnmagen, das 
geflapper armfeliger Drofchtengäule, 
die fpäter, nachdem fie völlig außge- 
I&unden find, unter den Hörnern..ei- 
ned Gtier3 enden merben; zumeilen | 
reitet ‚eine Abtheilung Militär über | 
den Plab, die Kapalleriften fehen mit 
dem Buſch naus Hahnenfedern, den 
blinkenden Neſſingſchuppenketten und ⸗; 
dunkeln Uniformen meit ſchmucer aus | f 

a bie — bie in Drillich 
töden, m afmütenartigem Käppi 
und ſchwarzem Lederzeug vor — 
—— ——— ſchlabp Made 


und da3 gemaltige 


helden 
Volkes. 


Sporen. 
von Chapultepek, 


fich über 


Kaliforniens. 


Pfütze. Die 


ſchmutzi 


= 


Bon uns 


er 


die Statuen Karl3 IV. von Spanien, 
ein antit gemandeter Herr auf fchrei- 
tendem SKriegdroß, 


pon Kolumbus 
Denfmal Duati- 


motzins, des letzten tragiſchen Königs⸗ 
eines barbariſch 
Zwiſchen den villenartigen 
Häuſern findet Nachmittags ein Korſo 
ſtatt: blanke Equipagen, helle Spitzen⸗ 
ſonnenſchirme, wehende Schleier, ſchö— 
‚ne Reitpferde und darauf engliſch aus— 
ſehende Herren mit kleinem, ſteifen 
Filzhut und mexikaniſche Stutzer mit 
rieſigen Sombreros, kurzem, litzenbe⸗ 
ſetzten Jackett und ſchweren, ſilbernen 
Das hübſche, weiße Schloß 


zertretenen 


der Wohnſitz Por— 


Quaunıy, 

gi Euren U 
—— 
tellte @läfer Heilen Kopffämer- 
ern befondere Wufmerkfamteit ge 


— ————— 


* Benas on & 00. & —— 


Bun 


firio Diaz’, Fiegt auf einem fteilen Hi: 
gel, der angeblich einft ein Luſtſchloß 
des Katfer3 Montezuma getragen hat. 
Bon märdenhafter Pracht tit ber 
Garten, der da Schloß umgibt; mah- 
re Bäche von Blumen, um die jumelen- 
blitzende Kolibris ſchwirren, ergießen 
Felſengebirge, 
Bäume gemahnen an die Baumrieſen 
Die Schloßterraſſe ge— 
währt einen wunderbaren Blick über 
die Stadt, aus deren Häuſermeer die 
ſchlanken Glodenthůrme und braun⸗ 
rothen Kuppeln der Kirchen hervorra⸗ 
gen, auf die weite, baumdurchzogene, 
vom Silberſchlag zahlreicher 
bligende Ebene und die ragenden, bald - 
fegelförmigen, bald zadig fühn ge- 
Thrmungenen Berge in der Ferne: 
Bon den vornehmen Vierteln Meri- 
fo8 und der Geihäftzitabt, mo bie 
neue Zeit fräftig die Ellbogen regt, 
wenden wir und’zu den Duartieren 
der Armuth. Die Straßen merben 
immer jchlechter, der Moth häuft fich 
in den Gojjen, nad Regengüfjen iſt 
der Fahrdamm eine einzige, lehmige 
kleinen 
ig und verwahrloſt, dafür aber 
oft mit ſchreienden Farben angeffri- 
Gen; bon fpanifcher Großfpurigfeit 
zeugen die hochtlingenden Namen elen⸗ 
der Sneipen und minziger Läden: La | 
Pictoria, EI Iriumfo, 
| Bei vielen Wohnungen dient die Thür | auf dem Obftjchalen und abgenagte 
uf» | zugleich ald Fenfter und Schornftein; 
— ———— ————— 


einzelne 


Seen 


Häufer‘. find 


El Progrefo. 


Jetzt 
ne 


Einzelne Partien und 


—— — EEE TEE 


Jahres- Snde-Ränmungs- Berfaui 


Genau wie früher, die Räumungsverfäufe am Ende des Yahren bringen under —“ 
nden bon Partien von Winterwaaren jeder 
bung äußerft niedrig marfirt. Mom taufenden erwähnen mir nur einige Items, z. B. 


Host 
| STATE MADISON au DEARBORN STS 
Reiter von Kleiderfitoffen 


(Mein Mloor und Baiement, State Strake.) 
Fabrif-Reiter von feinen Mohair » Brilliantines und &i- 
ciliand, Diagonal Serges ufim., 386 bi3 40 Zoll breit, in 
in ihtmarz und einer Auswahl von Karben, Längen bon 2 
bi3 8 Yard3, diefelben Qualitäten für Die Xhr vom Stüd re- 
gulär 50c und 60c zahlen mükt (Main 


Prices Qur 


Waͤſchſtoffe 


Dritter Floor, Dearborn Strabe.) 


363ll. befte Dual. (Boll Standard 
Siltoline, ih allen | Schüürzen »Gingham, 
neuen Muftern und | Andigofarbig, gute 


Tarb., 123 70c-⸗Wth., I 
Sorte, 38340 Yard De 
9:4 .ungebleichtes Betttuch- 17c 
zeug, ſtarke ſchw. Qual., Vd. 
Die echten A. F. Everett Haffifche 
&. und Utility | Kleider - Ginghams, 
Dreß Ginghams— | nette Plaids, Strei: 
bon Auktion, leicht |fen und Karrirun: 
re werth gen für Fr — 
c — 
Yard.... 14c|\ 
8129030.. gebleich Söll. ungebleichtes 
—— ſtark, | Sheeting, runder 
wer und dag Faden⸗-Oua⸗ 
dauerhaft. 39 Iität, Vd 5e 
Nurſe geſtreifter Kleider-Gingham, 
alle Regulation Streifen 
für Kleider u. Skirts, Yd. 734 
45 x36. zöllige ge- Weiße Cotton Batts 
2 zien -Ve-—morgen, die Rolle 


verkauft REM 


zunur 


| 
H 


gebleichte | $1 Chinchilla Polo 
hohlgeſäumte Huck Rappen, Slide 


andtücher, a: 
= — Pen Band über Obren, 


t 
4 : Handtücher 
[100 


73%; reinleinened | braun, blau, grau { 


17351. ungebleich- 
te8 Craſh Hand⸗ 


| fpeziell 
i 
| tuchzeug, die Yard 


die 


und roth, 
für morgen, 
Auswahl zu 


69€ 


zu 


| 


‚ ein Eleiner, häuferumges : 
bener Park, wo früher die Opfer der | 
Snquifition gejehmort wurden, 3. 8. ! 


| Bekanntmachung! 


Störe Attractions 34 


Knaben-Kappen | | 


! pulente Figuren— | 


Seibene Nee : h 


4baöllige farbige 
feidene Net3, für 
Waiſts u. Ueber⸗ 
kleider ſo beliebt 
Werthe bis zu $1, 
Auswahl, morgen, 


Peihrei- 


Kurzwaaren 


(Main RNoor, Dearborn Strahze.) 


P. Eoats’ | Näh-Seide, 50:Dard 
Stopf:Wolle — alle | Spule, ihmarz oder 


Farben, 114 c farbig, Die 1c 
2 


die Yard für 
Spule zu..... 
Sicher: | Tomato ac. Nadel- 
heitsnadeln, 1 
1 Duß.:Karte., c 


fiffen, gut 3 

gemacht c 
er air ie | LT 
DOrientalifhe All» 

59e bis $1 Seide, 39c Yard 


ober Spiben, meiß, 

 eream und Ecrw, 

(Main Floor und Bafement, State Straße.) in bübfchen, lei» 

Eine ungeheure Anfammlung von einfahhen und fanch Sei- | nen Entwürfen — 

denitoffe, einzelne Bartien und Reiter von Sorten, ange- | au 3 a ezeichnete 

brochene Sortimente von Farben u. Muftern,Längen pafjend 95c Wertbe, pe 
für Kleider, Waiſts, Ueberröcke, Futterſtoffe uft.,‚melche bis 2 — 

zu 81 verkauft wurden. Auswahl, am Freitag 


Spule 
Bernidelte 


ziel, die Yard für 
(Main Floor), die Yard 


Seide, bi 39c werth, für 19c, einfchlieh- 48c 
Nlich ſchwere Qualität 
| Drugs (red.) | 


Satin Bengalines, 

G“: 273Öllige ſchlichtfarbige Seide, 
Maryland Mialzs 
Whiskey, $1.00s 


273öllige fancy gemuſterte und Perſian 
Seide, hübſche Seide, paſſend für Kleider, 

Flaſche, 533e3 — 
Gummi- Hand⸗ 
ſchuhe, in allen 


Waiſts, Kimonos uſw., morgen, 
Größen, für 29e; 


(im Bafement), die Yard für. . 
2 Dt. Fountain= 


Springe, bollitän= 
dig, morgen für 


4% 


With Hazel, dop- 
pelt deitillirt, bol- 
le3 Quart, 24c; 
i Bells Bine Tar 
& Honey, 50c Gr., 
296; Smwißco Hair 
NRemedy, $1 Er. 
morgen für 


530 


Seide, bis 59c werth, einichl. reinfeid. bralın und. weih far- 
rirte Zouifine, farbige Taffetad, Meflalines, Satin, geitreifte 
Bengalines uſw., ausg ezeichnetes Sortiment, Frei⸗ 29€ 
tag, im "Bafement, die Hard für 

Reiden-Nefter, Taufende von Stüden, von den Anfammlun- 
en des legten Monats, in mehreren Fällen gibt e3 mehrere 
Slide bon einer Sorte, ohne Rüdficht "auf die früherenVers , 
fauföpreife marfirt, > c 
im Bajement, die Yard 


YHceki 


— — —— — 


Korſets 


Strumpfwaaren 


(Main 
50c Derby gerippte j T5c jehtwarze jeidene 
Gaihmere Damen= | nehtipn Damen: 
Strümpfe, worjted © Strümpfe, — Lisle 
Fuß und Knöchel, | Tops, yerjen u. Je: 
nahtlos, grauejzer: | hen, Yabrifat v. rei- 
fen und Zehen — Iner Dual. - dünner 
Freitag zum hal: 


Faden-Seidenftriim= 
ben Preis, ey” 
26 


pfe, jest jo & 
Auswahl.. beliebt, zu... 29 
25e u.:19c ihwarze Damenftrüm- 
(= ffießnefüttert oder 5) 
Winterge- 


idiwere - Baumwolle, 
‚1214: 


Floor, Dearboem Steaße.) 


Hochfeine Korſets, 
einzelne Partien, | 
angebrochene Grö⸗ 
ßen, für ſchlanke, 
mittlere und kor⸗ 


1% 
6500 NYards einzelner Partien und Reiter von Partien von 
f 
! 


MWerthe bi3 $5.00, ' 
morgen, nur 


51.98 


chw 
wicht und —— 
morgen, Auswahl.. 


Wir benachrichtigen unſere vielen Kunden und Freunde, daß wir 


Hezwungen ſind unſer Heſchüſt auſzügehen 
IE da der Miethsvertrag für das Gebäude uns weggefchnappt wurde— und Defjhakb 


müſſen wir den Laden innerhalb dreißig Tagen räumen. 
Anſer Laden wird am Donnerſlug, Freilag und Samſtag geſchloſſen ſein 


um das Inventar aufzunehmen und um die Waaren⸗Preiſe herabzuſetzen und wird 
für's Geſchäft offen fein am Dienftag, den 3. Januar 1911. 


Dies wird der gröhle Verkauf des Jahres werden. 


Bier find wir — mit einem $75,000.00-Dorrath an Hand — und find gezwungen in 


30 Tagen auszuziehen. 


Habt Ihr eine Ahnung was das bedeutet? 


Wir verjKhlendern deshalb nufer vollitändiges !ager von Haus 
halt-Artikel und ſchlagen 8 108 zu Euern eigenen Preijen. Nichts 
wird zuräbehnlten — Alles muß fort. 


Kommt daher frühzeitig und macht Euch diefen Verfauf zu Nube, denn mir find gezwungen, 
unfer ganzes Qager zu räumen. Keine annehmbare Dfferte fiir irgend einen Artikel oder bollftändige 
Ausſtattung wird zurüdgemiejen. 

Mir nehmen diefe Gelegenheit wahr, unſeren Kunden für ihr ung bis jet gefchenftes Zutrauen 
unferen Dant abzuftatten und fie zugleich zu Br daß gerabe jet die befte Gelegenheit geboten 
mird, einzufaufen und Geld zu |paren. 


[a 


E 
8 


FURNITURE & CARPET CD. 


1180—1182 Milwaukee Avd,, nahe Division Str. 


Släufiger Rauch quillt aus dem vier- 
edigen Rod. Der Boden der Hütten 
ift-tHeila. mit. zerfpliffenen Brettern 
belegt, theila befteht er. aus einigen 
fchiefen Steinplatten ober feitge: 
ftampfter Erde. Etmas zerbeultes 
Blechgeräth hängt um den f chmebenden 
Herd; von der mit Zumpen ı bebedten 
Familienbettftelle, dem invalidenTiſch, 


Knochen liegen, den ſchmierigen Wän⸗ 
den ſticht merlwürdig das goldum⸗ 
rahmte Bild einer Mutiergottes, ein 
blankes Kruzifix oder Meihmwaffertef- 
feichen ab. Auf der Schwelle figen, 
nut nothbürftig befleidet, aber zumei- 
Ien einen filbernen Reifen im Or, 
‚braune Weiber; fie. fchelten auf die 
Kinderſchaar, formen flache Kuchen 
und halten mit einem kleinen Fächer 
kleine Holzkohlenöfen in Brand; Hüh— 
ner hüpfen in die Stube, und Trut⸗ 
—* mit rothlappigem Kopf * 

— ir entfegti 


— — —2 


Um die Kneipen 


ch thut er wie ged 


dofrfa 


Dr. En 


her en 


ungern Männer, 
deren Anzug mitunter nur auß einem 
Stüd' Sadleinwand befteht. Leute 
pom Lande und aus den Vororten zie: 
hen durch die zerfahrene Straße zu den 
Märkten, mühfelig fereiten fie dahin 
mit einem Korb voll Gemüfe, einem 
Schod Eier, einer alten Henne, ein 
paar zappelnden Raninden; Schaaren 
magerer Ejel tragen breite Paden in 
Mürfel gepreßten Heus oder frijch ge- 
mähtes Gras; einige junge Burfchen 
galoppiren auf hohem Rob mit leeren 
Milchkannen, die laut Hlappernd um 
den Sattel tanzen, durch die philofo= 
phifchen Grauthiere. 
— —— — Ä < 
— Fortfhritt. — Kadett: „Unver- 
jeglicher TZag—heute zum erften Male 
ang, leutnantsmäßiges „Aeh“ jeluns | 
gen!" | ne 
— Einfad. — Sie: Was fol nur u F 
aus unſerem Jungen werben; lügen | — 
Ro denn 


eier ben 
— 
en iR ei 


orth ne 
ea Elannie au Fr mm fe Sal 


ben« BIen Ha or ge e, 
(die 2 Träumen, 
Ze Iieen "banken . Viele Leute 


um lich zu 
I 
Iaffen As Ne‘ meiner Sn gligen ben 


e früher 
kuten und — — Subſtitu 


endet 
einen woh 
— mie n 
-folg 


die er ed ehfüßee. J ige u ie 
J u n Beh 
Pure, 18 oder Bael — 6 


a: am ed, was ie mw 
we ug Sp ums det 
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